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Hierzu fünf Beilagen.
^agrsrun«ilr»iau.

Der Reichstag setzte gestern die erste Lesung des
Eiais fort. »

Das Abgeordnetenhaus begann gestern die
onne Lesung des Aassergcscycs, die morgen zu
Ende gcsübn werden soll . Die bi . herigcn Beschlüsse decken
l,ch in allen wesentlichen Punkten mir dm Ergebnissen der
zweiten Lesung.

Tas K r o n Pr i wz e'np cka r traf , von Ocls kom
gend gestern in Berlin ein und tritt deute die Heimreise
nach Danzig an.

*
Kronprinz Ferdinand von Rumänien bat die

Rückfahrt nach Bukarest angeireteir . Ein Aufcnl-
dalt in Wien erfolgt nickt.

*
In Sckwcsliit in Pommern ist der Reicks und Land

Ugsavgeordneie Will jm Alter von til Jahren ge stör
b en . Will >var Mitglied der deutsch konservativen Partei
und vertrat in beiden Hänscrn den Wahlkreis Köslin 1
Stolz Lauenburg ).

Der französische Miiüstcrprästvcilt . Poincar «- , vcr-
urcilerc sich gestern im .Kainincrausichiiisc für Acußcrcs
über die französische B a l k a n p o I i t i k.

*
Gemäß dem Abschlüsse des WaiicnstiUstalidcs gab König

Nikolaus von Montenegro seinen Truppen den Be¬
fehl zur Etnstcllung der sis » i-A » f e -l i g k c i 1 e n.

Var Hecht ües Staates
unci cier Jesuitenstrett.

«rerr v . .verkling , der oft genug das efentrum durch
schwierig Silualioncn gesteuert und geräuichloser als sein
Kivale srpaßn manches geglättet , was schier iinaiisgleich-
bar schien , ist über sein: eigene Glätte gestrauchelt . Lein
Versuch , die langsam und leise gewordene Erweichung des
Ismicngcscz -es nach dem Grundsatz des ersessene » Rechtes
zu legitimieren , dar einen Streit Iicraukbeschworrn , dessen
Helgen schon crn ' r genug sind , auch wean sie nur in hci-
r.em Auflvdcrn des konsessionellen Eizrnoew » ßt,'eins in
den deutschen Protestanten und damit in Verschärfung
der konfesstonellcir Gegensätze bestellen, sicherlich ist das
die Absicht des Klugen nicht gewesen. Er dar es anders
gewollt und nnr nicht in Rechnung gestellt , dass oeur von
ihm gewagten Schritt keine andere Zeit ungünstiger sein
kennte , als dir , in der er ilm lat . Darin liegt Herrn
d . Hrrtlings Schuld und Enischuldignng . Es begründet
aber auch die Befürchtung , dast der Icsuilcnstzcic ve >-
dängnisvoll über sich selbst hinausloachsen wird , zu bit¬
teren Aueeinanderscvungr » . die einem Kulturkampf alten
- riles nur insofern unähnlich festen dürften , als der Staat
«ich nicht niit den Waffen der Gesetzgebung an ihm betei¬
ligen wird . Tesstalb ist cs auch unerläßlich , den „Kartcn-
leechsrl"

, den der Astg. Spahn und der Reichskanzler am
Mittwoch vollzogen staben, niitcr noch lociterem vwsichts-
Winkel als dem seiner parlamentarischen und parteipoliti¬
schen Bedeutung zu würdige » .

Das Zentrum lvehrt , ich dagegen , dass cs mit seinem
lsintrctcn für dir Interessen des Ordens die „ Icsuiten-
stagc zum Eckstein seines politischen Prbgramms " mache.
Nicht darum dreife es sich ihm , sonder» um bie „Wahrung
des Reckt»"

. Sie bilde den Eckstein des Programms der
ticntrumspartei ,

'and weil die bundesrällich : Temung d . v
^ dtifss jesuitischer Lrdcnslättgleit , Ivcit das Iesuit . nzesc^
überhaupt das Reckt der katholischen Kirche und der katholi¬
schen Staatsbürger verletze, bckäntpse es den Bundesrals-
bcschluß . werde es das Iesüitcngesetz bekämpfen , bis es wie
die Maigesrtze „abgetragen " hat . Das ist . wie schon .Herr
v. Bcthinann - .Hvllweg im Reichstage bemerlce , für Katho¬
liken ein Standpunkt , der zu begreifen isc. Es war vielleicht
auch nicht ganz glücklich , dass der Reichskanzler dem Zen¬trum die Unmöglichkeit , jenen Standpunkt zur Anwendung' » bringe» , n u r mit dem Hinweis auf das protestantische
Volksempsinden darzutun versuchte. Tas nämlich darf für
aiccl tsberstältnüse und die Befugnisse der Katholiken , ihre
lens « «schnelle Eigenart zu Pflegen, allerdings nicht alle in
entscheidend sein . Aus Herrn v . Brthmann - Hollweg sprach
>a auch garnicht der Protestant , sondern der Staatsmann,der über allen lyegarsätzen stehen muß , sie einend , mildernd,
Züchtend , nm sie beherrschend eines anderen Recht zuwahren: das des Staates.

Das ist der höhere biesicktspnnkt, rinicr dem das Jesuiten -
Problem seiner konfessionellen Bedrohlichkeit «Mäußcrt und
iu einem Problem der einpsindungsfreicn , crnftcn Stnatsraisonder aber auck die Haltung des Zentrums ikrer innere»
Berechtigung beraubt . Ist das Zcntruin wirklich eine eckie
poimsche Partei , dann darf „Eckstein stincs Prograimns"

nickt die Wahrnehmung von Sondcrinlercssen sei» . Auck
deren größtes Hai allein Reckt aus Pileqc , soweit cs dem
übergeordneten Recht des Staates nickt Sckadcn zniügt . Es
gilt also uirlcr Ausschaltung aller lonfcssioiicllen Ucücr
lcpungcit einsach »achzuprüscn, ob die vom Bundcsrai sch
gelegte Erläuterung des Begriffes jcsulilschcr Ordcnsläng-
kcit für die Wahrung des Rechtes des Staates notwendig
war , ob die Aushebung des Iesuitciigcsctzes unter ihrer Be
rückslchiiguilgmöglich in

Dabei darf allerdings das Empfinden auck der kon
sessioncll gespaltenen Bevölkerung eine Rolle spiele» . Der
Staat denkt garnickr daran , die Protestanten sich obne jede
Beschränkung konscsjioncll „ auslcbcn " zu lassen. Er ball sie
sogar an viel schärsercm Zügel als die karbolisckeKirche, der
gegenüber er weit geringere Aufsichtsrcchic geilend macht. Es
darf also von den kalboliscln. it Staats bürgern leincswcgs
grundsäylick als ttuacreckie Härte bezeichnet werden , daß er
dem katholischen Ordcnsweien gewisse Beschränkungen auf-
erlegt . Die Wurzel des Ucbcl-s besteht einzig und allein
darin , daß die protestantische Lehre ihre Bekenner in
erster Linie als Staatsbürger, das kaiboliiche
Dognia die Anbänacr seiner Lehre als Kirche»
biirgcr betrachtet. Die Protestanten sind gewobnt,
sich dem Reckte des Staates »itterzuoldiien , die katholische
Kirche macht ihr Reckt vor dem des Staates geltend , »nd
die Jesuiten sind eben derjenige ihrer geistlichen Orden,
der den Vorrang des Rechtes der Kirche vor dem des
Staates mit der größten Entschiedenheit verficht. Diese
Natur d -.> Jesuitenordens givr iw» seine ganz vesondcre
Stellung im Gcsiioc des katholischen Oroenswesens , sie muß
imn selbstverständlich eine ganz vesondcre Beurteilung zu
ziehen. Der Sraar ba , keine Veranlassung , seine Bürger
in der Pslczc ihrer rein religiösen Interessen zn beenge» .
Er beginge aber Pflichtvergeslenheit gegen sich selbst, duldete
er , drß sic gepflegt würde » unter gleichzeitigen Angriffen
aus seine Autorität . Das aber bcsorat er von unacblnder-
ter jesuitischer Ordcnstätigkeit , und darum ist diese keine
Irage nur unserer katholischen Mitbürger , sondern ein
st a a t s p o l i t i s ch c s Problem. Die deutschen Katho
liken müssen sich mit seiner Lösung nach den Erfordernissen
des Staates ebenso obfinden , wie die Protestanten sich in
Dinge schicken , die lediglich ihrem konfessionellen Emp¬
finden auch nicht angenehm sind.

Lrnrrr aer wrihen pkagge.
Die aufgeregten Wogen der europäischen Stimmung

haben sich gelegt . Es wird versichert, daß sich die Span¬
nung zwischen Oesterreich und Serbien immer mebr aus-
gleichi : und daß Griechenland beule oder morgen doch nach
gibt , darüber kann kein Zweifel benschen.

E i „ c Erklärung Griechenlands.
Wie die . Agence d Arhcncs " crjährl , darf die Tatsache,

daß Griechenland de» W . isfcnstillstand nicht unterzeichnet
bar , nicht al - ein Beweis einer Uneinigkeit unter de » Ver¬
bündeten ausgcteg ! werden . Griechenland habe besonderen
Wen daraus gelegt , daß die Unternehmungen sei¬
ner Ilottc nicht unterbrochen würden , und zwar
aus dem Ionischen Meere , damit nicht der türkischen Armee
i » Epirus die Verproviantierung ermöglicht werde , und
auf dem Aegäischcn Meere , damit die Türkei keine Truppen
nach Thrazien rransporlicrcn könnte. Indem sich Griechen¬
land auf diesen Standpunkt stelle , habe cs mehr die Inter¬
essen aller Verbündeten im Auge gehabt , als seine eigene»,denn sämiltchc Verbündeten und gleichzeitig die Inedens-
aussichten würden durch Verstärkungen der Garnisonen in
den Dardanellen und in Tschataidscha gesckädiat worden
sein . Auch im Einvernehmen mit den Vclbündeten habe
Griechenland eine andere Haltung cinnclimen können als
diese. WaS die jetzigen Iticdc ns verhandln » ,
gen anlangt , so wisse mau , und der letzte italienisch-
türkische Vertrag sei ein genügender Beweis , daß solchen
Verhandlungen kein Waffenstillstand voranzugchcn brauche.

Nack amtlicher Meldung werden griechische Bevollmäch¬
tigte an den in London statlfindcndcn Verhandlungen tcil-
nchmcn.

Ein neuer russischer Bermiillungsvvrscklag.
Rach Schluß der gestrigen Kommissjonssitzung wur^ s

bekannt , daß Rußland mit einem neuen Vorschläge zur
Behandlung der albanischen Irage hervorgetrclcn sei . Al¬
banien soll unter türkischer Oberhoheit bleiben . Alle Groß-
Mächte sollen ihr Nichliiitcrcssicrtsein in Albanien unzwei¬
deutig zu erkennen geben . Ein albanischer Hafen und ein«
zu demselben fahrende Eisenbahn sollen als neutral erklärt
werden und den Serben die kommerzielle Benutzung der
Eisenbahn wie des Hafens zugcslanden werden.

Botschafterkonfernz j » , Auswärtigen Amt.
Ter Berliner österreichisch-ungarische Botschafter , so¬wie die Vertreter von Rumänien , Bulgarien , Griechen¬

land und Serbien iocilten heute bormiltag lämzerc Zeit
ans dem Auswärtigen Amt.

Die Grundlagen der Iricdcnsvcrhandtungk ».
Tie türkischen uns bulgarim, .' » Le . eg >e,t . . l werden

in Bo. chtschiköl die Grilnoiageil der IrirLeilsvcrhanviun
gen bestimmen . Voraussichtlich wird auch der Mluiste-
des Aeiißeren , Roradungbian . an den Iricvensverha .io
lungcn tcilnehmen.

Die Balkanlonierrnz.
Im Unlcrhauie richten : gcae »» ^ akcs konst ) an die

Regierung die Anfrage , ob in dem Iatle . daß eine ai!
gemeine europäische Konferenz zur Besprechung
der durch den Baikankrieg geschaffenen Lage vereinbart
werde , die Zukunft von Enpern in diese Besprechung
cinzilbeziehen sei. Staatssekretär Greh erwiderte , e :-
wäre verfrüht, Mitteilungen über Dinge zu machen
die vor das Iorum der Konferenz kommen vbcc nicht.
Eine Besprechung des Programms sei kaum möglich , de
vor darüber entschieden sei . Ob überhaupt der Moment
für eine Konferenz günstig sei . Ierner fragte Shkes , ob die
Regierung das Komitee für die ^ icichsvcrteidi
giing zur Beratung heranzicben werde , ehe irgend eine
Entscheidung inbezug aus Evvern gerronen werte . Grev
erwiderte , er denke, daß das Komitee für dir Reichs
vcrieidigung zur Beratung hcrangczogcn werde , wenn , waS
jcpt » och nicht geschehen sei , beabsichtigt werde , die znprisckc
Iragc zu besprechen. Llond sragic an , ob solche Iragcu
wie die zvprische nickt von der Beratung auf der Konferenz
ausgeschlossen werden könnten. Staatssekretär Grev erklärte
hierauf , cs sei möglich, daß . wen » das Programm der Kon
seren ; zur Diskussion gestellt werde , gewisse Gegenstände in
die Beratung cinvezogen und andere von ibr ausgeschlossen
werden : aber bis zu dem Augenblick, wo man sich dahin cni
schiede » habe , daß eine Koascrcn ; opportun sei , könne ans
diese Iragc nicht eingcgangcn werden.

Beitritt Rumäinens zum Balkaitbundc?
Rach seiner Rückkehr au « Dschalaldscha soll sich, wie

schon »nllgeteilt , der Präsident der Lodronje . Da new, in
einer Mission nach Bukarest und von dort als Delegierter zu
den Iricdensvcrhandlungrir nach London begeben. Ucdcr
dir Gründe , die dazu führten , die Irirdcnsvrrhandtungeu am
Ist . Dezember beginnen zu lassen, berichtet das Pariser
„Journal " aus Sofia , daß die Ursache darin liege, daß man
dem Sobranjrpräsidennn dadurch Zeit verschaffen wollte,
zuerst nach Bukarest zu gehen, wo er einer großen Zeremonie
beiwohnen soll , nämlich der Uebcrreickung des russische»
Icldmarschallftabcs an König Earal durch rcnc russisch - Mc
litärmission . Bei dieser Gelegenheit werde» auch wichtige
bulgarisch rumänische Verhandlungen staitfinden . Auch der
Korrespondent des „ Petit Parisirn " in Sofia meldet, daß
du rumäinschc Regierung die Entsendung des Herrn Danew
eigens verlang » habe , da Rumänien die feste Ad
szchl habe , dem Ballanounde dcizutrclcn.

Waffenruhe bc > den Monienrgrinrrn.
Ectinse, Tcz . Der köntgliche Bcsedt zur Ein¬

stellung der miiiläri -cken Operationen auf allen «he
jecklstiriien wird im Laus: des Taees den Truppenkom
Mandanten zur weil eien Verlautbarung i» irn " ei ! t . In der
Hauptstadt und auf dem Lande erweckte dre ' Mitteilung dee
vorläujisen Wafsenncke Befriedigung. Der Kö- rg er¬
nannte drei Delegierte lür die Londoner Friedens¬
konferenz. die morgen abr ' i " n loeriKn.

Der Hafen und Konsularlonslikl
Ter Termin der Veröffrntl i'ckung oes Bericht . süber di: Kvnsutarbes ck w erden rn P rizrcn ^ undM itrvbitza witd erst nach der Rückkelir'des Kon 'nls Ed'

bestimmt weiden . Konml Prvci .asla hat Auftrag clha' tKi,
aus seinen Posten in Prizrend zurück- » kehren. Heute wird
in maß ^ denken Wiener Kreise«» erklärt, daß Oesterr - ick
nickte dagegen ein .

-, uw : nde» habe , daß Lerv ' -n
einen Adriahafen in AIba «i : e» für Hank -lszw -ck - zn:
Verfügung erhalte, aber geaen jede territoriale E ' w ' rhnngSerbi. ns an der Adria Widerspruch rrhet-en Nvrde. Das
gilr nick ' nur für Tnrazzo, sondern auch für Medua.

Rack einer in Wien verbreiteten Petersburacr Mcldvna
soll der Gesandte von Hanivig in Belgrad seine Demission
gegeben baden . Konsul Edl ist gestern mit Prockaska imd
einem serbische » Beamten nach Prnrcnd abgercist , um in
Gegenwart des Konsuls Prockiaska Erhebungen zu pilegen.
Edl Hai den Auftrag , den ganzen Sachverhalt ausl « kiaren.
um der Wiener Regierung ein sicheres Beweisuiatertal su>
ihren Bericht ;» schassen . Es gilt als nicht ausgeicklosien.
daß seine Mission erst nach Weihnachten beendet wird , und
man erwartet in serbischen Rcgierungskrcisc » die augelün
digtc» österreichischen Sckriile in der Konmlar Angelegen
heit erst iür diesen Zeitpunkt . Schon srübcr kann der Av
scklnß der Iriedensverbandlungen in London dem Wiener
Kabinett Gelegenheit geben , seinen Standpunkt in der Ea
fcnfrage gegenüber etwaigen Abmachungen Serbiens mir
der Türkei ; « präzisieren . Aber an eine Kriegsgefahr
glaubt man in Belgrad nicht . Trotzdem bat der Kriegs
minister alle Verfügungen getroffen . Die serbischen Trust
Pen vor Adrianopcl und vom »hrazisckcn Kriegsschauplatzwerden vorläujig zurückaezogen.

Und aus Wien wird nochmals energisch beteuert , cs
stcbe kein Schritt Oesterreich» in der Prochaska Anaclcqcnbciiunminclbar brvoh .

^ '
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polnischer cagerderlchl.
veutlcd «» Keicd.

Dt« Auffassung der Bündnisverpflichtung
rrsakrt durch einen Lettanikel in der „Weserztw" eine rigkn-
arrige »ffelruckkung Es beißt du ! In der Reichskanzler-
« de findet sich nun jene Steile , die je nach dem Liand-
puiskic und dem Wohl » oder Uedelwollen des Beurtelienoen,
g: nach Wealassen oder Belonen die vrnch 'rdeiijten Aus¬
legungen ersah « » tmt. Li : lautet:

„Wenn unser : Buntcsgrno .scn de « der GZtendmach-
und jtzrer Interessen wider alles Enoaneit van drit¬
ter Leite angegriffen und damit in ihrer
Existenz bedroht werden sollten , dann wurden
wir . r . , serer Bundespilichl getreu , fest und e» :schlo „cn
an ih« Leite zu treten haben , und kann würden wir
zur Wahrung unscrrr eigenen Ltrllung in Europa , zur
Bettcidigung unserer < tge « n Zukunft und Sicherheit
fechten." , , ,Danach Kinn« es so scheinen (und daS

^
ist auch tat¬

sächlich herausgclesen worden », als ob wir Oesterreich- Un¬
garn mir unserer gesamten Kriegsmacht schon dann de,-
srchcn müßten , iveiul es ln" Verfmgung l>erechrigt: r Adria-
vder Balkaninteressen gezwungen wä « . Serbien zu demii-
tigen , darin aber durch Rußland unliebsam geüötk wurde.
Es must einmal rwid heraus gesagt werden , daß dann für
das deutsche Reich durchaus keine vertragsmäßige Bündnis-
Verpflichtung vorläge , Tiefe tritt nach dem durchsichtigen
Texte der gleichzeitigen und gleichlautenden Veröffentli¬
chung im „Deutschen Reichsanzetgcr "

, in der „ rRenerAl >end-
post" und im „Pestrr Lloyd" vom 3. Februar l -RG im kon¬
kreten Falle erst dtmn ein , wenn Serbien im vertrauen auf
einen Hintermann einen Angriff auf L . sterreich- Ungarn
wazzeii und lewerer dem Schützling aktiv oder durch sonstig:
militärische Slatzimhmen beiiprrngen sollte.
» - — —

Die Fsrtbildiing der BolkSschullehrrr.
Di « Unterrichrsko in Mission des Abgeordnr-

« nhauseS bat einen frrikonserdakiven -nalionalliberalkn
Antrag angenommen , der die Ltaatsirgierung auffordert,
die bestehenden akademischen Kurse für Volks¬
schullehrer derart auszubauen , daß den volksschul-
lehrrrn dir Erlangung einer akademische» Bildung er¬
möglicht wird und sie befähigt werden , als Lreisschul-
inspektoren und Lemma rlehrer Anstellung zu
finden . Weiter soll noch mehr als bisher den Volksschul¬
lehrern Gelegenheit zur Vorbereitung auf die Mittel-
schul lehrerprüfung gegeben werden.

Wie das NeschSthcatergesrtzauSsehen wird.
Seit langen Monaten ist der Entwurf des neuen Reickis-

tbeatergesetzeSnun in der Fabrik , wo er gedevni, gedämmert,
geprüft und geklopft wird , bis er den Herren im Reichsamt
des Innern reis scheint , dem Bundesrat zur ersten Begut¬
achtung vorgelegt zu werden . So weit sind »vir zwar nun
noch nicht. Aber immerhin konnte aus der Tagung der deut¬
schen Bübnengenosienschast der Svndikus am Donnerstag
die Hauptzüge des endgültigen Entwurfes Mitteilen, Und
diese Mitteilung war , um das so nebenbei zu sagen, wohl
das einzig« Ereignis auf der an dem Wust und Unkraut
persönlicher Reibereien und pathetischen Wortschwalls so
überreichen Tagung.

Starker und dankbarer Beifall des Schauspielerparla¬
ments bezeichne « deutlich, wo der Entwurf wirkliche und
langersehnte Verbesserungen bringt . So , wenn er einseitige
Verträge, d, b , solche mit Vorbehalten , überhaupt nicht
mebr kennt. Damit fällt die bisher sehr beliebte und oft
mißbrauchte Sitte , Verträge abzuschließen, die erst nach einem
ersten, erfolgreichen Auftreten in Kraft kamen, unter den
Tisch , Recht und billig ist es auch nur , wenn in Zukunft die
sogen, Vorprobetage, in denen der Schauspieler bis¬
her vor Eröffnung der eigentlichen Spielzeit ohne Honorie¬
rung arbeiten mußte , mit mindestens der balden Tagesgagc
zu bezahlen sind. Und für die Schauspielerinnen
wird wohl der Paragraph des Entwurfs der bedeutungs¬
vollste sein, der bestimmt: Daß alleKostümeund Klei¬
dungsstücke, die nicht obne erhebliche Veränderungen
auch im gewöhnlichen Leben zu benutzen sind , von der Di¬
rektion zu liefern sein werden . Wenn dies auch an
besseren Tbeatern bereits vielfach üblich ist . so befreit der
Entwurf nun doch auch die Schauspielerinnen kleinerer Tbea-
1er von der Sorge und Beschwerlichkeit, die sie am meistendrückte.

Wenn man nach der Stimmung geben darf , mit der die
Dclegicrtenversammlung der Genossenschaftdies Resultat an-
hörte , so sind unsere Schauspieler im ganzen Reich wohl be¬
friedigt, — wenn man natürlich auch noch manches vermißte
»nd manchen Wunsch für später sich aufspartc . Fm übrigen
sollen im Januar noch Vertreter der Bübnengenosienschast,des Bübnenvereins und des Eborsängcrverbandeö als Gut¬
achter gehört werden , ehe der Entwurf dem Bundesrat zugcht.

Unpolitischer-
Verhöngnivoller Einsturz eine « Briickcnftegrs. Prag,b . De , Als heute mittag der Professor der tschechischen tech¬

nischen Hoch>chule , Kollar, mit ca . 2l» Studenten den Bauder neuen Prager Brücke bei dem Rudolfinum besichtigenwollte, brach der Steg , welcher zum Brückengcrüst führte . Sämt¬
liche aus dem Steg befindliche Personen stürzten ins
Wasser Ein Teil konitte sich durch Schwimmen retten , die
übrigen wurden durch ras» herbeigecilte Boote in Sicherheit
gebracht , Man hofft, daß niemand verunglückt ist.

» orstandswahl in der Berliner Sezession. Berlin. S.De» In der heutigen Generalversammlung der Sezessionwurde der Kunstdändler Paul Cassirer zum Präsidenten
gewählt ; Schriftführer wurde Hans Baluschek.

Beraubung eines Gepäckwagens. Mannheim, ö . Dez.Auf der Strecke bei Waldhofen wurde gestern abend rin Ge¬
päckwagen beraubt . Aach Zertrümmerung de - Wagcnscnsterswurde eine mit Elsen beschlagene Holzlassetle, die 87« , ^ an
Postgeldern enthielt, gestohlen . Von den Tätem hat man noch
keine Spur.

Eia tragische» Verhängnis . Winzburg, S. Dez. « ine
Stund « , bevor die Reinigung von einem falschen « erdacht kam,
erschoß heute hier der Postschaffner Habermann seine Frau,
seine zwei Kinder und sich selbst Dieser dreifach« Mord und
Selbstmord steht damit in Zusammenhang, daß auf da« Geredeeiner Frau hin der Postschaffner Habermann wegen eines
leichten Diebstablsverdachtes vor der gerichtlichen Untersuchungstand. Aber von diesem Verdacht allein sühltc sich der Mann
aufs tiefste erschüttert . Er schrieb keiner Behörde, daß er auch

nicht einmal den Verdacht auf seiner Ehre als Beantter « nd
Mensch sitz «, lassen ksnne Seine Frau stellt sich sogar gleich-
fall « freiwillig seiner Kugel . Eine Siunde nach de, Tat traf
schon die Nachricht ein , daß nur « in« infame Denunziation vor¬
lag. Im Zimmer aber fand man dir vier Leichen. _

rwr Sem Srohdrrrsglum.
«» s -a»»»« «s» ,> - u «-- ' ----»»-»« -is -« - tt-» --- ,

» a ir,— P-a - k. » MUt -kt- - >k- - - - e « WA
»K» tKu « ». - «« . ch« r--» K» IN»»««»- »-»» « er»— ».

Old«, »»» , 8. Dezember,* Singverein , Es wird gcdeier», die Kaue » für die
am Müsingen verhinderten Mitglieder , die nicht am Sonn¬
abend in der Orchesierprode abgesordcri werden , be » Frau
lein Fischer in der Margareihenstraße abznbolrn.

* De« Vaterländischen Fraurnperrin wurde durch Ver¬
mittelung von Pastor Willens au « dem Kachln» von
Frau Hel . Klus mann ein Vermächtnis von - - Ü
Mark überwiesen und vom Vorstand de« Vereins mit
dem Gefühl aufrichtiger Dankbarkeit rntoege » genomm .-» .

* Der tßewerbe und Handelsverei » von lbstt hält Mi«
woch , den II Dezember, abends 9 Uhr , diesmal un Hanvrls-
kammersaal eine Mitgliederversammlung ab , deren Tagesord
nulig » och bekanm gegeben wird . Aus Wunsch verschiedener
Konfektion»- und Manusakuirwarengrschäsie soll dir für diese
Geschäftszweige lästige gesetzliche Bestimmung , daß die üb
lieben Ausverkäuse im Januar nur ll Tage dauern dürsrn
zsrüder l Wocheni , auch besprochen werde» .

* Der rZH. Bolksuirrrrhnllungsavend »m großrn Saale
der . Rudelsburg '' am nächsten Sonntag wird grgrbe » vom
Großderzogl . Seminar zu Oldenburg Aus der
Vonragssolge beben wir dervor : Streich Orchester
mi , Klavier zu 1 Hd Ouvcrturr zur . Zaubcrslökc" von W
A Mozart . Gemischter Ebor: a, Lünow « wilde Jagd
( Grd . von Tb . Körner » von K . M . v . Weber , i - > Flagge her
auö ! iGed . von R . Deve, von Franz Wagner , >-) Der lustige
Wanderer »Ged. von Fr . Förster , von Paul Daubitz , l.
Vortrag: Das Deutschtum an der unteren Donau lOber-
lebrrr Sebweckendiek». Mannerchor: n> Heimat und
Vaterland >Gcd , von B Eelvo , von Karl Goepscvtt, i>) Schön
Rottraur <E . Mörike , von W , H . Veit . Klaviervor
träge »Kl. 3 ) : o , Pr ^ lude in lw « I »,ir - von Fr . Ebopi » ,
I >) Walzer in V - ZlnII von Fr . Ebopin . Dcklamatio
nen: u , Dabn : Gotcnzug zlVd », s >, Fomanr : Archibald
Douglas <IVi >) , Wolfs : Die Fabnc der 81rr
Männerchor: n» Mein Herz, tu dich auf von Ebr . Sei
dcl, I » Hinaus , ach hinaus , Volkslied . Lilavier zu s
Hd <Kl. IV « und IVt >, : nt Finale an « der Suite Rr .

'> in
.V -sliir von R . v . Wilm , I >» Ungarischer Tan ; von Fr . Bedr.
Deklamationen: , Do väl Edrlichkeed" von Franzius
llll ) . Mäniicrchor: Mir der Sonne blankem Stradl
von Eduard Rößler.

* Zu dem „Weihnachtskaffee " zum Besten der Weih
Nachtspfleglinge des Lrhrrrinirrnvrreins sind Eintrittskarten
zu I, .i «> Mk . einschließlich Kaffee und Kuchen» » nr vor¬
her , nicht mehr am Sonnabendnachmittag zu izaoen, und
zwar beim Vorstand ? und in der Buchhandlung von Bült¬
mann und lßerriet » ( Moutonr ) an der Langenstraße . Es
kann kein Kassenverkauf srattfinden , weil man vorher der
Bewirtung wegen die Zahl der Teilnehmerinnen festsrel-
lcn muß.

^ Ein großes Leickiengesolgebewegte sich gestern mor¬
gen zum l^ettrudcnsricdhosc ; cs galt , dem so plötzlich va-
hlngeschiedcncn Lcvrer a . D . H. Barclmann bicrselbft
die letzte Ebre zu erweisen . Pastor Willens leitete vor¬
der in der für die Menge der Hörer viel zu kleinen Kapelle
des Peter Friedrich Ludwig Hospitals die Andacht und
zeichnete in seiner Gedächtnisrede ein Bild de» Entschlafe
nen . der zwar in aller Stille und Bcscheidenbeit, aber doch
in stets glcichbleibcnder Treue Iahrzcbme hindurch sein«
Kräsi: der Vaterstadt gewidmet vat . Besonders anerkannt
wurde ferner das warme Her, , das B . allgemein der In
gcndpslegc ciugegengcvrachr hat . Eine geraume Zeit bat
er als Leiter , sogar unter recht scknvierigen Verhältnissen,
dem hiesigen Männer - und Iünglingsverein vorgestanden,
der itm im vorigen Jahre in Anerkennung seiner Treue
zum Edrcnmitgliedc ernannte . Daß er auch zum Vor¬
stände der hiesigen Landeskirchlichcn Geincinstvast gedöne
uno dies Amt mit besonderer innerer Befriedigung auS-
gcsüllt bat . sei nock beiläufig erwähnt . Die Zahl der
Kränze , die dem Verstorbenen gespendet tvirrdrn , war
sehr groß,

* Ter Vortrag von Frau v , Hepmann , der heute abend
in der Longier da Ile gehalten wird , beginnt um ?,1ö
Mir iincht um 7 . .A» Ubr >.* Die sichersten Buten des herannahenden WeihnachtS-
feste » sind einacrrosfcn : die ersten Ebris,bäume . Ans denallen Verkaussplätzen , namentlich auf dem Waffenplatze,lvcrdcn sie zum Verkaufe aufgestellt . Mit dem Hera „nahen
des Wcihnachtssestrs fangen diese Plätze an , sich in Ehrrst-baitmwäldchm zu verwandeln.

* Frostwetter . In der vergangenen Nackt sank das
Thermometer unter den Gesricrpuntl und das bis dahintrübe Wetter machte einem klaren Frvstwener Platz.* Bei der Meinversteigerung der Hucsgen Böckingschcn
Güterverwallung in Trier , einer der größten ÄeingulS-
besitzer der Mosel in erstklassigen Lagen , sind, so lesen wir
in der . Tricrischcn Ztg . " , vier Fuder nach Oldenburg ge¬fallen , und zwar an die Firma Ernst Hoher , TaS feinste
Fuder , das zur Versteigerung kam , Nr . I0l». Wintricher
Geierslager , 1911er , wurde zum höchsten erzielten Preisevon 313« -sk von Herrn O . Hoher lHohcrs Weinkeller) er¬
steigert. Ta « Ereignis war Tagesgespräch in Trier,* Der Oldenburger Wandervogel <D . B . » hielt gesternabend eine Mitgliederversammlung ab , in der
zunächst der Anschluß an dem greinten Wandrrbllgel lE . v . ,
„ringetr . Verein " ) beschlossen wurde . Letzterer wird von
den Bundeslritunqen de » „Altwandervogels " und des
„Tcntschen Bundes " (D . B .) ins Leben gerufen »nd wird
lwsscntlich in nicht zu ferner Zeit der bisherigen Zer¬
splitterung ein Ende machen . Der Ems - Wcser-Gau des
D , P , wird geschlossen dem E , v , beitrcten . Aus der
Wandcrtätigkrit diese« Sommers wurde folgendes be¬
richtet : In den Monaten April bis Oktober fanden 4ä
kleinere und größere Fahrten statt , und zwar 33 lmlb-bis zweitägige und 12 länger : (vier Tage bis zivei und
drei Wockwn ). Tie Summe der berechneten Wandertag:
( gleich Teilnehmer mal Tage ) beläuft sich auf 113U , Außer¬dem sind einige Wanderungen von Mitgliedern des W .-B.« leitet , zum Teil auch von der Ortsgruppe mit Hilfefreundlicher Zuwendungen ungenannter Ingcndkreundr un¬
terstützt worden.

* Die nächste Miiglicderpers, « » !«» , he« Bischet,Verein » Otvrridurg sinder beul» , den 8 . Dezemde,
8 ^- Uvr beginnend , », der Bavana . umrn , s,an
vom Julius Mosenplatz und auch vom Thrau„vall ^Ausnadin« » euer Mttglieder.

E» -.
» « rsder Nnfu, »v >rd z Zt mit der Vrrsenduu, »»,kettend , iesen « cirttben Di« Empsaitger werdenfordert, « in . srommes" Sprüchlein, . von dem tn Ierusaiew

sa »t wird , daß. wer es « ich, mr. kein Glück hah«, wer e,avschreidt, um h Tage eine große Freud « haben wird" -zlang je einmal einen. Bekannten zu senden. — Die Smvia -?
'

werden natürlich verständig genug sein und die Postsachen jden Papierkorb werfen.
'

* Eiwe seltene Zagdbruie . Von hiesigen Jägern wmd,vor einigen Tage, , , n rdrer Jagd in der Riide von Warden-vurg ein weißer IlrtS erlegt . Da» seltene Tier,,den« Museum geschenkt worden.
» » ampsgrnoffenverei« . Die gestern abend abgebalinieVersammlung in der Markthalle war gut besucht , si,vom ersten Vorsitzenden, Major a . D Roell, geleite,

» eue Mttglieder wurden ausgenommen. De » Miiwirkendei , d,>der Großderzogl . Gebur>stag «seier wurde der Dank de,ein» ausgesprochen, ebenso dem Gesangverein . Kameradsch^ -
der besond --r» zur ttnierdaltung deigetragrn hat, »SesM^

'
wurde , die Weihnachtsfeier Sonnabend , den S> d. ,,. Ziegeldos" , u begehen. Kaiser« Geburtstag so» Somiw,

'
»n,W . Januar , in der . Union" gefeiert werden Oberlncdem«Haake diel» einen dt« Zuhörer sehr iitteressiereiiden Porria,über Einteilung und Vermehrung von He »r und Flon« iwdem Jahr , >»7l». Hauprmam, d . L . Lohse verlas Berich,vom Ballanktieg , di« ihm von einem krtegiderichiersiann MVerfügung gestellr waren

' Koiikiirsverfahrrn eröffnet : Kaunnann Otro Hei-mers in Brake ; Konkursverwalter Auktionator Kischbnltn Brake.

w « lt « rvord «rl » g « »ü » Sonnsdenck:
Milde . Teilweise neblig . Ziemlich trübe . Möst?

nordwestliche Mrnde . Verbreitete Niederschläge

Ii . Irver . 6 . De, . In der gestrigen Sladtrati-
sitzung wurde das Stalut , vetr . kRbalt de « Bürgerme,iins.
in zwcttcr Lesung tviederdoil . Betreffs der Wabl de;
B >> r g c r m c > st e r s wurde von Ratsherrn Mövlmann d«
kannigcgcben , daß sich ll Herren gemeldet baden , wovon Z7
für die Wahl in Frage kommen könnten . Tie erste Z»-
sanimcnkuntt de ; Magistrats und Stadlrcns soll am Srz,
vorm . U > lldr , sein, um Kenntnis von den Personalien der
tilemeldeien zu nehmen . Gegen den Rcnmcr Elaaje»
wrirkc scinerrcir ein Enteignungsverfahren einaeleiicl. F«
einer Verdanslung am l < November haben die Parteien st»
über die an E . zu rablende Entschädigung geeinigt, und zwar
in der Höbe von VS » . st . E . verlangte 7 >6 . st . Der Siadirv
sttinniie dem Vergleich mir ststi » . st zu . Als weiterer stezdi
per Llellvcrrrcicr sur den Bürgermeister als Voksitzciwc!!
des srädttschc » Vcrsickcrnngsamlrs Jever lvurde Rai-bm
Möhlmann gciväblt ; erster Slellvenrtter ist der Ästuar
Rost,

* Barel , SDez , Die Preciosa - Aufführung dtt
Singvereins , die zweimal vor ausvcrkaustem Hause vor stt
ging , »vird aus allgemeinen SBmsch Sonntagabend um 7 UV
» och einmal wiederholt,

* Barstet , Dez. Ins Krankenhaus wum
rin fünfjähriges Kind aus Strücklingen cingesiefen,
in da« Zugmesser de » mit Hoizschuhmackien beschäingil»
Vaters gefallen war . Die Setmen eines Beines wam
durchschnitten, und der Knochen war verletzt," Bokel, 8 , Dez. Der Kanfmamrslcvrling B s <t » t
sich eine Swrotladnng in die Hand, die sthivn
verlcpt wurde . Man brachte ihn nach Oldenburg ins
Krankcnhaus.

veueste üsevriMen una ktzte
vepesciiea.

Mafferlustschiffahrt.
Berlin , 6 . Dez. Gestern machte daS L » stsck»ui

. H ansa" ein sehr interessantes Manöver . Oberingenim
Dürr liest es aus A »9 Metern Höhe in der Räd« des
LustschiffhascnS ans die Havel herab mid fuhr eine guissStrecke mit dem Lustschifsc auf dem Wasser.

Der Dodcstrant.
Warschau , 3. Dez. Ein Angestellter eines chcmisLrl

Laboratol -ium » gewann einen Prozeß und lud aus Fr:uX
darüber fünf seiner Freunde rin und bewirkte sie mi:
,rlbsthcrsesteUt .'m BrannNoein . Kurze Zeit daraus erkrark-
ten sämrlicke Personen unter schweren Vergiftunzserilftl-nunc -rn . Der ltzasta-bcr und vier der von ihm Eingelateucu
starben nach »venizen Stunden.

Vermischte Depesche« .Berlin , 6 . Dez. In einer Automobilgarage in der
Wedcrstraßc hat gestern abend eine große Benzin er¬
blos» on stattgefunden , wodurch in einem zugehörige»
Fabrikgebäude Großfcuer ausbrach , zu dessen BckämpstnV
die ganze Neuköllner Feuerwehr aufgeboten werden mu «»

Unter dem dringenden Verdachte , die Befreiung de»
Verbrechers Gorski gefördert zu haben , ist ein Wätttt
der städtischen Irrenanstalt Buch verhaktet worden.

Tic Spandauer Stadtverordnetenversammlung W
gestern die Bedingungen de» Zweckverbandes angenommen,durch welche ans,i <1 Jahre ein Teil de » Stadtwalde»
gegen Bebauung geschützt bleibt.

Ter neue Vorstand der Berliner Sezession bat sia»
gestern konstituiert . PaulKassierrr wurde einstimmig
zum Präsidenten gewählt.

Der Schriftsteller und Dichter Karl Frrnzrl le-
gekjt l»rute seinen ei,i. Geburtstag . ,

«hk<n>,° t„»r rsildkl « ° « n Merottt«»'
sb . e - Mk I. vtianlw - KN« Mr « oll « ! , »» Arm »,, « , : c >>»>«r e°>°Ik! I . für drn r ». » d » «« «, Ir«t »»» SkkU«

»«» e. « » » r , UiMiuch t, cldk»b»r^
Nttter»«g»ke»öachtÄ»ge» i« Hkdenöurg

von U. Vch « k 1, Hos-Optffer.
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Farbige Westen, Handschuhe , Schirme , Stöcke , Kragenschoner, HauS- ,
joppen» Schlafröcke , Unterziehzeuge, Wäsche , Schlipse, Hosenträger

^«üo» VsIL «rtrS »aal» ck«»» rs »r» d »r«ieHvLLLL«»e
Marken b«S Rabatt - Sparverein« ober S */, in bar.

Oläonburg,
MM . N . NN w Iltlmlr.
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0 . k Liben Otclondupg,

iMlimlk . N . Ml in Mm » .
Fernrufrrv.



^ Onsere neue Zcksukenster-Vellorsrion:
IVunösrvolle Soensrie sus ilsm beksmitsn üoutsclisii »srelisii : „ l/vr DaNNlIinÜ .

Vrme 8pieIvm » - Lli8 § leIIlillg in 4 klsgeii.
Hllsinvvrksuf l! vr „ 6oll! korr " - ? llppvn, lisr Original „ Kaulitr" - kuppen.

üsuornij 500 8tück iagornl! ,von bor besobelclonston k'rols-
Isge bis rum olegsnteslen

fsdrikst.

»»

kuppenwsgen
Unvefwüstiiek ist unsere neue ? uvpv „ Die tolle Lrets ^ von 48 ?fg . an.

iiincjvk'möbel — kulsolibslmen — 8oli !itton.

Xinäsrpults : : äetiultormstsr

LaptynkäuZvi-, lunnge ^äts , i(inll6nl(L!'i'vn.i

63, . 1000 8ekLu!<6l- un6 f^Läsrpksräs
ru ^onlurieorios oisärigen I'rei -so.

lM ^ 8uI1rzr , -MW
eia lsiebtes Isbrreux , « e!ir <!Luei !i » tl, rsum«p» ren6.

/^Ul05 — 608P3NNV — ^3gö>V3g6N — pfonkjoställv.
Der kleine „k1ata6or "-kauka8ren

Zibllt 2 iir Ilvrstelluax von 'Urmswi-ü- iooen , Uswmer^ srlisll, ölüblen, I>Lstbrübnen us >v.

I ^ SNLlrsilr Ikensizzsnce -Lsultssten
übertrilkt, >» Keiner Iteiebbalt^ beit sllo 8vstemo.

Rsllaissüllev.

klisxenäer IIoIIän6erl

Lro;;e vollrlsnäiße ?orrellsn -8ervier 3- ktz.

LkristbLum-
Lokmuek

V.'uuäervolie Sortiment » in
reireoüen ülseliuxeln (teUs
mit Spitzet
Xenion » 12 Stütir 7S, « «)4L, 3S, 24 , 1b. 13,

1 8LUM-
liekte ' 22^

vsumsU§8e.
ksrvorreg . biiiix, extnL eteric
4 .L0, 3 .bS, 2.90 , >, o

1.8L. 1.2L, 40^

3200
OezeUsckatts- unä

Oeäulärpiele,
enorm billig!

grosso - usgsbon!
45 ^ 95 ^

kilclsrbüsksr,
NLroksnbüoker

/^ m lcommsnäsn Sonnteg ist
unser LesckLst bi,

adsnäs 7 Utir geöffnet.

Vsmpfmsrckinen » tlväslle . kisendaknen , llinemato ^rapden.
— -larunter 6is lübrsnäv Llurkv „ klisxen ^ er HoULoäer «, / ^ 50" KLLL " I ^

- Llb . 29 .—, 21 .— , 22 .—, 21 — , 20 .—, 18.—, 16 .— , 13 .50, 12_ _ X
Kastenwagen Leiterwagen Rollwagen Sportwagen.

Urvater , kuppsnkäuser , küctiev , öurgen , kauttvLovsIaäeo.
Uv ^6 - express.

olexaot, leiobt, «lauerb.akt, bervorrsgonäe, do -vbeolc lür Xio6«r jeäen Alters.
Vnrerdrecklicde kilrtiere von 25 kf. an . kilrrolästen . kinäer ^vsKen.

Olclenburg . Rifferstr. ^ üklenstr.



1 VLb
L . Berlage

zu ^ 335 der „Nachrichte« für Stadt und Land"'
von Freitag; 6, Dezember M2.

mir dieser Eue cnliprosscnc Tochicr is > dkl unschuldige Anlaß
dieser Blnilat

Aus »kr Zagd von einer Lnivine gelötet. Ter ttailimann»us Markivcrivaltcr Mannbari aus Oberdraubuig und der» misinmm 2lntzba» incr »ins Lienz sind auf der Zagv am
«kailberg im Untcrpustenal von cincr Edwine verschütt« , worden . Beide sind wi . Bisbcr gelang es nur , die Leiche
Mannharts zn sind« ».

Hus arm Plenum arr
Lanilwirtfebattskammer.

Oldenburg , 0 . De ; .
Tic erste Ti p u u g n a ch o e „ 2« c n w anle n iiielidie Landwirtschostskammer gestern und vorgestern ad.

Manche bekannte «kesichicr sad inan ninn wiener : LandwirtAklboni Iaderansteiiücich , «kcmeinoevorstcbcr -.' uttuma
Bockborn , Hanrniann Henken Halsbek . Kolon Talinabans
TaUngdause » . Landwirt kloppcnbnrg kttppkannc , Hau»nianii Bischoj Wcbldcr , Landwirt Willms Siollbammerabndeich »nd (kuisbrsiver Brauer «Krüncnkamp. Einige vonilnie» l,asten ans eine Wieverwabl verzichtet, wäiircnd
andere ihrem «Gegner im Wablkainpsc unierlegeir waren.Tic . salil derer , die „ ich, wicderkanicn . ivnrde in den letzten
Tagen nin einen vernicdri : Hansmann i!<ail .n »>ann Ober
rege ist gestorben : idni ivnrde vom Vorsitzenden ein ivarincr
Aachrns gcwioniei . Tie kaminermitglicder dedanerien er
Icddaji , dar , sie ihrem Kollege» , der ein verdienstvolles Mj,
glico der » amnier >var , das letzte seiest ni«bl geben konnten.Tic Vollsitzung der Kammer war langst anbcraunu , als
sein Hinnveiden bekanin ivnrde , und eine Verlegung >var
wegen der »»nangrcichen Tagesordnung nicht möglich. Ach,
neue Herren liabca ins Parlament der Landwirte Einzug
gestalten : Landwirt Zriv Löesscls TMiveiburg , Landwirt
sodann Wilken Triescl . Halismainl lkuslav Thvc Linsivcge,
Lanvmann Schwegmann Zpivcge , Hausmann Unnno Lüb
bei , Schnialcnslctherivnrp , Landwirt Bnlling Butzhauicn,Landiviri Zoh . Tanyen Escnsstamniergrodcn und Landtvirr «Kärlich .Harbers Boekstorn.

Beinaln ' zivölf Stunden dgiietie die Beratung , diedie Tagesordnung in Anspruch nastm . wovon vier Slnn-den ans d ^ n Tiensl .ig und acht ans den Mittwoch enl-
iietra . Einen breiten Raum » ahnt die Turchberatnng des
(giltst il '. ' - einer 2>.' iisas,nng des R i n d v i e stn ch l g e-
ieves ein . (5s umratzr 2d Trinkseilen , so dag es nicht
gur möglich in , die Bestimmungen im .Nahmen eines Zei¬
tungsberichts initzureilen . Er wird den Leser » des Land
wirischaftsblattes aber demnächst zur .(ienntnis gebrachtIverden . Zm «krotzen und «kanzen vollzog sich die Tnrch-
bcrrtnng glan , nur an zwei Stelle » kam cs zu einer
grm . dsätzlichen '.'luseinankerscnung . k .- M . Tannen-
Heering stellte einige Abändrruiigsaiilläge , die auch die
Unterststplina des Herrn M ü l lc r - Nnichvrn . der in denweitaus meisten ,Trage » sein «kcgner in , fanden . Llbcr
trotz istrcs vereiincil Vorgehens blieben sie in der Min-
kcrheir.

(>s herrschte an diesen beiden Tagen ein st' str beisöstu sicher Ton. Wer erlvarleie , es werde lei der
Trage der Z leischb e r sv r g nngder Städte z >« einer
erregien Tebane konimcn, säst sich geiänschi. Man krcnzieivobl ein paarmal die klinge » , aber es waren keine schein
geschlissenen Waise» , so dag von einem ernsthaften (gerechtkeine Rede sein konnte. Ter « .„ cralsckretar erklärte, er wolleaus den Zeunngskainpf nicht einacbcn , da das der Sache nicht
förderlich sein würde . (5r bai sicher gm aeia » . dar, er den
kainps an dieser Stelle nicht sortsetzic . Snnipoibicn wollen
cilvorben sein, und namentlich die otdenbnraischc Bcvölke
rnng ist ivenig geneigt , Lorbeeren an , Porstimtz zu verleiben.(5r gab getvistennatzen den Ton jür die Wciterberanmg an:auch die kcinlmcrmilglicvcr , die sonst lcüvi von inrem choleri
schcn Temperament bingeriisen werden , besleitzigten sich der
Mäßigung . .Herr 2Aüller Nutzhorn sab in der Stadt Ol
denburg das .Karnickel, das schuld daran sei , datz die Zleisch
preise vcricucrt werden . Herr Tannen Heering unoBeicrinärrat Tr . (k rcvc nabmcn Sie Siadt aver taisräsiig i»
Schutz und tvicstn ibm nach, das; er Unrechl batte , konnten

aver nicht Verbindern , das; eine von Herrn Müller vorgrschtogcnc Resolution angenomiilcn ivnrde Praktischen Ersolgwird das natürlich nicht staben. Tie Tiaowerwaltnng da«iiber die BolksgriunSUcir ;u wacheit und ivrro nicht so leietndaran dcnseu, dieveir . Bestimmungen preispigeben . Tos Mm,
si,riuin , das die . iustrinnning ,n dem Teanit gegeben tu»t,
siebt hinter Magistrat und Tladira », und Beierinarral Ti(^reve, dessen Mat ur dicsenr Talle doch wobt mcstr wiegt,als der Beschlnn der Landwiriichajiskamnicr , ivird sicher voreiner -.'lcndcrnng der Bestimninngen ivarnen . (5s rst übrigens

>vie okl ist das nnn schon aesagt ivorven nicht wakr , l»aedas von auswärts cingesiitirte Tleisch dadurch vertenen wir»dag cs im Tchlachibauie einer wicderstolien Tleischb«
schau nnierrvorsen werden in » ü . Tie llnlerinchuug mach»
sii . das Psuno noch iiichl einmal den Brnchreil
« nies Psennigs aus . Aster imincr ivieder lischt man da«Märst,n auf . Wie oft wird es wvstt nosti iviedrrft 'klLlik

Bon den übrigen Be,stlügen erwästnc » wir noch den
st lit wi « Ilgen , das; man gegen die M aus . und st laue wiencle, sails >i .' Ivieder einmal ansbiechen sollre, mir
< iiiciu Hiadikalittiltel vvrgesten will . Man will alle erkrank,len oder verkäst llgen Tiere ,

'ofoit töten und die Bcsi?er au«rincm Tonds , dev ^ bildet rvrrden soll , entschädigen , hos^ienrlist : blancht dasMiil t nie angelvendet .,n Iverden . UnsereLandwinscl aii » nd sie nichr allein ! - wird noch tanzean das Tchrechensjaliv UU i dencten , und mair kann de»
gesamten nur tpünichen , das; das magere^ astr durch eine lange Aeilte fetter T̂astre »» ngeniach:iverden ivird . Ter ansinsttliche Bericht sinder sich in der2 . Beilage.

Veutscdee beichrtag.
7e<. Titzung , I Ustr mittags , am .7 . Tezember.

Am Bnnocsratsiische : v Beistninnn -HvUweg. Tellernck,
»tülnr n . a . '

Tic Tebaitc über den
(rrat (

ivird iongescyr.
Abg Tr . Paasche ' Aatl . i . Ajir bedauenr levvaft den

Angriff des . ! cnrrnm s . Wie kann eine mrtronal»Banci so vorgeven . Tcm Meichskanzler gebührt Dankfür die . stirüstwcisung des Angriffes . Ter (5tat ist nicht
so günstig , wie es der Tchamckreiär darstelltc . Tie Verlust«
englischer >! npila1isien durch den niedrigen .stursstand der
Tiaaispapierc sind bedeutend stöster >vie die deutschen. Mankann also nicht so sehr über Miseren (Nirsstand klagen. (Line(rrstöbung der

Bcleranenbrihille
ist iwtwcndig . Tie dcnischc Marine bildet de» Trol ; derdeutschen 2! aliou . Was in den deutschen Kolonien ge-schassen worden ist , verdient allgemeinste Anerkennung . TieMcvoltttinnststeoric der To . ialdcmvkratic allein wird rbr
keine l'Instänaer schassen . Mistnig ist , datz kleinliche Vcr
ivaltnnqspraris ibr mcstr Anstängcr schasst . Eine em-beiiliche Verwallnnaspraris ivirv ;ufricoenc Anstände schas
sen Tamil werden wir die Tokirin des Sozialismusbekänivfen. iBeifall bei den A'aiionalliberalen .)Abg . Tr . Wirnier lBp . I : Wir mnssen unser Befreiwdei»darüber aiisdrüsten . das: der Tvrecher der 3einrumsparkeie7> » ist r für nötig gestalien bar , auch nur rin eiilZiges Wort

.: » dein Erat selbst gu sagen. Tas in stier i in Reichst « genin ersten Male v v r ge k o in ine n . Tiefer ganzeVorgang wird ja von besonderem Interesse sein müssen fürdie kouservaribe Variri . Wenn die nriegserNärimgd» s . >enrrums ernst gemeint ist , so mns; sie auch der kon¬servativen Partei gelten, und ich erwarte , datz»der Abg . (üröber das Tisstnich der Talel enrzwrischneidrivwird , an der bisber die Herren Spastn und hestdebranbgewnen b .rben . hcitrrleil und : s» cuf des Abg . ist rüber:Tas glauben - ie dost - selber nicht ? ! l ' lewitz , mir ist es auch,:
.
-wriselstafi . ob ^ lire Worte < ;nm Zentrum » ernst ge¬mein! sind . Wir billigen vollständig die Haltung desMeist slansters und des Bnndesrats . Wir staben kein holstdaraus gemacht , das; uns

das Bvraehcn der di» ,krischen Mcgierungin der TA» ile» sragc nicht gefällt . Tch will mich nicht dar

Unpolitischer Tagesbericht.
Tie » «ne kaiscrteiir . München , l . Te ; . Tie neue

(tstjersängerkeue ist styl durch den hvsgold,chi » i d. instner
Il^ odor Heiden nach deni (fntlonrf des Pros . Anton - ed .' v

idkarärigem (»ioldc strtiggestellt worden . Tie bene Ist
» u» Gliedern , dir ablvrchselnd mit harje und Lorbeer , Adler
^nd den Namen deutscher Liederdichter und Liederfänger
neiäunlicki. mit Eichenlaub n »nasti » t niid durch zastl
rkiüie Rubine eingefatzl sind . Ta » obere Tchlor .stnst zeigt
ime Viktoria , das tinlerv den Tängerivastlipliich „ T »r
viedc stark — Deutsch bis in » Mark "

. v>erzierl mit - lbwrr-
7kin. Ter Anstänger ist ein Prachtstüct und nägt da » Me,
liefbildnis Kaiser Willvlms II . , nmgebrn von Llolern und
»stkdcnlauv , der IInlersst >rifl „ Willielm II . . stier ^ mpera
;or" und den deutsche » Meichssarbe » , dargestellr durch diei
»fdclstcinc in schwarz . Böeis ; und Mol . Tie Mürlseilc des
Anstänger » ,

-̂ igt zwei Meistisadler und die denlsche Kaiser,
kröne.

Traub lehn« Presbmer ab T » der acsirigen Mcprä
(enrimlcn,iyuiig der Mel,ttstdiUst « niu » '

oe z» Tonmund wurde
dekamirgcgeben , das ; Pfarr . r Tranb die auf in » gefallene
AM zum Prvsbstler nicht angenommea stabe.

Ter kranke Zarewitsch . Aus Petersburg ivird der
Tai ist Mail "

gemeldet , das ; der Tost » des Zarenpaare»
immer noch zu Betr liege » nd rin Arzt den ganzen Tag über
m, seinem Krankenlager Iveile . Es sei ausgeichloistn , das;
da » linke Bein jemals Ivieder gebraucl >» fästiz werde:
iernil der Thronfolger . überhaupt am Leben bleibe , Iverde
er sein ganzes Leben stindnrch lastmcn. Borlänfig
dcflcsti ' der Plan , den Zairwitsst an die Küste des Tchwar-
zcn Meeres , nach Eagrv , zu bringtn.

Lostnverliisle der Bergarbeiter durch den Wagcnnianqel.
Ter Bergdauvercin in Elfen bar Ermittelnngcn über lim
fing und Tolgen des Wagenmangcls ini Mnbr bezirk
veranltattet . Tür die Zeit von ; U>. bi » M>. November
liegen icnt die Testskcllungcn für sämtliche riechen des Mnbr
dczttks vor . hiernach mutzten an 12 Arbeitstagen ins
aekaink 77 <»8 '> Arbeiter je « ine volle achtstündige Schicht
mein 111 !, !!.

', Arbeiter mutzten antzcrdci » vorzeitig aus
i
'adrc» . Tie Zabl der stieronrch ansgcsallenen Arbeit»
stunden beträgt I4 »: d>:>,7 oder in Tchichien nnigercwiel .

'>I «,si .z
riillc Schichten . Ter «kcsaniiausfall an Schichten wäbrcnd
te» Wagenntangels stellt sich somit ans INI «>; x», cnlfpiechcnd
einem Lolniverluste an 12 Arbeilsiaqen > '>, >>» . k, jede
7itnchll von N7I 61 !I , /k . hierbei ist aber nicht der Lotin
ensfall derürksichttgt , der durch das stundenlange untätige
Derweilen der Arbeiter in der (strnbc verursacht ist.

Ein Herzog für 7äl . tk . Tie Londoner Winter
laison bat zur , ! cit einen ungcwvbnlich grotzcn Uinsang« ig ' nommcn , so datz cs den Tamrn der «Kesellichai

' t schwer
mre , für alle ibre srüiifiibrtces genügend «käste zulekomincn , woraus sich ein eigenartiger h andcl ent
mckclt hat . (kctvbcdürslige Tamcn des sttdcts , die jungekoninienialc «krafe » und Barone kennen , schlcvpcn diese
; u nlen Tees und sonstigen (kcsrllschasten . lassen sich aber
die Anwesenheit Vieser Herren be ; ablrn . Ein Herzog kostet
>n . st . rin Nlargni « 30 . kk, ein Baron 20 . /k nsw . Eine
vornestme Mnffin , die nnlängst einen solchen Tee veranstalme , erhielt den Brics einer englischen Herzogin , die ibr
zedii,u »gc Männer » nd zebn junge Tanicn , alle mit Titeln
behängen , zum Preise voir > 000 . /l anvor.

Lchrcllensszenr in einem Hotel , k ö l n , 7>. Tez . Eine
eäneklcnsszcne verursachte in einem stiesigcn Hotel eine
furchtbare Anfrcgung. Zm Zustande grötzlcr Erre
mna betrat vormittags der Zörstcr «kicrlich aus Mosbachtr , Aaldbrobl die «Kanstnbe und verlangte die srran des HotelMixers zu sprechen . Als diese erschienen war . verlangte dergorsicr von ibr die Herausgabe seines Enkelkm des , das nach seiner Angabe unter schlechter Bekandlnng
:n leiden Iiäitc . T >c ,7rau weigerte sich, diesem Verlangen
ii, entsprechen , » nd der airss äußerste erregte Mann zog einenHeb o l v er und feuerte ans die erschreckte Zrau . Tödlich« troffen brach sic zusammen . Ter Täter flost , konnte
«ber aus dem haupibastnstos ergrisien werde » . Seine Toä,>n ist mit dem Sostnc des hoielbesipers perlicirmet . Tic' > . , i . . , u i. i

Seiträge rur ^hratrrfrsge.
edeslrrkrisis ? !

Was dem kunstsreudigc » Publiknm seit langem kein'Piiennnis mcstr war , ist nun auch der Oessentlichkcir kmid
ingeben worden . Ter Artikel des Dramaturgen , Herrn

Nlbrich , zeigt mit nicht mitzznverstcstendcr Deutlichkeit.
unser Tsteaicr auf dem gefürchteten toten Pnnkic an

«ll»mmen ist . Man wird setzt das lkerücht , an stolzererrolle sei die gänzliche Schließung de :- Tsteatcrs für den
-i»ll der Nichibekcbnng des sich alljährlich cinstcllcndenk«si; iis bereits erwogen worden , nicht niestr als bloßes
Nörchen anseben können.

Herr Tr . Utvrich bat m >l scinenl Artikel offenbar den
eswcck verfolgt , der drostenden (kesastr rixgegciignrrctcn : er' li sich unzwkiselstast auch darüber im Maren gewesen , datzKe Vorbedingung für die Beseitigung eines jeden Hebelsb>c Erforschung seiner Ursache ist . hätte nun Herr Tr.Ulbiich dieser Ersorsctmng die nötige «kründlichkeit zuteil» rrdei, lassen , so würde das von istin veröffentlichte Erfrbnis unzivcisclhast nicht so ainechlbar gewesen sein , wieo tatsächlich ist. Der Herr Dramaturg irrt denn" och ganz gewaltig , wenn er die Bedräng»» ir des Theaters ohne Weiteres der cmi»
beuten Teilnahmslosigkeit des Dldcn" urger Publikums zu sch reibt.

Es gestört ein großes Matz von Nüstnstei , dazu , diesen
oorwurs aus (Knind ein bis zweijähriger Er'»lmnig zu erheben . Den Beweis Wird Herr Dr . Ulbrich"ä » schuldig bleiben . Sein Hinweis auf die Ausführung' ""

.- Gabriel Schillings Flucht* beweist nicsttS.
^

»nächst nmtz ich in tattächliaicr Beziehung festttellen , datzM Besuch der Erstaufsüstrnng ein autzcrorvenrlich guter
7 °" - weim die weiteren Aussüstrunqen nich '. so gut besuchtAuen , so jag das unzweifelhaft an der ungünstigen Kritik

des Herrn Dr . hamcl , die gewiß jür einen großen Teilder Theaterbesucher ausschlaggebend war . Und wenn
Herr Tr . Ulvrich sein abfälliges Urteil cnva aus oen nichteben spontanen Beifall des Publikums stützen will , so
vcdars diese Ansicht wonl sanm einer ernste» Zurückweisung.Zch stabe vor nicht langer Zeit „ .̂ anst""

den zweiten Teil « imDeutschen Theater in Berlin gesehen. Beifallskundgebungenseitens des vollbesetzten Hauses stabe ich wästrcnd der qan
; en Dauer des Stückes nicht wastrgcnoniincn , und doch istwohl kanni ein Besucher ostne innerste Befriedigung ansdem Tstcatcr gegangen.

Herr Dr . Ulbrich stai gewiß Neeln, wenn er sagr , es
gibt Stücke, bei denen das Pnvliknin dnrcstsälli: es
gibt aber anai Stücke, bei denen das Tsteaicr j» diesengewiß viril b. neidensiverlcn . Zmrand gerät . Und , HerrTr . Illbrict . gerade der letzte Satz enthält eine Wahrheit,die bezüglich unseres Tliearers einer Erörtrrnng wohllütte nittcrzogeit »»erden müssen , bevor min sich d,- r großen>' cfal,r anssetzle. diirch iinbeweislirhe Behauvtiinge » dieletzten Svinparhie » des Pnbliknms ins Wonk n zn bringen.Wir haben hier in Lldenbnrg ganz gewiß ein recht
sntcs Thearerensemble , und e,- ist m . E . verfehlt , der Zn,trnkxniz vorznwersen , datz sie bei der Besetzung derZacher nicht die «Mörderliche Svlgsair lvrwendet . Nichtdie mangelnde Zähigke i ' t unserer Schauspieler' bringtmanches Stink zu Zall , sondern der Umstand , daß die
Schauspieler iiber die <>> renze ihre » Zaches,mithin ihres Könnens , hin ans in Anspruch
genommen werden. Man kann nicht einem besserenSchauspieler ohne iveiterrs eine Lpldeslrr Scdäffcr -Nanir
zuinlitcn . Ein Schauspieler , der jeder Strmmnntket ' bar ist,lnirkt in der Lbereite ebenso lvenrg erfreulich , >m - ein
SüngiU, der im klastischen Stück seine Rolle „ hernnterstngt ".Auf jedem (öcbirtc führt nur die Spezialisierung zur Vollkmiiunnhert . Diese Wahriieil muß m . E . die TbeatcrleiknngUnd jo kommt es denn , datz der dem gngekündlgten „ Wal¬

lt » stein" und übermorgen „Ter liebe Augustin " - dasgeht über die Kräfte eines mittleren Ensembles hinaus,lind so kommt es denn auch , das; bet angekündtgtri » , .Wal-leiin . in " ein Teil nnieres knnstliebenden Publikums rbcns»zloriselnd die Llchseln znkkl , lvic ein großer Teil des ge-ianpliebend .' n Pnbltkuins beon . .Lirlien Llugustiii "
. Tac«

Oldenburger Pnbliknm steht dem Theater cnoas entfrcmdrt'gegenüber , das ist richtig : der 01 rund liegst aber darr » , daß,es ziivirt hatvec hat ani -hen müssen und noch ansehen muß.Und da» muß anders werden ! Ein wirklicher Umschwungstr al»er nur dann zn erzielen , stirnn auch bet uns Spezial,iiernng einltili . Et » gutes Sch a n sp tr 5Ha u S müßtelinier Theaicr sein , dann würde es geben.
Man wird mir nun cnrgegcnrnse » , die Operette missen,hieße, das Tlicater blindlings dent Bankerott znführenUnd g,wiß . es läßt sich in diesem Notschrei die Wahrheitiistvnoit nürt berkennen , als wir ohne Zweifel „Kassenzüller " haben müssen. Und dazu gehören in erster Linie dieOzerettea . " ml . Wx-ni, als » die Operette unentbehrlich ist,io mns; eben die Zmendanz auch siir einen hinreichend gutenStab von Op. rcitentilnstlern sorgen . Zst dies wegen des

Mangels an Mitteln nicht möglich, so mag sie imd fiicdiese Lösung spricht nicht nur die (Keschichte des Dbeatcrs,- mir der Bremer Bübne einen Vertrag dahin abscbließen,daß in jeder Saiion das dortige (Kesanasenseinblc eine destimmte Anzadl vo» Operetten und ev . auch Opern bier aussüliri . A n s >v c i >st c W c i s c die Zinendan ; den bestellenden»nersrenlichc» Zustand beseitigt, ist allein ibre Sache UnserePsticht gebt ntetn weiter , als daraus dinzuweisen , oatz eineVciänvcniMt der bestehenden Verhälmisse notwendig ist.Uns nun ein Zweite » : Zindet die Kalamität des Tbcaicrs bei dem knnstverständigen Publikum in der » ich, riwtigen Beichäiiignng der Schauspieler und der damit vervundenen iiiioollkommeucn Darstellung ibre Ursache, so wird «ingiotzcr Teil des mittleren , nictn eben ini kunsstepen stcbcrld «,»
Pnblstiuiw unzweisclhast durch hie völlige Unkennrm» v,K



Uder äußern , wie wir un » zu einem Antrag aus Aufhebung
de» Ieiuuengefetzes verhalten werden . iHön , von ! denn
Zentrum » Darüber wird zu gegebener Ze » zu rede» in » .
Eiwat andere» ist e» od ein bestehende» Reichsgesetz durch
Auslegungskunst » in sem Gegenteil verkebtt werden kann,
und da neren wu den geftngen Darlegungen de» R«»ed«kanz-
ler« völlig bei . Wir sind der Ansicht , daj> die Eniscberdung
de» Bundearai » kein « Pettedlechierung de» gegenwärtigen
Zustande « darsrellr. Herr Spadn dar erklan . da» Zemruar
»»erd» sein künftiges Verhalten danach einriedren. W» wer-
de« die Konsequenzen abwatten . Wenn da » aber wirklich
du Absicht de» Zentrum » ist . so bän« e» da« schon bei dem
Mißtrauensvotum bei der Iturnr, ^ «Politik zum Ausdruck
dringen sollen (Dehr richtig! links .) Auch der Vorgang mir
Herrn v Schottern» in diesem Frühjahr fällt in dies « -sich
«ung Einige Leitungen staben bereit» angekündigr, hast das
Zentrum , nachdem e«

da« Kriegsbeil ausgegrabe»
«Mt. dem Reichskanzler da , Gehalt derwei«
gern oder grgendrn ganzen Etakstimmcn werde.
tHeiterkeit . ) Ich glaube da » nicht , ich möchte im «'legen,
teil sagen : einschwensten wird e » und zur rechten Leit
wiederkommen Gestern hatten wir ein kleine« Vorspiel.
Sonst hak da» Zentrum über die Sozialdemokratie die
Schalen feine» Zorne » au »!iegossen. «Hestern, als Frank
für di« Aufhebung des Iesuiiengeiexes sprach, öffnete
Spahn sofort beide Arme : - ehre zurück . Frank , Dir
ist alle » vergeben! ( Große .Heilerkett . ) Nenn die
Konservativen noch immer Bedenken gegen dir Besitz-steuer haben , warum haben sie dann für den Antrag
Bassermann -Erzberger gestimmt ? Wir Höngen nicht allein
an der Erbschaftssteuer : eine Vermögenssteuer mag vor
ihr gewisse Vorzüge Haben Ls kommt nicht auf die Zarin,sondern auf die (Gerechtigkeit einer Steuer an . Wir wol¬
le» «ine gleichmäßige allgemeine Besihstener
für da » Reich. <L«bh . Bravo ! link, . ) Der Etat für 1917!
ist tatsächlich nach soliden Grundsäyen amgcskelir . Diese
Grundsätze hat aber .Herr Wermuth , der Amksvorgängcrdes Lchaysekrerär », einstkfüktt : ihm gebührt also das Ver¬
dienst . Tie Amortisation könnte schneller gelien. «5» ist
nicht richtig , daß

unsere Pauken und Börsen
in den hinter uns liegenden schwierigen Zeilen ihrer Ausgabenubt gewachsen gewesen seien. Die Einnahmen de« Erais
scheinen etwas zu doch eingestellt, dagegen sind die unterenund die mittleren Beamten der Reickie-verwaltungen nicht ge
«rügend berücksichtigt worden . Der Reichstag Hai gute und
erspriestltcheArbeii geleistet.

Dem Klastendünkel wollen wir keinen Eingang in die« arme verschaffen: wir haben davon schon genug im Heere.Di« Forderung für « ine
Luftflotte

« erden wir objektiv uird sorgsam prüfen . Wir wollen nichtblaß den technischen Fortschritt im Heere fördern , sondernauch seine innere Struktur . Dänin » keine Bevorzugung de«Adels , keine Zurücksetzungwegen der Religion . Das Heer sollda « ganze Volk in Walken
«ein . Kein« Politik in , Heere, aber auch nickr in den
Krregervereinen . ebenso keine Schnüffeleien nach der politi¬
schen Gesinnung der Reserveoffiziere . Der Abg . Tr . Frankhat un » die Aeußerui .g des Prinzen Heinrich vorgehalten:
. Gehorsam ist Trumps .- Der Prinz hat nicht als Vertreteror » fortschrittlichen Bürgertums gesprochen. Wir stabenihm in der Presse und in der Leffenllichkcit widersprochen,aber predigen darum nicht . Rebellentrotz "

. sondern wirsind gehorsam dem Gesetze, wollen aber eine Entwickelungder Gesetzgebung in freiheitlichem Geiste. Wir wollen den
freiheitlichen Staat . Für uns ist nicht das Iesuücngeseybestimmend, sondern die Wahlrechtsreform ist für uns von
unglaublich größerer Bedeutung . Wir werden daraufhmwirken , daß Ernst gemacht wird mit der Wahlrcsorm,die der Reichskanzler als preußischer Ministerpräsident ver¬sprochen hat , daß er auf diesem Gebiete in Preußen die
Konsequenz zieht , die in der Thronrede enthalten ist, mitder der Reichstag eröffnet wurde : daß die Entwickelungnicht stillsteht. «Beifall links . )

Adg . Tr . Aren » (Rp .) : Auch wir sind gegen eine Zu-spitzung der konfessionellen Gegensätze. Ter Erat ist mitgroßer Solidität ausgestellt . Ter Erfolg der Rcickisfinanz.resorm ist klar zutage getreten . Ter wirtschaftliche Auf.sckwung wäre unmöglich gewesen ohne die Finanz reform.Sonst wären wir in eine schice re Krise „iiieingekommeu.Zu erwägen sei eine Beseitigung des Scheck .rempels . Ausdem Lande ist großer Mangel an Silöcrgeld . Tie Zucker,steuer sollte endlich ermäßigt werden , damit der Zucksr-
dem Inhalt vieler Ncuaufführungen vom Theaterbesuch ab-
gehalten . Die Bezeichnung . Novität - allein lockt Home das
Publikum nicht mehr . Die große Mehrzahl der Theater-belucher ivill , bevor sie ihren Dbolus der Theatermuse weiht,wissen, was sie zu sehen bekommt. Und ich glaube , die Lei-ttrng unseres Theaters könnte ein Interesse für die Theater-aufführung , da wo cS fehlie, leicht erwecke » , wenn sie sichdazu bereit fände, besonders die Ncuaussübrungen dem Publi¬kum rechtzeitig durch eine nich , bloß oberfläch,l ' che Besprechung vor die Augen zu führen . Tiefebesonders für unser etwas schwerfällige- und zum Mißtrauenneigendes Publikum notwendige Aufklärung wäre m . E . einedankbare Ausgabe für den dramatischen Mitarbeiter unseresTheaters.

Zum Schluß noch «in paar kurze Wone über die . K i n o-mani «- . Es freut mich , daß Herr Tr . Ulbrich den Üinogeschmack in der Hauptsache der Menge zuspricht. Gewiß , nurdi« Meng « begnügt sich mit den Kinovorstellungen . Aber ichglaube , auch diese Menge wird durch da» Kino nicht so sehrdem Theater entzogen, als vielmehr den Wirtshäusern undden Vorführungen niederen Ranges , den Spezialitätentbca-iern usw . Sehen wir doch , daß die Galerie bei der . LustigenWitwe - und dem . Lieben Augustin- immer noch eben so vollbeseht ist . wie ste es bei . Roben und Bertram - war , und —was wohl zu beachten ist — noch sein wird Es ist übri-gens schlimm, wenn ein Hoftbeater mit der Kinofurch, rech,nen muß ; nmh schlimmer aber und unpolitisch zualeich ist es,dies « Furcht der breiten Lessen,licbkeit anzuvenrauen.Ol '^ nburg , S Dezember1912.
E Erich « chiss.

Sn « sei rue c »,«si «v»r»ge , n <>««Sedilckelen OMendurgr.
Zu der Erörterung über den Theaterbesuch sei mirein offenes und zugleich dringliches Wort gestattet . Nach

verbrauch sh»igrn kann Wir find bereit , für drr eventuell
sa,nettere Durchführung der Westrvorlagen erforderlichen
Mittel zu bewillige » . »Für Erhöhung der Velrranenbe «-
hilftn stimmen wir auch. Nottvendcg ' ist auch die Herab»
sttzung der Altersgrenze von 70 auf tt-5 Jahre Die Rot-
Wendigkeit einer gem .-rnsamenAbwehr der So läldemokrati'
wich lin Lande immer wehr erkaniu . Die Sojialdemotrau«
macht au « dem Koalition » rechl den Koaltnonsjwang,
und dem muß ent » senget rrien ivctden.

Abg Oatzba (Poie ) : Wir wollen in eine Erörterung
tv « Erat « nicht eintrrten . da die politischen Verhältnisse
in unserer Heimat durch da « i/nteignungsgeseh sich so zu-
gespiyt haben , daß loir ein« Interpellation für notwendig
eraci ren. um da » auch da» Reich angehende , gesf

-n Moral
und Huuianiiär l'erstoßende Verhalten der preußischen Re-
gien »,g zu prüft » ( Glocke de » Präsidenten . )

Vizepräsident Dove : Sie dürfen nick» sagen, daß da«
Vorgehen der preußischen Regierung gegen die Moral vcr
stoße. Ich muß Sie bitten , sich zu mäßigen.

Abg . Laqda . sonsahrend, : Wft erklären uns m« de»
Ausführungen des Abg Spabn durchaus einverstanden

Abg . Alpers - Welfe) : Wir wünsche» vor allem keine
neuen Steuern und keine neuen Schulden . Wir wünschen, daß
das Deuische Reich seine Politik ausbaui aus Recht und Frei
Veit Wir proiesticrcn gegen die Veidochogung der Valetta »-
discben Gesinnung des hannoverschen Volkes.

« da . Dr Lens» «Soz . ) : Herr Spahn hat eine Jesuiten-
rede über die Jesuiten gehallen . Dem Zentrum ist nicde
der Kampf gegen die Teuerung , sondern der Kampf gegen
da « Iesuiiengesetz die Hauprsache. Wir sind vercit . d »o
für eventticlle scbnellere Durchführung der Webrvorlagen
ersorderlichen Mittel zu bewilligen . Für Erhöhung der
Veteranendcihilfen stimmen auch wir . Noiwendig ist auch
die Herabsetzung der Inviliditälsgrenze von 70 auf 65
Iabre . Die Norwendigkcil einer gemeinsamen Abwehr der
Sozialdemokratie wird im Lande immer mehr erkannt . Die
Sozialdemokratie macht aus dem Koalirionsrccbre den Koa¬
lition « ,wang , und dem muß enigegengeireren werden . Ge¬
wisse Vorgänge bei Krupp zeigen, wie das raffinierte Ver-
prasierttim mit geraubten Arbeitrrkräftcn umspringt . «Vize¬
präsident Dr . Paasche : Das har doch mit dem Etat nicht«
zu tun ' - Im Bankgewerbe nimmt die Konzeniration zu.mrd die naiionalliberale Fraktion ist der Edor der Aufsichts¬
räte . Reichtum und Lurus der herrschenden Klaffen sind
lediglich das den Arbeiten , geraubte Geld . Die Welt¬
geschichte ist das Wellgericht.

Das Haus benag , sich Freitag 1 Uhr : Kleine Vor-
lagen , Fortsetzung der Etalsbcratung.

S -dlutz ü Uhr.

Kans -rsi-rr:
> om Werlpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Gegen da» Prrrolemnmonopol Zu dem Gesetzentwürfeüber die Einführung eine» Petroleummonopol » haben die
Aellcftcn drr Kaufmannschaft von Berlin in einer eingehen¬den Eingabe Stellung genommen . Sie sind zu dem Ergeb¬nisse gekommen, daß in der Begründung des Gesetzent¬wurfes die Rotwendigkelt staatliche» Einschrcilc»« nichtdurchaus erwiesen ist , und daß auch dt« Bedenken bezüglichseiner Durchführbarkeit vnrch die bisherige Erklärung der
Reicbeverwaltiing » och nicht beseitigt seien . Die Aeltestender Kaufmannschaft erklären deshalb , uich, in der Lage zusein, dem Gesetzenitvursc zuzustimmcn . Für den Fall , daß
Aufklärungen gegeben werden , durch die die Notwendigkeitstaatlichen Einschreitens bewiesen wird und di« Bedenken
bezüglich der Durchführbarkeit des Monopolplanes entkräftetwerden , maetzen die Aeltesten der Kausmannschaft vcrschre-dene Abänderungsvorschläge . — In der Versammlung der
Hamburger Delailllstenkanrmcr . die sich mit dem Reichs-
peiroleumhaitdelSmonoprl beschäftigte, wurden von den
Verlierern der verschiedenen Handelsgruppen sachliche und
grundsätzliche Bedenke» gegen den Entwurf geltend ge¬mach«, einmütig wurde gewünscht, daß die Grein « direkter
Belieferung von 300 Liier » ab , im Entwurf « lvft Liter)
festgesetzt , daß eine größere Anzahl der Sitze im Beiratdem PciroleumdeiailhanLel eingeräumt , und daß die Eirt-
schädigungspflichi auch für Perrolcummakler eingeführtwerde . Ferner wurde die Einführung einer ttmsatzbonifi-kanon für größere Konsumenten als erforderlich erachtet.Berlin . 5 . Dez Geldmarkt unverändert . Privat¬diskoin 6 Prozent , tägliches Geld 5 Prozent.Berlin , 5. De ; Anlagemarkt ruhig.Berlin , ü . Dez. Börse heute still.
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meiner Meinung bedeutet da » Theater und seine Tätig¬keit in dem Leben der meisten Gebildeten unserer Stabt vielzu weilig . Sie halten sich niil einer Art geistiger Ileber-lreblichkeit vom Theater fern , die durch mchts begründetist. Es dürft « festqestrllt sein , daß unser Theater der Größeund Bedeutung unserer Stadt entsprechende Leistungen auf-zuweiscn hat , und daß seine Leitung dir besten zeitgemä¬ßen Stücke neben den Klassikern und den Nichtklassikernin den Kreis ihrer Aufführungen zieht . In früheren Zei¬ten hic -i cs der Eebiloete für unumgänglich , im Theaterdie dramatischen Neuerscheinungen der Zeit kennen zulernen und öfter die großen Meister vergangener Zeilender sich aufzufrischen . Heute .zeigt uns das Tl^ ater urehrals je einen Spiegel de« modernen Lebens , läßt viel klarerals früher die geistigen Strömungen unserer Zeit durch»blicke » . Wer also in Fühlung mir dem rastlosen löetriebede » geistigen Leben« der Nation bleiben will , drr mußde » Pulrschlag des Tramas wenigstens ob und zu) le¬bendig fühlen . Und nun das Lldenburger Publikum ! Mansehe sich bei den Premieren um und suche das geistigeLldenburg , man wird vergebens danach ausschauen . Nunstelle man sich vor , wie viele Lehrer aller Art , Geist¬liche , Beamte der verschiedensten Kategorien , Lffl-ziere und Militärbeamle, und wie viele geistigrege Männer der ErwerbSständr , Handwerker . Kauf-lcute , Fabrikanten und andere Lldenburg zu seinenBewohnern zählt — man findet die allerioenigslcn imTheater ! In anderen Städten , auch von der Größe (oderKleinheit '- Lldenburg « bildet die Uraufführung eine»zeitgemäß . » Stücke» kund nicht nur einer Operette !) einEreignis , und man sieht gerade an solchen Abenden auchdiejenigen geistig interessierten Männer dort , dir sonst we-arn der Ansprüche , die da « Leben an Ne stellt , nicht vielins Tleatrr kommen , weil sie eine Art von Verpflich¬tung spüren , dort das Wort der Künder unserer Zeitzu vernehmen . Hier gehr» abrr solche Stücke.

auch die völlig anerkannten , oft spurlos vorüber , und wenn
die Generalintendanz , die Spielleitung , die Schauspieler, d-c
in heißen Mühen ihr Bestes gaben , »ach dem Widerhall ihm
Arbeit fragen , so werden sie enttäuscht uud können nicht st!»
erfreut sein über ihre noch so guten Leistungen . So ging ei
die letzten Jahre nun schon . Wir erinnern an die graft»
Ibsen -Dramen , an Björnsons . lieber die Arast "

. und di:
Werke der deutschen Lichter , die die ganze Gelt rrsckiüncrun— in Lldenburg fanden sie oft nur « in Publikum von I -u
men und Schülern (ohne diese durch diese Bemerkung hcr-ib-
zuscßcn !) . So war es auch in diesem Jahre , wo die Inie»>
danz di« Erstaufführung von Johanna von Neapel wag»
wo » GhgeS und sein Ring - leer blieb und Ivo . Gabricl
Schillings Flucht- nach zweimaliger Aufführung anscheinendwieder abgesetzt werben mußt« . Nicht etwa , daß wir birst
Stücke und ähnlich« rückhaltlos loben wollten ; aber sie solltenden Gebildeten Lldenburg - d« S Anschauen- wett sein und
ihnen ein Swff zur Diskussion werden . Da » vermissenwir.
und darum ist der Vorwurf gegen diese Schicksten berechlift.
Die dramatisch« Kunst gehört heute aber zur allseitig«» Bil¬
dung , weil sie den Geist unserer Tage verkörpert . Wenn der
allgemeine Appell an das Publikum verhallt , der Anruf
der Gebildeten sollte gehört werden und diese sich aus idre
Pflicht besinnen lasten . Wenw das Theater nickst auf die Ge-
bildeten tund dir es sein wollen ! ) rechnen kann, wie soll cS
weiter arbeiten ? Wie soll eS Mut fassen, mit neuen Werken
vor das Publikum zu treten ? Damuß die Gcneralintenbanz
ja kopsschcu werden und vor allen Projekten zurückwei -hen.
Deshalb : Die Gebildeten an die Front ! Wenn das Tbealer
seine Pflicht nicht erfüllen kann, es ist ihre Schuld ! TaS Dort
von der Vornehmheit , die verpflichtet, gilt vor allem in gei¬
stiger Beziehung . Wo ist also das geistige Lldenburg?
e" L). E , 8,
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Wlger Villeke - Verksus.
Ag v »m»n >I »ü- u ll » csttk«» e «n , ß!»gk,ij,ck «n , lläln-

fki » i«rmänt «I « io., »ov « u Xiaä«füt >»ek«
» g«« r »»oiM dtllig»

kvllvr »vkm« . ilMWiin!« lk.
i mi fehle mich zu ämttichen

- Infirarbkilkii , - inrxliimiiigt» o . Kil- n«
IN obernen Leist -I' .

ßv . Pietz , Glofermcifter , Radorsterftr . ett
' I> Ul- CZZVI » »» ^ l» t « e>r1zz ^ ng.

DnUollosov Sli - l vuts Stoke « !

Klüsen : ^ a,us !< l6iä6?
8oku1 - u . Kinäsnkleiäsr

vä » » « - ^ rrkvetlgunzz,

jullurr Ngrmes . 8cki>j ' ii '- ll ; ! sS8^ !k.
M rttiWhate»

emgerro ' en.

k . kuge.

Laükder ßrirger-
sli . Kampsgenolskn-

Vrrrill.
Am Sonntag , den 9 . Tezem-

bet abends pünkilich «; lldr:

Versammlung
im . Grafe » Anton Gunldci - ,

Dagcsordnung wird in der
Veriamuüung bekaim « gegeben.

Um 7 ' - Ubr : Vonrag drv
Herrn Lehrrr Ellrich über Orn-
stet und Heiteres

Hierzu werden die Kameraden
« il ihren Tarnen , sowie Nicht
Mitglieder sreundl , eingcladen.

Ter Vorstand,
Dägiich

fris-es Kalb -, kchivtiüt'
» ul» LsNmslkisih

einpiiehli
I . K3V6,^ Ug.

Wachstuch
v» grotzer Auswahl,

besonn » billig » Preve.

Lmmodkii -Nklknl.
— WlliiLschi«! « —

von,b ^ an.

Wollgarn,
p. X Psd . von 1 2ö an.

HWem-
« chttrnslratze 34.

ÄU Mark
Belohnung

zahle ich Demjenigen , der mich in
den Besitz meinet mir gestohle
neu neuen Fahrrades . Marte
Brennabor Sir 6S9 449. mit schw.
neigen und Freilaus mit Nück-
triirtdremse . dring «,

Oldenburg , Georgstraße 34,

Uit

Anzulcihcn gesueist auf beste
Landhppothek zum l , Mat 1913

25,000 M ».
- Mfleih v , Gloyftrin.

Jaderberg Aus erste mündel-
stchere Marschlandhypothrk wer»
den 12000 .st , u Mat anzuleihen
gesucht, Zintzahlg , aus Wunsch
halbjährlich . Nähere Aulkunst
erteilt

« , (flau « , AuN
Ein « durchaus sichere erste

rmebtz>« »,ttzrr in Höh « v . 12 000
Mark wird zum 1 . Jan . 1S13
»mzuleihen gejucht gegen S Pro¬
fit Zinsen , Osferten unter S.
l "9 befördert die Orpcd , d. Ztg,

Beamter sucht sofort Hypothek
st 600 Mk . od , um bczw , anzul.
W« » Mk . g . h. zins ., u . gern , W.
». « nuedst . Ost . 2 . ISS a . d . Exp.

Anzutohen geluch « zum 1.
Mai 1913 und srubcr aus erst¬
klassige .Hupotbekeu : lö »0 , 2 mal
>0>h>, ,'>00i«. 7uo» , 10 000 . 13000

und 2UOOO Mark,
o Hrimiath , Auktionator,

Bergstraße 17»,_ Jernipr ^ A36,
Zwilckenahn , Gegen gute,

teil » erstklassig « Hypotheken suche

» W « ,
in Bettägcn von 9SY00 . kt.
>60,10 . s , Il ' iOO , st , 12 000 . st,
11000 / . Mlvt ) , « . 7«100 .kl,
6000 . kl , . kl . , 000 . st.
,3000 . ll . . i - und 1000 . «l
an > dezw , umzuleiben , . ',iv fuß
i ' i bis Prczeiil bei prompter
.3in szalilunp , I H , Hinnch»

Mnligs! h . Sttttlillrmbiid
vor längerer Zeit verloren

Tem Finder wird hohe Vc»
lohn , gegeben , Kaiserftr , 12, ob

verloren ei » Hausschlüffek.
Adzuaebr » Filiale Eversten

TEISikW.
Zu öelegen

per I . Jan . L Mttt MK.
per I . Jebr. 10OVO Mk

Luü. »IvFvr,
Marieuür. 18.

Irr belegen zum l . Mai 191!
oder früher : 3«l«»N und 10000 M»
auf Laudhypolhekkn . ferner zum
I , Juni 1913 : H000 Mk . aus
Ztadibypoldek,

0 , Heimfath , Auktionator,
Bergstrasie 17» , Jernspr . 3,'N.

UW -LesuektzWS
» «sucht zu Mai 1913

Laden
mit Wohnung im Zentrum der
Lladt . Offenen murr S . 177 an
die Olpedili,n d . Bl.

Zu verm , z , I , Mai 1913 srdl,

sep . Umerwohmmg
am Jriedhostweg iStadtgebiet >,
(stas , Wasscrl , u , Oiartenl , Preis
400 - kl , Näheres Mrünrrwcg 2

Los , ll . Lbrrw . mit Hand zu
verm , Biohersclder (5 baust , 23b,

Hrdl , mödl . Zimmer uitt Bett
zu vermictcm »iurwiekstr , 31,

0>. möbl , Zim , zu verm, , mit
oder » ,

Zn Mai 1913 cine Wohnung
mit Gartenland zu vermieten,
Prüft B iising, Zetel , Dü nkirchen.

Zu vermiete » aus gleich oder
später kleine Lderwohnung zum
l . Mai für kl . Familie . Haus
zun « Allcinbewohnen in der
Nähe der Ntarkldallc.

Näheres Bergstratzc IS.
Zu verm möbi . Zim . Berg » . II.

Eins . Zimmer mit Bclt zu der»
mieien Nadorslerstratze 100
Best , W . < n stchlnsz , Augiisist , Ui,
Logis , v on Häf en . Kurwieksi,

Logis für junge Leut ».
Moilenstrahe 16.

Zu verm . zun « 1 . Mai Ober,
u . Unterwohnnng rv.ii Garienl.
Brnmund . Trielake , Zan dw . 29,

Ksvtor an

mieten
bester Lag « zu ver-

Langestrab « I
Zu vermieten zum IS . Dez.

oder 1 . Jan . « in srriuidl . inobl.
Zimmer mii Veit oder bübfchc
Stube mit Kammer , in nächster
Nähe der Bahn und Posl . Nay.
in der Lrpedition d. W. ^

Zu Perm aus gleich oder spi»
ttk au « msstl Hiube u Kammer.

D on uerschweerftrasze 4 2. pan.
Z« ver « , auf kos o , l Jan an

> ». > » erf cbrrw « . Lanv.
Pr . 140 e, Haus dt » ^ »«.
Nachhüs r , stzil . N aborste rstr. k2b.
Möbi Zimmer tkriegerftrahe V

MMsWW
dangestrahe t » l ist -um
1 . April 1lN3 zu ver¬
mieten Anfragen

ltangesirabe 62.
Zu vm auf glrieb od , Ivai gut

miivl St u S , Nad Tt 42, Pt
Mobl Z . m Bett , Nrbrnst , 47, r

.Zu Verm mödl , Wohn und
kchlaf,immer , palsrnd für zwei
Herren Wallftraße 22,
Äod , Lstsr . oder llntrrwohnung
auf sofort »der ipner zu verm,

Q!runerwcg 3,
Lsgl » , Kurwiikstrasjr 2st

Zim . m . Bet «, Schutzenhois « 23»,

8le1leii'6e8i>etie.
Zuiliier schliiihtkrgeiklle

mir gulen Zeugniffen such« Tlel»
lung , Lsserren unter T , L01
vosilagrrnd Ganderkesee,

Jung , Maschinenschlosser , dcr
später Moscht » , ngeschäk ansan»
gen will sucht Stellung als

Monteur.
Tcrselbc war vis , cz>t im Mo-
iorcn und Mublenbau sowie
als Olclinker laiig,

Ossericn unter T . 193 an die
Orpevition d . Bl,

22jäbr , Mädchen suäft Seel
lung zum I , Januar , Off , unt,
E . 77 posil , Olopxenburg i . Old,

Suche für meinen Lohn , der
Ostern oie Schule verlakt . Siel»
lung im Mechaniker oder Ma-
schincnbaukachr.

Krau Od Jaotzen,
_ Nü ftrin gen , (ftrenzftrast c A!,

Such « Lleüung aus gleich u,
lü , Lez . für HauS u Küchenm.
Zimmrrmädch, . jg , Mäv » als
Stütze , z, l ,zebr . i , perf Köchin,
fern , aus gl . f , Hauodienrr il.
Knecht für Landwinschasl,

I . Horing , Stellcnvcrminler,
_ Bauuigancnftr , l9

Junges Jräulein sucht zum
1. Januar oder svätrr Tiell , als

HanShälterin
oder Stütze.

Hotel bevorzugt , jedoch nickt
Bedingung,

Angedolc unter L . IK4 an di«
Orpedition d Lil , ero ele»

NUinnlicde.

Gesucht zu Ostern oder Mai
1 Lehrling.
Georg Lieling . Westerstede.

Lchuhmachermeister,

Lektreter ssurtr-Obbsbbsbb Berdstnst . Ang.
u. Lagerk . 27. Postaini 1 . Breme ».

Jur eine neu ein, „ richtende
Getreidemühle alt Rcbenbetrieb
wird per 1 , Jan r »>p , 1 , Fcbr.
ein iüchliger , solider

Müller
gesucht , der event . di « Jührung
de » Betriebes allein überneh¬
men kann , Bewerber , welche nnt
einer elektrischen Anlage Be¬
scheid wissen , erhalten den Bor-
zug Angenehm « Stellung wird
, » gesichert . Ohne gute Zeug¬
nisse zwecklos,

Angebote mit Gehaltsansprü»
che» unter S . 191 an die Oz-
pedition d . Bl

Tas Ami sucht z »m 1. Jan.
k I . einen gewandten

Sekreidef.
Bewerber , die im Stenographie
ren und Maschinenschreiben be¬
wandert sind , wrrden bevorzugt.

Dt « Gesuche mit Zeugnissen
und einer Äeiundheitsbescheini
gunfl sind bi « zum 12. d . M . ein»
zureichrn.

Geeignete Militäranwirter
haben den Vorzug,

Brake , den 3. De , 1912.
» Webe»

Vvrlr ' slvi'
sucht aiitzosehen » - Ul «inartühri « Spezialsabrik , deren
Eieeugnoie Welten - « mepen , ' r den irsv siont-
iveion verkauf euer eiochemaelend n

Teigknetmaschine»
Ti « " a ' chme io in Bauart , dei ' un - und Vrei«
un derr . o «ii unk - nack eillili die inei ' igekaufie
ihrer 2lr :. - oster ertienst Hal er gewahrl « slei,
2l,i,tb « ie unter v . 99iu an » aasen,irl » t Vvgle»
Sl »tö .. Halle ». »rbeien.

Herren , velck « im Lsottz « von er . bkie , lüdO liovitsi
» ,aei uoä eine

Lvlegenkbtt rur 8 «Id»tünlligm >ckun>
rucken , sinelen ctueck Osbernrkim « äer

limskiil - Vbklkekun-
kür sertbegrenrie Lsriries eine » leooleurrenrlorsa 8pe-
rioloriileel « sllolrderrdeituogodroncke ) einer «rrtlei »» -
rigen Narehinoofabrlst

vornetzms unü slcdere exklsnr.
Okkerten mit oynruer orriegung <ier Verkallnirrv

unter L . 16l sn riie Lxpeä . ü . liiatte ? .

Gesucht aus sofort oder I . Januar
Lvi :r ein

tüchtiger Schreiber.
! Angebote mit Zeugnisabschriften uud j
Gehallsansprüchen an die

I liiedt - u . UL^elMsks , vltjenhurz j. 6r.

Bertteser gesncht
zu n Nd ' a .ze eines vielieiri -z reeweiideli » , leicht verläusliche » Nr-
«ilels iür Jirmkn und üteichäslsteul «.

« i ! h,im -salb L Slossrsg »», H « a » oo « r.

Lleittro kloateur
gel MasLiiienschtolier , miliirsr .,sucht Ltklluiig in «lckir , B « >ri «d,
Off , u , P , 906 Jil , Lan gestr 30.

Such « zu Mai für I7jähr ^ sg,
Mädchen Tlellung in b«ss , lanb-
wirtsch oder bürgerl , Hause zur
weil , Ausbildung , schlickt um
schlicht , Osscricn unter A , B , 200
postlagernd Habn i . Oldenb

Große MWnkllslitmk

suchk für Lldrnburg und Haunovkr . links dkr ivkser , rinen
lüchkiirn Bertreker zum Verkaufe von Tampslaslwager»
gegen hohe Provifion . Herren , welche bei Behörden der
(tzrobindnfirie und Baugeschatten gut eingeführl sind,
wolle » sich melden und find technische Kenutnifie nicht nötig.

Eteft. Zuschriften mit Angabe der bisherige » Tätigkeit
unter S . io » au die itrped d Blattes erbeten

I-etirlioL
grsuch » unlrr günsiigrn Bedin¬
gungen für ein älteres Wcingc-
schäsi , Jr « i « Slation im Hause,
ohne Vergütung . Gcsl Ossenen
mit , T , l !»5 an di « Orpcd , d . Bl,

Sin gut ring « ftldrte » hirsige«
Juhrgcschäil sucht zum 1 , Mai
1913 einen jung , firen Teilhaber.
Oss unl , L , 179 an die Srped

krilkillilhIlbtiltr
gesucht,

Oa,l Wille . Aeiiihandlung,
ttaiserstratze.

Gejucht zu Avril od . Mai Ivlo

1 Lehrling.
Hrriu . Holing . Lchuhi » aciiermsir.

Tonoarschwe « l7.
Oeoucki « iiü / . äsnu -lr oüer

ru 0 »t« r» vo » grüsoevem ki »sn-
v »re » - bmgroo - unä Iletaii-
Ovsckäkt nack Veeottalen ein
erk»i>rener , gelernter

geoetzten Alters , leath. Kon¬
fession . io mögt , cisuernci«
Verirsuensstellung
» L»

veüingung : Kenntniseier Klein-
eis - n - , Laubsscklsg - unü V̂ 'erle-
reugdrsncke , sovie üe » Liisnr - ,
Ab >-ckluss - u . I .ostnvesen » , de-
kjidigt , einem gretzeren Personal
vorrusleke » . Ilevorder vollen
Aiih-ebut unter Angabe dis-
iieriger 1 Ltigieeit , Kekerenren
unä lieiislissnsprüch « unter
Okistre 8 . 160 üurck eiiv Kxpeci.
ö . Kl. kekürüern lassen.

Ges . auf sofort ein uuverheir

Gärtner,
der im Gemüsebau und Blu-
uienpst « g« « fahren ist.

G . Hnllmaim , Stztzoni.
Auf losor « - in

lsLusduksede
nach der Schul,eit.

Georg Timpe,
Haarrnfttatz , Rr . L

Gesucht zu Osler » cn»

l ^ ekrliaß
f, meine 'Bäckerei u »loiwitorei.

I . Hayru , Seu - ivarden
_ _ _Ein jüngerer

Schre .ber
mit guter Handschrift kann all-
bald bei uns einiret « »«,

Köhler ch Behnkr
Nordenham . Gesuckt aus so-

fort ein

LWmcher geselle.
B . Schwertin g , Peterstr , 40,

Gesucht aus baldmöglichst oder
später ei»

junger Kann
für einen kl . landw , Haushalt in
dcr Näde von Berne , schlicht um
schlicht , bei gamilienanschluß,

Oifcrre » unter L. M . 120 post¬
lagernd Brrne,

Nodenkircheu Such « einen

Lchlliikdegeselleii,
der gut aus dem Jener arbeiten
lang , aus dauenide Arbeit.

D , » mk.

kieidnede.
Suche z , 1 . Jan . nach Breni « n

best Mädchen s , Hansb , u Lad
Näd , Brandorfs , Georgs,r , 34.

Gesucht aus möglichst gleich
nach auswänr aus das Land
erfahrenes «vang

Mädchen,
da « auch 2- 3 »iühe melken kann,
lschait » ivnailich 20 2ä ^ t , ga
niilienanschlus !, Osscrten an B.
G , tiurwietsir 4,

HUMS Mäilchei
für Haushalt und Laden zum
1 , Mai gesucht Häusl , Jamil,.
Anschluß , gute Stellung,

Offerten unicr A , B . 100 polt-
lagcrnd Larct i, L . , ^

W . stieb.
_ Naborster sttaße 74

Zum JiuAahr »der »her <»4»
ich der dodem Lohn «ine iuch,
« I «. akkurat,

NLngÄ.
I » ennbrra stoseuiir 4

« enenwea » » . Oldenburg . S «,
sucht aus 2' !at rin

zweite ? Mädchen.
Landivin A H TinNage.

«sciuchl zu Jcvr wegen Per»
belialuu « mein « ! - hlgen ein

jl! MS MäSlhtl
«ur kleinen Hausvalt
Hrau Jng ^ Jrahiu , »laiserst 4 t

Gesucht « egen Heirat meine«
jedigen ein einfache , junge « «
Mädchen für häusliche Arber»
kür » e>nr » Nein Hauchall,n«
1. Januar »der tpaier

Han el , Oirnerstr , st.

Gesuch « zum I Jan , »der spä¬
ter eine idrau , die gegen t^rn»
raumung einer Wohnung bi«
Bedienung eines Herrn über»

LkseGe« unter S , lstö an hi»
Ozpedtli » n d Bl _"

Iür kl- inrn Haushalt iu»
Nheintanv wird ein

tt! elNig ? 5 Müeden,
wrichrs die bürgerliche

Lüche
»erstehl und die Hausarbeit « tk
des,rgi . per Anfang Januar ae-
lucht . Schliitlichr oder persmr»
lich« Angebote erdetrn an

Iran Tamkr . Haarenftraste 7
iiediivclc inngc Tamc vo»

deiicrer Gemütsart vci kinder¬
losem Obepaar als

StUdr und Grsellschakterin
der Haussrau bei jreier Station
und Jaintlienanschluß gesucht.

Anerbieten unter S . 1S3 a»
die Eipcdilion d. Zig ,

Gesucht zum 1 Mai eine

ttauzüallerm
für meinen landw , Hausbalt

Hcinr . Schniitki , Tischler « .,
Hat terw üsting b Sanbkru g.

Such « zum 1. gevruar 1913
ein ev, , gebild.

jillilsks Mädlstll
zur Stutz « und Gesellschaft für
eine alte Tome Salär ISO .st
pin anni .-. Familienanschluß zu»
gesichert . Offenen an
Frau Olara

Iür einen kleine » landwirt¬
schaftlichen Haushalt wird zum
1. Mai 1913 ein erfahrenes

MlskS MWtll
gesucht , bei Jamilicnanschluß u.
gutem Gehalt , Nähere « durch

Golzwarden.
Grsuchi zu Jebruar

junges Mädchen
für den Haushalt Zu melde « :
Kaise rst raße 4 . 1 , Etage links,

KrüflistS echülllttlhe«
nachmittags bei Kindern gesucht.

Markt 21
Ges . z. 1, Jede , « ,n einz . Dame

ein best, ält, , gmem »s,hl . Mäd¬
chen zu alle » Arbeiten , welche«
auch in Handarbeiten » ich, un¬
erfahren ist Anmeldungen an
Wochentagen m » rg di » ll Uhr
u . abend » nach 8 U , Wallgr. 31.

Gesucht zum 1 Mai 1913 eine
ältere , ersahrcne Wirtschafterin
für meinen landwirtschaftlichen
Haushalt

Iran G . Hullmonn , Ytzhorn.
Gewandte

> M - Stenotypistin
möglich bald oder zum 1 , Jan,
gesucht . Angenehme Stellung,
Näh , Aeuß , Damm 16, 1 , Grg.

FMWM
Für 13jähr . guter,og . Jungen

w , Unterkunft gcs , gegen Kost u.
Zeug Näv , in der Orped , d Bt.

XUKU87 vikXtzlXstst,
0l . vLll8U » 8 I. KN085 » .

8 ? I-:/ -IXI -U24v8
r ULKLkLX - ßkOVLX :

l -Lnge » tr , 27 , I -aäeo liok ».
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Herzlicht Kitte!
Erbarmt Euch einer arnicn

Blinden, die vovi Lande in un¬
sere Stadt gezogen ist, sich ihren
Unterhalt zn verdienen. Sclbiae
wurde in Hannover im Stuhl-
jlechtc » . Bürstenniachcn und
Stricken ausgclnldct . Wer in
diesen Dingen Bedarf dal. der
gedeute bitte Johanna Meuters,
Wilbclmsstr. 15, »nd sende durcd
seine Hilfe eine » Lichtblick in
das dunkle Dasein dieser armen
Blinden.

MWIMIlI.
Nrrzeii iL »»nte « i

sind «« da»

8köße ilikSjährise
MM

statu
Zu recht zatzteeichem

Besuch lüde« ergebenst
ein

kel -äinrurä

VI >1LlLv ^ S,
Spiegel , verschiedene Grötzen,
Gemische, An«»ieh »ische, Sasfec-
«tsche, enorni billig zu verkauf.

zSilhclmekrraßc s.

De Törperlür , de kakmpl Tönn-
dag all » n bclpt nii dat Innen
mit vcrtährn , inan ick darg , de
firnen Stadtolür kann so » En »'
up'c Rotz n » ' Süchtigen Tnitt-
brar nck woll is de

'
eneit . Sowatt,

dat stcidt bi de Ribbcn ! Denn
man to . Sönndag rmdmiddag
sangt wi dr bi an.

Wnll jo all dort» schoddcln.

lletors
in 1 ammeklandschcBurnhus

in Twüscheuahn

Lkmerrtldt -Thtttkr
Sonnabend , 7. Dez. abends

7 Ubr : » WilhclinDell " .
Sonntag , den 4 Dez. , nachm.

2' .̂- Uhr : „Die Räuber " ; abends
7 ' l- Uhr : Gastsvicl der kk K.
Hosopcrnsängerin Hedwig Kran
cillo- Aauffmann : . Ariadne auf
Raros ".

Montag , den 9 . Dez. : Gast
spiel Rita Sacchetto: Lvrisch
dramatisch« Tanzszene« ; vorher:
»Loiichens Geburtstag ".

Mittwoch, den 11 . Dez. : . Da»
Rbeingold".

eonnabend , 14 . Dez., »Die
. Walküre ".

. Mittwoch, den 18 Dezember:
. Liegsried" .

aireitag. den 2» . Dezember:
» Götterdämmerung-,

zlulerricht
ge : rü ite HandaebeiKlehreri» ,

MUT" Langesiratze71III.

kttßhcriozl.
Freiiag , den 6. Dezember

sautzcr Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen : Frciplätze baden

leine Giltigkeit«:
Erste« Gastspiel der Frau Luise
Willig vom Kgl . Scknrnspiel-

bau«, Berlin:
„Es lebe das Leben " ,Drama in 5 Akten v . H . Sudcr-

mann.
Beate : Frau Willig als Gast.

Anfang 7l--' Uhr.

Sonnabciid , den 7 Dezember
lautzer Abonnement zu gewöbnl.
Preisen ; autzcrordentl. Vorstel¬
lung für Auswärtige : Freipläye

haben keine Giltigkeit«:
Gastspiel der Frau Luise Willig.

Zum ersten Male:
„Rose Bernd",

Schauspiel in 5 Akten von
G Hauptmamr.

Rose : Fra » Willig als Gast.
Anfang 4 llkr.

Sonntag , den 8. Dezember
lautzer Abonncnicnl zu gewöhnt.
Preisen ; Frciplätzc haben keine

Giltigkeit) :
Letzte« Gastspiel der Frau Luise

Willig:
„Rose Bernd" .
Ansang 7 Uhr.

SM» SllMMlIlM.
Sonnabend , 7 . Dez , nachm

8 )4 Ubr : . Prinzessin Herzlieb" ;
abends 8 ' ^ Uhr : . Belinde" .

Sonntag , den 8 . Dez., nachm.
!i Uhr : . Hinter Mauern "

; abds.
8 Uhr : . O alte Burschcnherr-
lichkcit " .

Montag , den 9 . Dez . abends
8» , Uhr : , O alte Burschenhcrr-
lichkcit ".

Dienstag , 10. Dez., abends
S>) Ukr : Gastspiel Lucie Ma
tdias : . Ta » stärker « Band " .

Mittwoch, il . De; . , abend»
8 > ) Ukr : Gastspiel des (krischen
Tiroler künstl Bauerntheaters:
»Der heilige Rat ".

Donnerstag , 12 . Dez. , abend»
8 ' , Ubr : . Da« stärkere Band ".

Freitag , den 13 Dez., abends
8 ' ', Ubr : Gastspiel de « Etlichen
Tiroler künstl . Bauerntheater « :
» Der Gewisserwwurm",

ktbt ich Mi« ab : '
«
"U '-W!

polstcrstnhle , 2 Bcrtikolvs , 4 TofaS,
4 Flurgarderoben » 1 Waschtottette « it
Marmor , verschied. Spiegel mit und
ohne Trum ca»r, mehrere Bettstelle «,2 2tür . u. Ltür. Klciderfchr .» 1 gr.
Bücherborte und Rest verfch. Stühle . >

8to!le, Möbel! .,
Alera «der-15h. « 4 6 « .

kLmilien - diaekrieklen.
Btrlobungß Anzeigen.

Oie Verlobung inoincr
Tochter l.nis « mit eicm
Kgl. Uogiorungsbsukührer
Herrn Asn » Kreoo beehre
ich mich »armeigen . <

A »ri « tt - rneo
xeb . Hemmers . ,

oiäendarg >. (>r . , c
im Uerember 1912. ^

kleine Verlobung; mit
I ' räulein l-aioe ktopnoo,
Tochter ckes verstorbenen
h'sdrikbeLitzers llerrn l>
Aepaeu unck seiner krau
Oemsklin klarie geb . Uem-
mers beehre ich mich an-
/.ur.eixen.

« »» » kZr»o»
S . 2t. Duisburg,

ileinrichstr . 4.
Vs» Urautprsr ist sw Lonotsg , »len 8. Nerember,

im llsuse vlumenstr . 42 »nvvescncl

'I
Geburt « .» nzci ge„

,-> Strammer Junge^ angckoinmen.
viar Manlle u. Frau.

tteik-aiLgesuetre.
Zu»ger Man » , Anfang 30er,

Ostsriese , alleinstehend, wünscht
Briefwechsel mit eins . , Häusl.,
gcuiülv. jg. Mädchen nicht unter

25 I . Bermögen Redens. Angel,.,
wenn auch anonvm , um S . 194
an die Expedition d . Zig.

Handarheiiounterricht erteilt
Johanna Pieyrr,

Hciligengeistwall 2.

Lrost Soxor,
Bordeaur -Jmport,

Rhein - «. Mosrlwestte.

Tode« Anzeigen.

Statt Ansage!
Eversten 11l, 5. Dez . 1912.

Gestern abend um «PZ
Uhr starb nach längerem
Leiden meine liebe Frau
und unsere trcnsorgendc
Mutier

Johann ? NiklUllliil
gcb. van Geun«

im Alter von ist Jahren,
welches hiermit allen Ver¬
wandten »md Bekannten
ticsbctrübt zur Anzeige
bringt

Heinrich Rieman«.
Die Beerdigung findet

statt am Montag , den 9.
Dezember, nachm 2 ' » Uhr,
vom Sterbehanse , Eichem
stratze 33, an« aus dem
Eversten Uircbcnhos.

Oldenburg. 5. Dez lSl2
H »Me morgen 11 '-.. »hr

»mschlics nach kurzer , hef
tiger kbrankheil meine un
vergetzl .. herzensgute Frau

Wilhelmist KM
geb Bahlman»

im 63. Leben »jahrc
Un, stille Teilnahme

bittU
August Husler

Von güiigst zugrdochren
Äondolenzdesuchen btttc
vorläufig abzusehcii.

Die Beerdigung findet
am Montag , de» 9 . Dez.

» achm . 3 Uhr, i» Barel statt

Danksagungen. >
»aiHausen . '

Für die vielen Beweise iimig-
ster Tcilnabme t^ i dem Hw>
scheiden der lieben Verstorbene»
sage ich meinen

Herrlichkeit Dank , v
Jahaml Schröder.

Weitere Jmnilien Rachrichte»
Geboren <Sohn >: Mannc-

Stabsingeniener Heinkc , Kiel;
Leo Maier , Mannheim. —
«Tochter«: Kavitänleutnaitt Hu-
inonn, Reudabelsberg.

Verladt : Anna llcrkbois Ro¬
strup, mit Wilhelm Sander , Di-
lükkorü. Sopdic Tammcn geb.
Siems , Westerstede , mit Hein¬
rich ttcinna Streekermoor
Berta D . Sicskes, Detern, mit.
Landwirt Egge W. Pleis , Fst
sum. Frauke Leemhui« , WB
incer, mit Hinderk Leembui »,
Esklum.

Verheiratet : Hcrnwnu Duden
mit Juliane Hinricke, Hook-
ficl . Otto Hausenbeter, Bach«
selbe , mit Trientje Fletzuer,
Reermoor.

Gestorben: Wwe. Margarethe
Elisabeth Heeren grb. Ähren » .
Jever . 70 I . Fuhrmann Fried
rich Sicling , Voekhor » , 73 ^
Heinrich Beiute, Breme» , 59
Friedrich Böske. Hioldenstedh 7l>
Jabr « . Helmut Schmidt, D >>
belmsbaven Funkentelegrapduc
Friedrich Kohc . WUHelmsbaven
Lübbina Magreta « alter gcb.
Kaienkamp. Rortmoar , 6o I-
» we. Elise Schröder, Dclmen^
Horst. . ^ '
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3. Beilage
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Weiknsckt ; -In5erate
wü « » so , veoir lie ^esohäktliche silrkolxo
dringen »ollen , auklällig gesetrt »« io u.
i>i » rum äVeihnsedtekeet mehrnml « in den

: disckrickten :
lur 5taät uaä I^aaä
; " : n veröftentlicht verden . -

Heine andere Reklame
^elhdt dw gedchwuelivollst « tsel-au-
keasterdelcoration , bst einen »o grossen
tlintlu » » » ukden äVeihn « chtLvoil :nuk » ' o

Ivrerate i. 6 . -iackrickten;
denn di « ktcliaukensterauslagen uerdsn
nur von einem vel ^ chuindendenTeii der
llevöllceruog beachtet , al-erdie .Honoooeu
iodeo „Xsehr . kürütadt u. I„sod « werden

!a jeäem ksurkslt
Oldenburg » und k

'
wgegeod gelessn.

Oesbalb richte jeder Oeschäktsmano
» eine besondere -tzukwerlcramiceit » ut di«

Orözzte v. beste Reklame.
oämliob die Verökkeutliebuog von
»ukkälligeo Annoncen in den 23 002
!— Hxern ^ Iaren der Nachrichten . —^

kin diltorilever Moment.
Im Corriere dclla Sc »» gibt min der bekannte

italienische Korrespondent Luigi Barzini zum enren Mal
ein« genaue und ausführliche Schilderung des denkwürdi¬
gen Augenblickes , da zum ersten Mal seit Beginn de » Bal-
kankriege» dir höchsten militärischen Führer Bulgariensund der Türkei einander friedlich begegneten . Partamen-läre hatten Ort und Stunde einer Zusaminriiku .ifl vcrab
redet. Diese erste Begegnung der Bevollmächtigte » , die
in der Geschichte Wohl fortlrbeu wird als der Anbeginneiner neuen Bern auf dem Balkan , fand in dem kleinen
Torfe Plaja statt . Tos Dörflein liegt am westlichenllftr der mächtigen Lagune von Schrkcmeje . (5s lvar rin
stürmischer Tag , grau verhängt starrte der Himmel auf
die Einöde hinab und zornig pfiffen di: Winde ihren
Wimersana . Am .Horizont sah man den filbergrauen Srrei
ien des Marmarameeres und nahe an dem Torfe klingdas Rauschen und Toben der von dem ltnivetter anfge-peitschtrn Fluten . Aus I Uhr >var die Ziisannnenkunstverabredet . Tie kleine Eskorte der bulgarischen Bevoll¬
mächtigten war schon früh am Morgen in scharfem Trabe
nach der einsamen Stätte aufgrbrochen . Run hielt siehier inmitten dieser melancholischen Landschaft , und alle
Augen waren erwartungsvoll auf die - linke von Sme-
kemese gerichtet , auf der die Türken daherkommen muhten.Aber so Iveit das Auge reichte , lag die Straße Verlassen,tot . kein Regisseur hätte für diese erste Begegnung ein
düsterere» Milieu finden können als diese von Nvvember-
slirmen durchtobte rauhe Landschaft zwischen grauen Hügel»und sturmgeveitschtcr „See Eine kleine Patrouille bul¬
garischer Reiter trabte vor bi » zu der Brücke, die denKanal zwischen Merr und Lagune ütcrauert . Eine Viertel
stunde nach l Uhr taucht plötzlich fern am Horizont aufdem Profil eines Hügels eine kleine Reitergruppe auf,nähert sich und biegt in de » Weg ein , der zur Brücke
führt. Mit dem Glas erkannt : man an der - Pitz : dieses
langsam dahinzicbenden Truppcs eine im Wind : flatternd:
weihe Fahne , und bald erkannt : inan auch mit ploßem
Auge die Qitomanrn . Eine halbe Eskadron Laiizenr .' iler
bildeten die Eskorte : au einer Lanze trägt rin voran-nilcndcr Soldat die Ivciße Fahne . Auf der Brücke be¬
gegnen bulgarische und türkische Soldaten einander zumrnren Male obne Kampf . Hall ! Turckt das Toben desWindes hört man von fern di : zerrissenen di länge eines
Trompetensignals . Tic Vorschriften des Zeremoniells wer¬
den erfüllt , denn auch der moderne Krieg hat lein:
Herolde. Ein Teil der türkischen Eskorte bleibt auf der
Brücke : die kleinere (Gruppe reitet langsam lveiter . Voran
die bulgarisch : Patrouille , binkrr ihr der türkische Lffi-
«ier mit dem bulgarischen , dann die Gruppe

ver aiesjährigr ülridnachtsroman.
Von Dr . Richard Hamrl.

HanS Rudolf Bartsch ist uns allen lieb geworden , der
, emüt - und geistvolle Dichter aus der Steiermark , aus besten
vundcrschöncn Romanen echte Poesie , liesschauender Geist,
inniges Gemüt und selbständige reise Kunst eindringlich znms sprechen. Wir babcir an dieser Stelle früher seine
originellen „Haindlkinder " und seinen für unser Volkstum
u der Steiermark so kulturell bcdenifame » Roman „ Das'custche Leid " gewürdigt , der im ganzen Vatcrlandc be
rcchijgtcs Aufsehen erregte und ernste Beachtung fand.
Handelt cs sich darin doch um das Schicksal eines herrlichen
deutschen GrcnzlandeS , das dem Andrangc der slawischen
Bevölkerung zum Opfer zu fallen droht.

Nachdem Bartsch im „ Deutschen Leid " einen ganzen
Volksstamm zum Gegenstände und Hintergründe seiner Er¬
zählung erwählt hatte , zog ihn Leben und Geschick einer
einzelnen Persönlichkeit in ihre » Bann . Die Künstlernatur
Lckmbcrts hat es ihn « angetan , des genialen und volks¬
tümlichen Musikers , des Wiener Kindes aus der roman
tische» Zeit der schönen Donaustadt iu« letzte» Viertel des
leylvergangenen Jahrhunderts . (Schwammerl , ein
Tchubert - Roma » . Verlag L . Ttaackmann , Leipzig .)

Bartsch führt uns in das Leben und Schaffen Schuberts
fln nicht im Stile des Biographen , soitdcrn er greift gleichin das volle, rauschende und reif wirkende Dasein des
Meisters der Töne hinein und lehrt ihn uns von dem
Zeitabschnitte der scheidenden Jugend an kennen, da sich
deren Glück „aus tiefster Raturandacht , hinreißender Schas-
scnscrkcnntnis, genußfrohcm Behagen . Schwärmerei , Freun-
dceschcrz ,md Sehnsucht nach dem Uncrsülltci ' zu wunderdar reinem Akkorde wob ." Mit Viesen Worten d : s Dichterst!> der wesentliche Inhalt des Buches vor uns ausgcbrcitct.« a» Bartsch an Zügen und Begebenheiten aus Schuberts

der Bevollmächtigt : » , die türkischen Lanzcnreiler
bilden den Beschluß . Tic Bevollmächtigten er¬
warten die Tülcken im Torfe . AI» sic heran-
gckomiuen sind , tönt wieder ein Tronipclcuiignol . Tie
bulgarische » Reiter formieren sich zur Begrüßung . Schrille
Befehlswort : , « in jck arfr » . kurz: « Rasseln von Säbeln , Klin¬
sen blitzen, und wieder üehr die Truppe regungslos wrc die
Bildsäulen . Auf allen Gesichtern spiegelt sich dl: '

Erregung.
Langsam Ifcben die Türl : n die Hand zum Gruß und zum
Dank . In dem Arig:nblirk liegt eine seltsame , feierlich:
Weihe , und es ist, als spüre rin Jeder den Hauch eines
weltgeschichtlichen Geschebrns . Tie Eiestalt Nazi ni Pa¬
scha» beherrscht da » Bild . Er reitet einen prachtvollen,
sck warzrn Araberhengst , der unaufhörlich de » Kopf wirft.
Tcr Reiter , Generalisftmus der linkische» Armee , trägt
die schlichte Khaki -Uniform , di: Astrach an mütz: nn » wenige
Lrden an der Brust . Ernst , nachdenklich schaut er drein,
in seiner Haltung liegt eine strenge , feierlich - Würde . Rc-
schl 'd Paschas Antlitz dagegen erzählt von ticicr Mü¬
digkeit , vielleicht hat der lange , mühselig : Ritt seine Kräfte
rncköpsi . Während di: Türlen nhstcige» , erscheinen di?
bulsnrisck kir Bevollmächtigten auf der Schwelle des Hauses- um Empfang . Ta new und Reick id Pascha begrüßen
fick ' - uerst und reichen einander die Hand , - je kennen sich
suk , und gerade diele Bekanntschaft wird unter den Uiu-
fiänden des jetzigen Wiedersehens ein Grund zu einer sicht-
lick cn Befangenheit . Tann verschwindet alle » in dem kleinen
Hause und man hört die baufällige Treppe unter d"n
Schritte » der Bevollmächtigten knirschen und stöhnen . Trcr-
vicriel Stunden dauert die Unterredung ; sann reiten die
Türken wieder davon , wie sie kamen.

Erst am nächsten Tage crsährt Barzini aus sicherer Quelle
ei » paar Eiiizclheifcn dessen , was sich drinnen im Zimmer zwischenden Gegnern abspicllc. Eine kleine Bauernstube, ein Tisch , ein
paar Holzstüble, an den Wänden ein paar gricchsiche Heiligen¬
bilder : da« ist die Szenerie , in der die beiden Parteien ein¬
ander zum ersten Male allein ins Auge scbc» ! Welche Ge¬
danken mögen Nazim Pascha bewegt haben, ihn, der von An¬
fang an die Katastrophe lommcil sah, da» Unglück voraur-
lagic und zum Frieden riet ? Al « d>c Bevollmächtigten am Ti¬
sche Platz genommen habe» , cntstcbt zunächst ein beklommenes
Schweigt » . Lille jäh ! ' » , baß in dieser Stund : jedes Wort
unpaistnd ist , und all .- sind betreten . Bis dem General
Sawvfs ^ in glückiicker Gedanke kommt : er spricht di:
Türken türkiick an . Tie ersten Bezrüßungsworte waren in
sranrösisckrr Sprach : gefallen . Salvoff und Fit schein be¬
herrschen da» Türkische vollkommen . und Tancw versteht
cs ausgezeichnet , wenn : r es selbst auch nicht spricht . Tie
türtisck en Laute brechen das Eis und langsam beginnt das
Gespräch . In kleinen Tassen wird türkischer Kaste : ser-

Lcben seinem Roman zugrunde legt , ist alles wobl verbürgt
uns in den bekannten Berken über den Tonmeister ent¬
halten . Aber wie er dies alles verwertet und verwendet,
das ist ureigene Poesie . Was ihm nach meinem Gefühle
am besten gelungen ist , das sind die Schilderungen der
Stimmungen , aus denen Schuberts einzelne Mcistcrschöp-
sunge» ciustaiidcn sind oder sein mögen . Ein Beispiel soll
uns die» zeigen, obwohl viel bessere noch gewählt werden
könnte» .

„ In der lieben , rauschenden Waldnatur wurde er wie¬
der stiller, seine große Bedrücktheit und die ernste Traurig¬
keit . die de» scheuen Alaun » st faßten , wenn er allein und
müde war , gingen in einen wehmütig - stimmungsrcichen
Ernst über , und dann uns wann kamen auch außer der
lieben Arbeit heitere Stunden.

„ Roch gab cs Tage des Druckes und der Unzufrieden¬
heit , an denen er sich zur Arbeit aus Rot flüchtete ; denn
die Gedanken an ein zweckloses und verlorenes Dasein,
die ihn in der Zeit der Abweisungen öfter beimgesucht bat
tcu , gäbnteu noch in seinen Rcrvcn weiter , so daß er wider
Willen seine Arbeit Hindchntc , traumhaft Motiv an Motiv
rcibtc , wiederholte und ausspann , bis er dann mit einem
merkwürdigen Gemisch von Kopsschültcln und Zufriedenheit
sein eigenes Werk betrachtete . Er . der Bündigkeit und
drangvolle Geprcßihcit des Ausdruckes über alles liebte,
war unzufrieden mit den beste » Arbeiten , sab ein Ouarlelt
an und sagte einmal über das andere : „Länge ist Schwäche,
Länge ist Kraftlosigkeit. Länge ist eine Krankheit .

"
„ Solcher kleinlauter Rückfälle gab cs freilich nicht viele,

denn da draußen in Währing hauste noch einer ; einer , dessen
bloßer Anblick ihn ja schon mächtig aufwüblte und erregte.Der mit den wirren , flammenden Locken und dem dicken,
aufgcstcmmtcn Trohhauptc . So oft er in Augenblicken des
Zweifels Beethoven sab , subr cs wie eine Kraft von
jenem » ach ihm , Schuberts ganzes Wesen straffte und erbost
sich, und stark und getröstet ging er weiter , aus der Rahe

oirrt , die Bulgaren bieten Ziqaneuen an . Liber NazrmPajcka besteht mit jener ritterlichen Höflichkeit , die fürdie Lebensavt der ollen Türken charakirristisch war , darauf,
daß man sein« Zigaretten Probien . Man spricht heute nichtvon Bedingungcn , nicht von Frreden und nicht von Waffen¬
stillstand . Man verabredet nur die Einzelheiten der nächsten
Begegnung Sie soft in der Tscharaldschalinie stattftndcn,man wird sich künftig mir der Bahn treffen . Razim Pascha
stellt seinen Salonwagen zu den llnirrhandlnngen zur Bc>-
füeung . Er bat seine ruhige Würde keinen Augenblick s>.rwirrt und die Befangenheit der rnren Augenblicke schn .' llüberwunden . Denn am Anfang war er so betreten , daßer , als Tcrnew ihm Salvoff und Firscbew horgrsteftt hatte,rs vergaß , die Generäle seiner Begleitung mit den Bulgaeenbekannt zu macken. Kurz nach L Uhr ist d,c denkwürdig,
Begegnung von Piaja zu Ende . Ti : Türken sind am Hori-' vnr verschwunden , die bulgarischen Reiter haben Wiebe:
ihre Marschordnung eingenommen , die Bevollmächtigte»
sitzen im Sattel , der Zug setzt sich in Bewegung , und eine
Viertelstunde später herrscht in der menschenleeren Einöde
von Plaja wieder di : düstere Einsamkeit des Morgens und
der elementare Zorn des Novembersturme » .

Vom Lamltage.
Zur Bcsoldungsvoriage schließen , ich der Landcrlehrcr-

vercin für Lübeck ( Tews) und der Bund der Fcstbe-
soideren in Eutin (Nlesen) drr Lldcnburger Petition
der fünfzig Vereine der Beamten , Lehrer und Slaars-
arbeitcr an.

Berichte.
Ter Verwaltungsausschuß , Berichtcrst . Abg . M ri lle r-

Rutzhor » , brantragt , den felbständigen Antrag des Abg.
Br um und bez. der Brandkasse der Regierung als Mn <>kcrial zu überweisen und diese zu ersuchen , baldmöglichst eine
Revision des Brandkassengrsetzes in die Wege zu leiten.

Ter Verwaltungsausschuß , Berichterstatter Abg . Hert¬
mann, beantragt , über die Petition Sehen, 'bctr . Re¬
gelung der Fahrgeschwindigkeit der Kraftwagen , zur Tagcs-
crdnung überzugchen.

Tcr Verwaltungsausschuß , Bcrichterst . Abg . Streu¬
st ock , steantragt , seinen selbständigen "

Antrag betr . stau-
xclizeilichc Vorschriften für Lübeck , anzunebmen.

Ter Finanzausschuß , Berichtcrst . Abg . Brum und,
b. antragt , die Forderung von KLD» Mk . für Ankauf einer
Grcnzaujstb .crwohnung zu bewilligen.

Ter Verwaltungsausschuß , Bcrichterst .
"
Llbg . Schulz,

t : a»nagr rlrbcrgang zur Tagesordnung über die Petition
der Witwe Ripken , jetzt Ehefrau Richter , dcrr . Beeinträchti¬
gung ihres Grundstückes.

jenes , de» der leichtlebige Tag von Wien stets gemieden
hatte , nach dem sich die schönen Frauen nur furchtsam oder
wobl gar lachend umsahcn , der für verrückt, für uirschlächtig
und überhobcu verschrien war ; — viel einsamer als Schu
den , viel unglücklicher au Liebe , Gesundheit nnd Lebensmut
als er und dock gecbrt und beneidet aus ganzem Herzen!

„ Aus solchen Begegnungen stürzte .Kraft und Drang in
ikn , so sehr, daß seine Kunst selbst an Nachmittagen und
Abcndcn , wo sie doch sonst zumeist schwieg, jähe cmpor-
jubcllc : wie in seinem Ständchen , das so frisch, so traurig,
so amselschlaghast energisch ist wie die Herzen von Jüng¬
lingen am Morgen : „Horch, horch die Lcrch im Aerbcr-
blau . " Das batte er, in der Absicht, es noch Wie» an das
stille Fräulein Heide zu schicken, an einem Sonntag « abends
mitten im Bicrgartcngcwühl auf die Speisekarte dingcbebt,
als Amwort auf den Sturm seines Herzens , weil er den
starken Beethoven von ferne gesehen ."

Auch Mozarts junger Nackruhm — die Wcibrauch-
wolken seiner Totenmesse schweben noch über seinem
Grabe — ragt in das Buch hinein . Aber mehr noch
Beethovens Erhabenheit . Wir sehen den Knorrigen , Ver¬
bissenen, Einsamen an Sturmtagen um die Bastei des lusti¬
gen Wien« stampfen ; aus dem Orkan greift er die Ton-
masscir, die sich in ibm zu Harmonien formen . Und de¬
mütig , in die Ecke gedrückt, siebt Franzel Schubert , der arme
junge Musiker, wenig schön mit seinen kurzen Beinen , sei¬
nem dicken Körper , den kurzsichtigen Aligcn (von denen er
selbst nachts die Brille nicht abznnehmcn pflegte ) . Er
steht abseits uno sieht den großen Meister dahinirabcn , den
Unerreichbaren , und hört seine Ausrufe durch den webenden
Sturm : Hm, bm . ba , da ! Er wagt ihn nickt anzurcdcn,
aber er gebt dinier ibm her in Wind und Rasse, in des
Göttlichen Spuren.

«
Rack begeisterten Zeiten der Produktion kommen trübe,

unfruchtbare . Da schmerzt cs ihn bitter , daß er vergeblich



1 ssf - lJ

S«tedsri5l^ Iuh ?.u A«ihnsedten
uns Zttvelt« !'.

In dcr Wclhnachlszcll komme » „ i der Stadt Otdenburg
für den Gewerbcdcrrteb » , osjeneu Vettausssielleu sotgende
Ausnadnicbeüimunmgen zur Anwendung:

1 . An de» letzten 14 Werktagen vor Weihnachten
di« 14 .. Ik . die 21 .. 2» . « nd 21 Dezember l '.U2>

uuü am Silbe st er » age darf der Gescdasrsver-
kevr di» il ttdr abends stanfinden.

2 . An den letzte » . ! Sonniageil vor Weih
» aedle» IV und 22 . De,ember > ist dcr bewerbe-
beirlcb und die Bescbäiiigung von Arbeitern , Gebtlsen
und Lehrlingen ini Hanbelsgewerbc wabrend der Zeit
von 7 l»»s 10 Mir morgens nm Bäcker und Konditor
stciverve sowie im Swlaeütergewerbe von bis io
Ubr , im Mtt -dbandcl von 5 bis 11 ttdr » und von 12 b,s
7 ttdr «im Milcddandcl von 12 bis 8 Ubr , nachmittag-
stestanel.

3 . Die Besnmnuingcn der Gewerbeordnung über die den
«--chllscn , Lcdrlingen und Arbeiter » zu gewährende
Ruhezcir kommen vom 7 . bis zum 24 . Dezember
und am Silvestcriage nickt zur Anwendung

4 . Am 1 . Seidnachlslage darf eine Beschäftigung
von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeiten » im Handels,
geiverbe und der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufs
stellen nickt stallfinden . Jedocv ist der Verkauf von
Back und Konviiorwarcu , sowie von Flcisck und
Scklackterwarcn von .

'
> bis 10 ttdr vormittags , der von

Milch von .
"> bis 11 ttdr vorminasts und von ü bis 8

Ubr nachmittags , ferner der von Gemüse . Wein und
Bier von 8 bis 10 Ubr vormittags gestanel.

5 . Am 2 . W ei k n a ch l s l a g e und am Neujahrs
tage gellen dieselben Bestimmunpen wie an gewöhn,
licken Sonntagen.

rrus äem Srotzderrogtum.
Otz» N»chde>ck »r̂ kDcr « Ir Ksrrf *- »rid»ntttiche « ver*rh«n«i>
M »» » » n Lvell «» «i,>chde VittrU - tt- ' n k «r1cht»

Lld »ub « rg, k . Tez ! ide r
» Französtscher Borlrag . Wie aus einer Annonce in

der Heuligen Nummer bervorgehl , vcranstalicl M . Souchon
Donnerslag in dcr Seminaraula einen . Zranzösischen
Abend " . M . Souckon ist hier kein Unbekannier . Er
gibt verschiedenen Damen und Herren der Sradl französi-
fchcn Uinerricht . Souchon Var die Universitär in Mont-
pcllier und die Sorbonne in Paris besuch». Sr ist jetzt
Lehrer an der Berlitz Sckool in Wildclmsbaven . Der erste
Dell des Abends , mehr für Schüler berechnet , bringt einen
Vortrag über Lafontaine . Außerdem wird M . Souchon
ach» Fabeln rezitieren . Der zweite Teil des Abends ist für
Fortgeschrittenere berechnet . M . Souchon wird in diesem
Dell über Alphonse Daudet sprechen und aus . Ix -Nron cke
man nunilin " verlesen . Programme sind von deute
ab in Bülimann und Gcrricis Buchhandlung zum Preise
von 1 .« »Srwachsene ) und 50 V, zSchüleri zu baden.

* Vortrag . Wie aus dem Inseratenteil der heutigen
Nummer ersichtlich , findet am morgigen Sonnabend , abends
8 Z2, Ubr , im Lokale des Herrn Gramberg am Markt eine
Versammlung des Lnsvcrbandcs dcr hiesigen Hirsch-
Dunckerschen Gewerkvereine statt . In dersel¬
ben wird u . a . der Arbcitcrsckrctär M cu l be n - Bremen
sprechen über das Thema : . Die Notwendigkeit eines neuen
Arbcitsrechts . " Ties Thema wird jedenfalls dazu angetan
sein , dem Referenten ein vollbesetztes Versammlungslokal
« u sichern

* Zum Petroleummonopoi . Dcr Verband deut
scher Handlungsgehilfen zu Leipzig protestiert
gegen die jetzige Fassung des 8 II des Gesetzentwurfes
über den Verkehr mit Leuchtölen und erblickt eine
befriedigendere Lösung der Entschädigungsfrage in fol¬
genden Forderungen : Bei den bevorstehenden Beratun¬

gen der gesetzgebende » Korporationen über die Entschädt
gungsfro « der Angestellten sind auch Sachverfländi . ? aus
den kreist » der beteiligten Angestellten der bestehenden
drei Znlelessengrupii 'il heianzuji . hiii . Tie Abfindung muß
aus alte Angestellte » im Petrolrumhandel , auch aas die
Agenten und die festangestellten Arbeiter , sowie auf die
tu den sogenannte » Kanneugeschäfte » Tätigen ausgedehnt
werde » . Die jetzt im Petroleumgrvßhandel üblichen Ar¬
beitsbedingungen sollen auch für die neue Verlriebsge-
scllschaft gellen Son < ir sich infolge de» Petroleum-
mv » puls Betriebs . inschrci » r» ngrii in andeien Abteilun¬
gen der betreffenden Geschäslsbellikbe als nottvendlg er-
weisen , sotten die Angestellte » » ach gleichen Grund,ayen
wie die Angestellten de» Peltoleumliandcls laut 8 N
enlschädigungsberechtigt sein . Tie bisherigen Bezüge müs¬
sen bis zum Ablauf de» Kalrndetviertel, -ihres gewahrt
werdcn . das dein Zeitpunkt der Ucbernakme de» Bcili .' -
bcs folgt , bei dem der betreuende Angestellte tätig war.
Es ist die Grsamldaucr der Tätigkeit der Angestellten in
den Petroleuinbranchrn überhaupt für die Berrchiunig der
Absindungssutnmr heranzuzieben . Als rinzisie At :ers-
grenze ist das 40 . Leleusjahr sestzuscz .cn . Eingestellt , über
dieser Altersgrenze erkalten für jedes übcrschi .' i .ende Le¬
bensjahr ein Zwanzigstel der Entschädigung » .umuie nielir.
Züngrien dlngcstrlltcn ist für jede » an dieser Altersgrenze
srhlende Lebenszahr ein Vietzigitcl der Entschädigungs¬
summe zu kürzen . Als Höermgren .e für die Entschädigung
ist der siedenktiihalbfach « Betrag de» gehabt , n letzten
Jahreseinkommens anzuirl .cn , Mllitardicnstjah . e werden
bei Berechnung dcr Entschädigungssumme mir berück¬
sichtigt . Die in einer von den Petroleumgelcilschaileu ge¬
schaffenen Pensionskasse , wir zum Bei p .el der „Laclitia "

,
erworbenen besondclrn PensionsanGrückc dcr Angestell¬
te » sollen nach versickerungsrechniichen Grundsätzen be¬
rechnet und bei der Eiitschädiguilgsdrrrch 'tung als „ lee-
sonder « Vorteile " lerücksichtigt tvertcn . Den An¬
gestellten . welche von der neuen Verlriebsge-
scllschaft übernommen , ober wieder entlassen wer¬
dcn . muß unbedingt die volle Entschädigung , vnrcr
Hinzurechnung dcr bei der Venrikbsgeiclttchait
geleisteten Dienstjabrc , zustcbcn . Angestellte , die zu dcr neuen
Vertricbsgescllschasl übergeben , müssen ibrcm bisbcrigcn Wir¬
kungskreis entsprechende Positionen unter Belastung dcr bis
bcrigen Bedingungen , mit gleichen Avanccmcntaussichlcn . er¬
halten . Die ttcbcrnadmc der Beamten Hst von
dcr neuen Venricbsgcscllschafi prozentual aus dem streife
der Bcamicn dcr bisher bestehende » Gesellschaften zu erfolgen.
Ti - Abfindung ist auf einmal und sofort auSzn-
zablcn . Die Bestimmung , dcr Angestellte muß sich aus die
Entschädigung cmrcchncn lasten , was er infolge einer neuen
Anstellung erwirbt , ist unbedingt fallen zu lasten . Bei Slrci-
« gleiten zwischen den Angestellten und der neuen Vertriebs-
gcscUschaft soll zunächst das staufmannsgcricdt am Drie dcr
letzten Beschäftigung des Angestellten ciiilcheidcn . Beim Fehlen
eines staufmannsgerichlcs am Dnc soll das zunächst bcle-
gcnc Naufmannsgcricht zuständig sein . Zur Wabrnedmung
de : Zntcrcsten dcr im Pctroleumbandcl Angestellten wurde
eine Kommission bestell : , zu deren Vorsitzenden dcr nicht
im Pctroleumhandcl tätige Geschäftsführer des Leipziger
Verbandes deutscher Handlungsgehilfen , Herr Breilkopf , ein¬
stimmig gewählt wurde.

1 >
'

. Eine für Geflügelzüchler wichtige Entscheidung fällte
auf V . raiuasiung de » Vor,ixenden des hiesig . « Vclvandes
dcr Elcrperkauis - Genosscnschasten die l . Strackammer des
Landgcriä .ls Lldenburg unter Vorsitz des Landrichters Tr.
Ehristians tn ihrer Sitzung vom 14 . Nov . d . Z . Wirwe
Garlichs in Jever hatte gegen den Lehrer Hernien
einen Strafbefehl erwirkt , der sich auf h 27 dc » Geetzcs
vom 15 . Aug . 1882 , betr . den Forsrdiebstaht und dir Forst-
und Felbpolizet stützte . Zn dcr Berufungsinstanz vor dein
Schöffengericht Jever wurde der Srrasb -' A' l ' von 5Mk.
bestärigr . Das Landgericht Llkenburg jedoch fällte iolgmdes
Urteil : Es ist festgrstellt , daß der Llngeklagte in der frag-

auf ein Wort Goethes wanct , dem er den Erlkönig ge¬
widmet und übersandt batte ; doch die Pietät vor dem
Olvmpier bewahrt ihn vor Groll . Wie sebnr er sich nach
Liebe ! Nach der einer kongenialen Seele , unv nicht weniger
nach dcr einer Frau , die ibn versieben , würdigen und ibm
seinen Weg crlcichicrn könnte . Aber alle die bübschcn
Mädels von Wien , denen er sich nähert im Kreise seiner
Bekannten und Freunde , verehren ihn wohl , liebeln auch
wobl mir ihm ein Weilchen , doch ibn heirate » , den Musiker
ohne Amt , ohne sicheres Brottz Dazu sind sic zu klug,
die heiteren Wienerinnen ; von den . Liedcrln " kann man
ja nick» leben und sich nicht putzen . Dann greift er zur
Flasche , dcr Frairzel , und mit seinen treuen Freunden , unter
denen dcr Maler » nd Romantiker Schwind , ocr Dichter
Bauernfeld , dcr berühmte Sänger Vogl und andere Aünstler
nnd Verehrer sich befinden , durchschwärmt man die Abende
unv Rächte , und wer gerade Geld hat , zahlt für alle . An
lustigen , humorvollen Schilderungen dieser Art ist kein Man¬
gel . Eine dcr heitersten Episoden bildet die Einladung
des . Urpapagcno "

, eines alten Vogelstellers , nach Wien,
und wie man ibn feiert , bis er in allzu späten Licbcsnöten
sein bischen Leben läßt.

Das Treiben und Weben der staiserftadt und ihrer
Umgebung und die Fahrten nach Steiermark und Lber-
öfterrcich , dcr Verkehr in den Familien in Graz und Wien,
alle » das wird wieder zur Wirklichkeit vor uiisercr Phantasie,
so farbenreich und gemüisinnig weih der Dichter cs hcrbes-
zuzaubern . Aber auch die düsteren Kontraste fehlen nicht,
und endlich der schmerzlichste : der Tod Schuberts zu An¬
fang der dreißiger Jahre . Ein Nervenficber rafft ihn hin¬
weg , gerade , als zum ersten Male seine Shmphontc durch-
lchlagcndcn Erfolg erzielt.

Da wußten aus einmal alle , wie viel er ihnen geschenkt
hatte ; daß der kleine . Schwammerl " lwcgen seiner Gestalt
erhielt er einst in sröhlichrr Gesellschaft diesen Spitznamen)
mit seinen zerkrausten Hosen und seinen unordentlich sitzen¬
den Arawattcn ein Großer gewesen war im Reiche dcr
Pnenven Affekte , steine andere Nation hat solche Lieder
auszuwrisen , die in ihrem Volkstöne , in ihrem individuellen
.ßefühle und ihrer Sangcsschönc ein ganz einziges Gut sind.«

Den ewigen Leiden des uichcmitlcltcn , unpraktischen
ßenics unterlag auch Franz Schubert . Solche Musiker¬
ristenzen gibt es auch heute noch , wenn cs auch nicht

stünftler von dcr Beveutung Schuberts sind . Wer seinenMick aus diese Kreise richtet , dcr sicht sic auslcben , hoffen,» elken , oft genug im Frohndirnstc um das tägliche Brot.

um Weib und Kind . Aber wenn sic in erlesenen Stu .tdcn
ein Drchrsier , einen Ebor , eine Orgel , einen Flügel vor sich
baden , dann fühlen sic sich dennoch als Herrscher und Er¬
lesene , deren Zepter den Tönen gebietet . Hier winkt dcr
. Meister " den Geigern , dort dämpft er die Hörner , jetzt
lockt er die süßen , lraumbaficn Töne dcr Oboe hervor , läßt
sie wachsen , anschwcllen , jubeln . Er hält die Töne an
seinem Stabe , mit seinen Augen und Mienen belebt er sie
unv gebietet er ihnen . Dann suüt alle Welt unter ihm,
wenn es auch ein Parterre von Königen sein sollte . Aber
der Himmel , dcr sich ihm geöffnet und in dem er lebt,
schließt sich wieder , und die Alltagsmifcre beginnt aufs
Neue.

Wohl denen , welchen wenigstens dcr Besitz land¬
läufigen Glückes zuteil ward , wie es sich in bitteren Stun¬
den auch die Größicn wünschen , wie cs Schubert auch oft
vor der Seele stank . Das Glück , ein liebendes , sorgendes
Weib zu haben . Solch eins , wie cs Gustav Falke be¬
singt;

Das bab ' ich dir zu danken,
Daß du die grünen Ranken
Des Glücks zu einem stillen Zelt mir biegst,
Davor du ohne Klagen,
Getreu in allen Tagen,
Als meines Friedens wach « Hüterin liegst.

Du hörst die leisen Klänge
Und heimlichen Gesänge
Und horchst mit einem halben Ohr hinein,Und durch des Vorhangs Falten.
Den deine Hände halten,
Dringt nicht des Tages frecher Lärm und Schein.

So läßt du mich gewähren
Und weißt Ken Gott zu ehren,
Der herrisch dich von meiner Seite scheucht.Uno träumst von Rubmessternen
Und stehst in gold 'n« Fernen
Mit einem stillen , seligen Geleucht.

Diese Sehnsucht nicht nach dem kongeniale » , sondernliebenden , sorgenden Weibe liegt über dem Schübrnbuchewie ein unsichtbarer Hauch und Schleier . Es ist dcr schönsteRoman für die Weihnachtszeit und den WeihnachtstischBesonders aber Ihr . die Ihr die Konzerte füllt und dcr
Musik Schubert » lauscht , lest das Buch , dann wcroet IhrSchubert besser verstehen , vielleicht überhaupt erst per-
stehen.

lick, » cieit < 14 Mal » i » stln . n, Garten Hühnetkükn,
zog , bü' damals rin 'Aller von wenigen Wocken t» ,, . »Dü > Küken sind in dcr angegebenen Zeit meknack in H- »Gart »» dcr Z . ugin Garück »» gekommen , indem jü zum T ' üaus einen im Garten de « Angeklagten an dcr Hecht «ei,den niedrig -,, Brunnen flogen und von diesem in den Nach!
Hargarten flatterten , zum Teil durch die Hecht „nd unter, imm in der Hecke vom Angeklagten gezogenen Drainzi » - -
hindurchkrochen . Der Angeklagte Kat sich hierdurch mchr
Urberttelung einer gesetzlichen Bestimmung , inebeondcrenickt de » 8 27 de» idest-z .-» vom 15 August 188-2 lü,r ^
Forsidiebstahl und die Forst und Feldpost,ei schuldig gemach,An sich mag , was dab, »gestellt bleiben kan» , der „ Nene § - 7
auch aus Gejlugcl anzuwendeil seni . Er bedroh » aber m>,Strafe nur deujenigen , der sein Vieh außeibald ein
gefriedigter Grundstücke obne gebongt « ussich,oder odne genügende Sicherung laßt Das da » der Anaeklagiedcr seine Hühner in einem mit einer lebende » Hecke undnoch dazu mit einem Drablgitier . also für Hubnerkuken hmreichend eiiigesriediglcn Grundstück gebasten bat , nud,
ta » Demzufolge wurde da « angesocknene ttneil aulgedoden
und dcr Angeklagte sreigcsprochen Der Einsender schließ,-Das ttneil unsere » Landgericttts gibt den , Ra -brich,,n-
alko rech«, wenn sie voriges Fruhjabr in einer Brikikastennou,sckwieben : A M Unseres Erachtens ist es nickt erlaub, . Gitz
für Hübner in Gänen zu legen Gehen dann Tiere n»
so ist dcr Gisileger schahc» -: crsatzpsstchl >g ; davor kann ihneine etwaige Annonce , durch die aus da » Gistlcaen hingewiesen wird , nicht schützen . Wird jemand durch sinn »-
Hühner aus seinem Grund und Boden belästig, , so har «
» ur va « ihm gesetzlich zuftedende Recht der Schütmng . Ta-
Schüngelv bezw Eriatzgcld betrag « bei Hübnern 40 Plg pn
Stück und höchstens 12 Mk . — Wir geben gern zu, daß k>«
Einfangeii von Hübner » meist wohl nicht gelingt , jcdeniall,
für den Interessenten sehr lästig ist. Ein anderes Mn8
— abgesehen von einer Schadcnsersatzklage — gibt es aüe,
»ur Zeit nicht.

» Verein für Geilügelschut » und Vogelzucht zu Lld«» ,
bürg . Die vorgestrige ordentliche Monaisvcrsnmm.
lung beschästigie sich vorwiegend mit der am Sonntag
beendeten Vcrbandsjuiiggeflügclschau . Dcr erste Vorsitzende
Herzoglicher Verwalter Gerdes - Röbcu. konstatierte
daß die Ausstellung in jeder Beziehung ptogkammäßi-
verlaufen ist. Reklamationen sind nxt » eingegange » Ser
Besuch dcr Ausstellung war an » Sonnabend iinv deioiu >ers
am Sonntag reckt gut . Am Sonntag waren einige aus-
wärstge Vereine geschloffen hierher gekommen . Auß . r den
bereits in dcr Sonnabendnummcr der . Nachrichten " he
kanntgegebenen Sieger . Staat « . Kammer - und Edrenpn,
scn erhielten nach dem Katalog noch einen Staatekra » .
Jacob Tantzen Oldenburg ; einen Kammcrpreis : Emil Rei
ners Llvendurg ; letzterer Aussteller crkielr ferner einen
Ehrenpreis dcr . Vereinigung weißer Italiener " . Von
. Verein der Züchter rebliudnsarbiger Italiener " wurden
noch vergeben je ein Siegerpreis an F . H . BüjinaOlden
bürg und an H . Rawe Lov : ferner Ehrenpreise an Avalden
de Boer - Oldenburg , Jacob Tantzen Oldenburg und Th
Ellcrdorst Varrel bei Vechta . Von den verlosten Silber
gegenständen und lebenden Tieren sind noch viele Gewinn«
nicht abgefordert worden . Die bis Sonnabend , den K
Dezember , nicht avgefordcrten lebenoen Tiere sollen am
Sonnabendnachmittag 1 > '

, ttdr in der . Rudelstmrg " an dt,
Meistbietenden verkauft werden . Käufer müssen die Ticr«
sofort niirncbmen Die nächste Versammlung soll aus¬
nahmsweise an , Mittwoch , den II . Dezember , im . Kai,er¬
bos " abgebalt - n werden . In dieser nächsten Versammlung
sollen de» hiesigen Ausstellern die Prämien und Verkauls-
gelder schon ausgezablr werden . Der Ausstrllunqskafficrcr
Juwelier Spille , teilte mit , daß die Ausstcllungsgelder so
bald wie möglich auch an die auswärtigen Aussteller ge¬
sandt werden sollen . Für die Aufbewahrung der Vereins
käsige läßt dcr Verein an der Westcrstraßc einen eigenen
Schuppen erbauen.

striegrrverein vor dem Heiligrnqeisttor . Auch die
vorgestrige , im Vcrcinslokal abgehaliene Monarsver-
samm lung erfreute sich eines guten Besuches , - it
wurde vom Vorsitzenden Mönning mit rmigrn B .-qrü-
ßungeworlcn » röf n .- t . Sri tungcfest und Äai 'ers G .-bur;s-
tag jvilcn durck Aufführungen und Ball geleiert Werl-:» .
Hinfort soll in Versammlungen und bei Festlichkeiten eia-.
Sparbüchse zirkulieren ; der Erlös soll zu einem Fabnen-
fonds -mgesammelt werden . In Anregmig warein Wechsel
de » Vereinslokal » gekrack t worden ; der diesbezügliche An¬
trag wurde für spater zurückgestellt . Ein grmütlichrr Kom¬
mers beschloß den Abend.

* Tie Mitgliederversammlung des Alpenverei » » sind»
erst heute abend um 8 Ubr im Kasino statt . Postdirck
lor Drees hält einen Vortrag mit Lichtbildern über
Alpenwandcruiigcit.

II . Oberstem , 5 . Tez . Ter hier zu Lande in erschrecken¬
der Weise grassierenden Tuberkulose tritt die seit eini¬
gen Jahren gegründete Tuberkulose -Fürsorgestelle energisch
cittgcgen . Reben dcr segensreichen Wirksamkeit wurde jctz'
beschlossen , ein Badebaus zur Bekämpfung der Tuberkulose
zu erbauen . Tie Stadt erklärte sich im Prinzip bereit , sin
eine Anleihe z » m Bau die Bürgschaft zu überneh men.

vfierksstrn arr becksktlon.
Ruch Jever . Die Namen unserer Mitarbeiter können

wir leider nicht Mitteilen . _

Geschäftliche Mitteilungen.

ütifüMms«
hoben sich , - blulch » Fahrer grsObnI,
Wtzhrrt.IahlrNenmitzonrhmen. Dtrsi« ,-
bizrLust, bo« rasch« Abnrngreist düprdl«
ai , sie wird trocken , der Lato rauh und dt«
Stimmte heiser , besonders wenn man sich

,och von der Fahrt erhitzt dem Zuge ousgesetzt hol. Dann wlrden ein
>aae Wodrrt-Iahlette» Wunder: wie sie i« Wund« zergehen , lindem
!e di« keiierdritund schaffen einen freien Lai«. Der Preis ist i» nll«a
siddüiehen und Drogerien t Work pro Schachtel . —
Niederlagen in Oldenburg : Rats -Apothekc , Hirsch-Apo-
r, Trogeric von H . Fischer , Kreuz -Drogerie.
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lang« Vorrat

Dll « eustirf «l. » sv
Chromleder , /H

Vackkappe,

Mädchen ftiefel,
I » WUdleder, garantiett waffrr»

dich«, ettra sesr,
Grötze 22 - 24 nur 2,70 Mk .
Größe 25—26 nur 3,20 Mk,
Grttze 27—30 nur 3.80 « k,
Größe 3l —35 nur 3 .90 Mk.

Herrenftiesel , b» 90
Chromleder»

nruesteFacon » ,
"

Kin der »H »oll schnh «.
Cord. Ledrrsohlr u , ,
Absatz . ostI »

D «« rnftirset . ^
1 » Horse > Chevreaux,
Terby . Prebsaltea . Lack - > 1
kappe . V

Herrenstiesel.
echt Chevreaux, Restpaare X

Goodyear -Kelt : . . O

GeVkllnftHemllfchntze.
so, Litz«»«chuhe.

Groß « 20 K »ur 1/L » k .
Größe 26 - 29 «ur 1,35 » k .
Größt 30- 35 »ur 1- *» « k.
Größe 30- 42 «ur 2Z0 Mk .
Größe 43- 4« »ur 3,50 Mk,

Dllmeuftiefel.
prima Lpezial - lLhevreaux,
Derbli - Lackkapp «, spitz s H
oder breit . ^

Nirrderftiesel.
derb« Echulftiesel, genagelt,

25—26 27—30 31 — 35

Herrenstiefel.
I» Lpezurl - Rüidleder,
Schnür, Zug - und II
Schnalleastiefel ^

Ca. SLO Paar Halbschllhe . ^
sehr modern, mit oder
ohne Lackkappen , so lange . 1
Borrat .

"

» 50 4 . — 450

Kinderstiefel,
I » Borleder , mit oder ohne

Laikkappcn,

Größe 22- 21 nur 3 .25 Mk,.
Größe 25—26 nur 3,75 Mk,.
Größe 27—30 nur 4.90 « k,
Größe 3l — 35 nur 5.90 « k,
Größe 36 —40 nur 6 .90 Mk.

Herrenstiefel . ^ / d50
Chrom Iuchtenledrr , I RI
vollständigwasserdicht, R- v

Kt » d« >H « » »sch« h« _ _mit Ledcrbewtz. vebn KllNSlll»
haarschuhe » in vielenSorten.

Lamenftlefel . I» Chevre - » a
aux. Lr >g. Boodyear - 11
Weit , Derb» mit Lack - I I
kappe, sehr apart . . H

Herrenstiefel.
braun , echt Chevreaux , X
mit od. ohne Lackkappen O

Knabenstiesel in extra dauerhafter
Wintrrware,

25 —26 27 — 30 31 —35
» 60

^ ^
4 20 4 70

tzönnrnrlschuhe.
21 —24 25 —30 31 —35 36 - 42

4L5 4 65 4 .85 S-

r « « en HaXfchuh «.
grün mit Filzsohle . . « 0 ^
schwarz mir Filz , und

Lrdersohle . . . L 25 >g
schwarzLeder mit Leder-

sohle . L90 . H

Lamen -HaiiSschuhe . tẑ 80
la Changrinleder , ^

L25 . L 40.

Unrnfchnhe mit Gmnmiioblen
WM " sehr bMig.

lieiegeillieltillsllll
Kinderstiefel,

21 - 26 , /
jedes Paar nur

Herren -Hanllschnhe»
Cord oder Plüsch . . . L 90
Filz mit Leversoklen . . I . 75
Plüsch 1 mit Ledersohlen
Filz mit Besatz . - . . 4 . 50

Nett und Jagdstiesel
MM - feste billig.

PllNt - strl 20^
von ^ G ^ ar

» ismiii II Wm A ' ?" !
,

" " DlistntM m Wernftr.
W

V , Ilulllll , älhuhllllllhkrkl, - neben der Dänischen Iischhandlung . —
^ oldtzoi » S1 « vttt « « . Mr . VS?

81 » W « tt 444 Lvti 1vi 4 ^ S«16 I4 i8 oi 444lLgs dl 8 7 Htn » » kvnä « ASÜkkuvlI
Sitzung

—
»er Lnnenkommüfton
M « »g. de« S. vereinter 1S12.

uochm 5 Uhr.
im Sitzungssaal« de « Rat-
Hansel I.

_ Janßen.
- illig ,u verk . schöner Däner-

»immer , syst , Junker L Ru- , p,
iar größ , Ztm . Rebenstr 40.

Gelegenheitskaus!
rchlaszinnurr Einrichtung in

massiv Sich«, komplett, tadellose
Arbeit äußerst billig zu vertäu
srn . Ferner : 1 neue» Los», 1
klMür. » leiderschrank n. mehr,
risch« billig zu verkaufen.

Meiner» Möbeltischlerei,
_ Rosenstiaße 19,

Grotze neue
starkeKiste « ,
>̂!V cm lang, 88 am breit , 83 am
doch Huhold, Langestt IS.

^strrndurg. Zu verkaufen «in
'bwerer Ächcrwagen
ierm. Wem» «, schmiedemetfter
SvttslsLLs»
« « ratze». Waschtisch «. Rächt.
ichrchN« billig zu verkaufen

Met»« « Milbelsadril,

Sietvrrschrtn» . »üchenschrt̂ e.
Rühle enorm billig zu vrrkauf.

Mein« « M »bels,brik,
Wllhelmtftraßc 5

VW^ rs« r« s,
viele verschieden « Muster und

warben , jetzt «norm billig.
Meiner« Mübelsabrik,

« ildelmtstrake 5.

— bauten sie —

6.50— 18,500 »» «»- unä Serrevstiekel . .

v »« »- nnä Serreuiebllke . . von 6 00 — 12 .50

lll »ä«ri1i «tel io grosser Z.u,v »HI . — — — —

S»n»»«knd« IL »» eId»»n <;IlLke. —

Oerti. Wilmsmsnn, I.sasertr . 72
Vch»»e « tieglitz und Zeisig-

mtnnchen billig.
Gmmenstraß« kill.

IDVNlN»-

p»,kl,c»

!?Wastnbeck . Zu verkaufen
13 Monate alte» Sutzrind.

Wtltz, Fan »«

ein

Hobelbank zu verkaufen
G. zu Jeddeloh , Schleufenst, 21.
Fast neucr Regul. - Osr» zu verk,
S . zu Jeddeloh , Scbleusensi 21

Meitzerschrank,
2tür,, schw . Pelzkragen, gußeis.
« rüde, Rohrfigur , vabhkorb
llntergetzell und Babv - LausM.
ter, stoße Stehlampe mit Leiden
schirm preiswert zu verkaufen,

Alexanderstraße 1081,
Zu verkaufen ei» schwerer

Kochherd,
Nochplatte 95 >-u, lang , 1 m gr,
Reguliervfen, 1 lorsstreuklcsett.

Auguschraß« 63.

Zu verkaufen ein
er Vpa, ^—
Bremersttaße 1.

guterhalte¬
ner ematllterterLparsterv,

Ofen . 1. 1 »««Ische ll chts er-
stunde , 3 Man . alt , Stammbaum
mit Sicgerkttel, St 30 u . 40
zu verkausmr Winkelnum».

Ostrruburg - Reuenwege. Zu
verkaufe » ein schwere « Bulle»-
kalb ._ H. Bitter.

Ostrrntzneg . wünsch« meine»
Otanen als Bauplätze zu ver-
kaufcn . Der Kaufpreis kann auf
Wunsch zu üblichen Zinsen alt
1 Hypothek stehe» bleiben.

klug . Westerhofs, vetdenftr . 3.
csternburg

ne « Bullern,
Zu verkaufe« sch».

alb , Schützenhofft, 7.
WesterhM. Zu verk . 2 Qu«»««

u . i güftr » vH. Jost . Manen «.

Zu sprechen für
Damen u. Herren.
«onßttßL18, Stttatiiing.

Verkauf
ri»ee

flottgehenden
MWirWst.

Landwirt I . Pm ^ e in Ol-
dendurg läßt wegen anderwei-
rigen Unternehmen« seine an
der Lleranderstraße Rr . 98
»utzerst günstig belegen«

Besitzung,
bestehend au« dem fast neuen,
zu 2 FmuUienwostnnngen
aus« beste eingerichteten
Wohnhaus« Mt grotze » Sias,
lange» und sch »»«« , ca. 2
Schesselsaat großen ertrag
reichen vbfi - llllv « emsise-
gottrn.

durch »ns verkaufe» .
Aus der Besitzung wird fett

lange» Jahren eine »utzerst
slottgebend« Milchwittschast mit
einem «»glichen Umsatz von ca.
IllO Litern bettteden. Hi« rzu
wird noch bemerkt, daß auf der
Viele ea . 10 MibchNih « gehal
«en werden können : dem » Luser
kann aus « u»sch genllgend
Weide- und Wtesenland in
Pacht beigegeben werden.

Die Oberwohnung bringt
«tue» jährlich« Mietztnt von
«SO 2k.

Die Besitzung eiMti sich ver.
uröge ttzmr Lag« und Beschas-
senheit besonder» für einen
Viehhändler, jedoch auch für
jede» andere Geschäft.
Von der Besitzungkönnen auch

«ehren BmMt
abgctrennt werden.

Die Sausgelder können gegen

grötzien-matzige Verzinsuvg
teils stehen bleiben.

Einem strebsame» Geschäft»
manne bitter sich hier eine sehr
gute Eriftcn ; und kann der
Ankauf sehr empfohlen werden

Zweiter Verkauftlerniin ist
anberaum « aus

?mkkit >z,
i» 1 ?. Wr. i . Z..

noch« . 0 Uhr,
in Graurberg » Wirtschaft gv
der Aleranvcrsiratz«.

Sausliebhaber laden ein

amtl . Aukr
Everste» . Oldenburg

Hauptstr. Rr . 3, Fernspr , 1111.

Schweine-
Berkauf.

Oldenburg. Handel»!eure Ble».
dermann L Brrtzrr in Oldeu-
vurg laffcn am

Uittlllch,
tzk» 11 . flttbk. il . Is..

nach « . 2 '/ö Uhr.
bei Lteuer , « asthansr in Olde » - -
barg . 8euderer Da»uu l . offen «,
lich aus Zahlmrgtsritz ver-
kaufen:

41! bis5V
große mb kicke
Schweine,

besier » afft», darunter »« .

Sausliebbaber ladet rin

f. o. Kapvls, Aikt.,
Mei»ardll»-« art» ßratzeFk«r.
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> oT3 . Beilage
zu - Ir :tt5 der „Nachrichten für Stadt und Land* vouFreitag, 6. DezemberIS1L

1^ . VoMttzung ä«r
canckwirtfetzaNrlrLmme^

u.
* Lldenvurg,Tez

>-«ur« morgen um l >» Uhr seple dir Eainiiter die B,
Inrung für eme Rcufassung des Rindviehzuchl-
I - eicsk » fort , ,'iu einer länge »» » Bespr .-ckung kommt
I !, u a . bei Ar «. >7 . jj . ,. Fn der Be^tiiiionng zum A « : .

heißt es : Ta keine Aussicht betl -ckl . da « rin allge-
tsnmr Äorzwaitg jür alle »tbertxiuul , » »> Tecken bennyi .-n
Ir»>üle» ringeführt lvcrde, isr ec- angrvrack t , dir Bi . bl,alter,
1, ^ für ihre Tl? t ? nick l angetorle Bullen l>. n » b ? n , zur
I ttiüung riner Elebühr l>eranzu,icl >e »i . Tadurck» ^>i,d auf
Iksic Vielckallcr ein Ttuck ausgeübl , ih » ? Bullen »vren .zn
I .^stn . und andererseits loeroen «):»ckührenbel >ä,p' in die
Isttdondskaiie fliest -' n , die der L. uckl in «bestall voit Piä
I ^na »vüdrr zugule komme» . Ter Patagraph ianicl : Mil
Ii-ciicbmigung de » Minisl . tinius de »- Fiiner » kan» in de»
I,meinen Berbänden auf dcien Anna ^ fallende » eing . fiilir«
I « rtt >n Al» belegt van ni »l t angekörlcn Bullen Weid.»

cke »oeibUckei » Rinder angcjelzcn, dre am I Mal ein Aller
ri, mindestens zwei Fahren erreicht Naben. Ivenn nichl

Ikill» eine Bescheinigung des Beiizers eines angekörieu
I -ulbn lTccksckeinl nachgelvi. sen wird , da « sie van tieseul
Idulü » belcgl sind. Tie Verbandstontlniisivn kann die
l . -raussekung der AUetsgrenzc die auf zlvcieinhalb Fahre
liruUnkcn.
I « M . T a n vc n - Heering bat schwere B . denken gegen
Ikc Anuahme dieser Bestimmung . Man müsse bedenken, das;
i m Viebkalter . der Sborthorniiere züchte oder Tiere aus
iHtvrrufcn balle , zur ^sablung d . s Teckgcidcs vetviUck/ec
I odwolil die Tiere für die Fnchl gnrnicl' t in Frag?
Ilamen . Tas sei ein Unding . Redner beantragr deshalb , den
Itaia , rarben zu streichen.

>». M . Müller Rupborn bai ähnliche Bedenken wie
IVorrebncr. Er bemängelt ivci' cr . das; der Entwurf »ick:
I « den landivirisa 'afllilücn Vereinen durckweratcii lvarden ist.
Ile » müsse iioa, na»ckgeboll »verden Redner stell ! einen ein
s ; re» endcn Antrag.

Ter Vorst « ende enviderl . der Borstand Nabe ge
IpLUbi. da « die Turckberaliing der Enttvnrs :- iin Ausschn«
I r Rindvichzuck, zwcckinärüger gcivcscn sei , als in den ein
I .ckiicn Vereine » .

>» M . Hcddeivig Fericko Kali die Bestimmung für
neniiebiiibar. Ter Varagrapk greife in das Tclbstbcstmr

Immae reich « de -; . iüclncrs rin.
knüpfi fick daran eine längere Tebanc.

Ter Vntrag Tantzen ivird in » anicnllicbcr -lbstini
I -mng mir 1'» gegen li ! Tiimnren a b g c l c h n l.

sin Ariikel U » kcif-. l der »> :l ;uin Zcblus; : Tie Verbands
Immission kann besichlicf .en, das; sänulielie iveiblicken ;ur

bcnntzien Rinder der » örnng iiir das Herdbuch linier
.acn.

g M . Tanvcn Heering Wendel sich gegen diese Be
smmmung . Tcrariigc , ;wa » gsmaslrcgcln kenuncn das ,z»

reise der lüchlcr. V ! il der szrciwilligkcil sei man biskcr giu
l iisgekomine» . <? r beanirag « Tlrcichnna . die abgclclini ivird.

Ter Riurag des Vorstandes ivird mir grober Mcbrbeil
>sngciioinnien.

Ter Rnirag Miiller Rutzborn , de » irniivurs in den
^ eiidloiNichasllichen Vercincil dnrchberalcn zu lassen, »in

e.cn «« elcgcnbeil ;u Rbändernngsvorschlägen ;» geben , ruil
Ir ne längere Tebanc kervor . Ter V o r s i «« c n d c Kai Belinke» , cnchprechend zu vcrsabren . Tas könne zu Uonie
lei.cn ; cn snbre» , die sich lienie nicht übersehen lasten . Tas
lklnicken der Uamnicr könne darnnier leiden , ivcnn die Vcr
line sich icr-t gegen die Beschlüsse der xianuncr aussprechcn.
I 7cr Vorsilreudc erklärt ans Anfrage von Herrn Müller,
ites! der (ennvurf im Landivirrschaslsvlau veröffentlich« wer

den solle , und die Vereine konnvui a» s 'Kunstli c >n ^ re uplar
des lfnuviiris erkalte » . 7a »a» i jicvl ». err Müller Ruykoru
stineu Antrag zuriuk Herr T a :> v e » .' eenng viriei uni
einen au . sukrlichen Berich, im r7end >virüchastsdlail . der eu«
Bild von dein Verlaus der Verkanolnngen gebe . Tcui
L 'uiischc soll , soiveu cs inoalich n: . ciiiiprechen werden,

fordern » « der ivasferlrchnischen Bcokaidninn » »
Ter Vorstand bcaniragl , die ^ andwiltiichast '-kalinner

»volle snr die Förderung d . . Melioralionswekens und zur
Turct subruna »vasterivirlschestlicher üieobachlnngen im Her
zogtiinr die Vosttien » Bodenkultur " bei der Ausstellung des
» ochsten Voranschlages um MUK » . </ erhöbe» und das «Bor
herzogliche Tiaai inuusteriiuil erstiü'cn , der Lanvivirischasis
kauuncr iäkrlich siir diese »stveekc au . Tlaat . mitlcl» .» Uist , kk
,» » Versugiiitg zu stellen

Broscsjor Tr . V ogel Berlin seht den Werl der wasscr
»virischasiiichen Beeba .l .uinaen im allgemeine » auseinander,
» ulinricchniker >l o » k ^ n ging vor allen Tingcn aus die
clde» bnrgist1> n Verl >al» ussc ein . ?,m ersten Teil seine/ Vor
uagcs v . sä 'äsügie er sich mit den acstylichen Bestimmungen,
während er im zivei ' en Teil au :-cinandersel » e . ivelchcn Wert
die waüerwirlschasilichen Beobachningen s>>r den prakiischcn
leondwirt haben . Tabci sei . r 'väkni , vast beide Redner dar
aus hinwicie » , da « »vir drei Arien von ngasierbeobachlungen
l aben , die Ried . rschlags , die Pegel und die «grundwasser
beobachiunacn . :>,edner cinpialil n a . dringend , sich die Trai
nage augeleae » sein zu lasten. Von den . iikiiilki Hektar
»'. nliiirlanv sind noch Hektar inelioralionsb . durfüg.
Lstnii von der Vlelioraiioii/abicilnng der uaininer niwi mehr
gcion worden >ei , so liege das an den geringen Miticln , die
dafür zur Beringung gestanden baue » . Man habe getan,
was man konuic. Hs sti dringend zu wünschen, das; mehr
Miuel hergeacbcn würden und die Tiaaisregicrung der Ar
veil ikr .znicrciic zurvende.

Hierauf tritt eine ciniiundige A ! i l l a g s p a u s e ein.

In der Rachmitiagstilinng
wurde ohne das; in ein !' Tebalte eingclrelen wurde —
der 'Anliag siede oben » angenommen

fteisSlteuei 'Ung unct pieilckverforgung
unserer StStNe.

( >! rschäst . sührer L rke r , Hannover , jiilnl aus . das; die
llandivirtschail kein ^ nieresse an dem schwanken der
Brei e babe , il»r sei viel mehr mit stabilen Preisen
gedient . Tie önenrliche Meinung habe iviedcrbolr dar¬
aus hiugelvieien , das; die rlebensmillelvreiie enorm ge¬
stiegen seien, und das »reife auch laistichlim inbezng auf
die srieischpreise zu. Ter iveiie Leeg , den das sieh vom
L' and ' .' irc vis in die stücke zu macken habe , verteuere
das n lei ick gauz enorm . Le . » n den izlandivirien berge
wgrse ' i ivcrde . da « sie die ssstUckbeUcnerer seien, io lr . sse
das nickr zu Preusten habe die üaiidlvirlsckajr mehr
Tchioeine vrvdn .zieri , als nötig ivare -i . Tei» Teniicken
Reira sei es gcliiiigeir , reicklick Prozent des stleiick-
bcdarss zu decken . Man sei also nur nor» mit reicklick
-l Prozent vom Auslände abhängig . Richl die uerininderle
Prodnkiio » sei schuld an den hohen Preisen , ivndeni der
v . ' Mlhrte .stvnsiini habe daraus eingewirkl . Man sei >a
Haober immer mehr e,n der Tchafjung von L ! ie >>-
v e r w e rlnngs g e n o ssensckafrc n überaegange » , und
die ssolx ' davon >ei . das; dem Viehhandel dadnrck eine
gesunde .stvnknrrenz erivackseil sei . Es sei ein stanivf bis
anis Mstsser gewesen, >:>vbei der Händler meistens unter¬
legen iei Er freue sich , das; man anck im Herzogtum
Hide" burg immer mehr zur lstritiidimg derartiger l 'P-
itt' sstilickntt . tt übergehe , zsn nuigel .en sei nickt der sto» ,
misiar . Ter schlimmste sv leis c!> Verl e uere r iei
der T ck> l a ck l e r » i e i >> e r Eine svvlge der l'ieiverbefrei-
hei .- sei . dar . wir zuviel kleine - eh l a ck l e r m e i st c r

Iiabrn . die eiu vaa > Tie >e schtachlktt und davon u .,uu
lick ciue .l verhäliii , » instig hol;« , , «Rivinn haben müsseu,
um eris ieten zu koniien . Nnlrr dem T -' ckmainel der hvhene
- ttchvleiie hätten es ue - cklacklermeister verstanden , die-
ksti ' chvieiik in die Höbe zn schnaube,, . Tie B vöieerun^
der elädle hat immer wieder den Rni a » die Regierung!
ergth . a lasten , für » iedrigeic Prei ' e zu , argen Tie
R » >ck -n ai . rttiig stellte iick ani den Plandpunki . da « e»
i : ü, u >» eine vorübergehende Erscheinung bandelte , und
tan deshalb auch die Maiznakmcn nur vornbergehendeil
El >ral >» iv sein oiirile » . E »wa 7 " Llävl , niackleii va»
den Rc> i . i » ngsn >a « nal >» ie » " icbl inck . Berlin sührie nst
tiiaes .Ueisch ei » ; der Lb . lbülzc meiner betonte , das habe
nur wi . ein Trovlen auf cine» »eisten - icin gewirkt , und
» tin werde auf die Einfühlung argentinischen theinerflei-
ist es hinwirken inusien Tie Einfuhr von stieiick aus dcir
uns b . nack harren Lande »» hav . gezeigt, das-, sie nicht rir
iwr Loge i . i , wesentlich unsere Prrste zu deriniluiie » . Bia -
die Eit ' iuhr von l 'iejri . ril i,ck »ans Argentinien anbelangt.
so » . «de die Eiiisnhr di. es ttlrstcke .- ohne » ntersnckr zu
>rer »" cn , eine givste Bevvizttgung u >nerr » i ,> leiick gegen
» bcr vebenien . Tas vcabstcbliair man aber durch die Aui
» » billig de » L le! des bleust beickaugesê s . Tie Einführung
t ^ s «'»» ili rfieischcs berge aber auch groste chetahren
für die B v l ks ge s u n d h e i l in iick . Tas leHfrirr
, i » i »»1 irerde zweiiellvs ani die heimischen - chweinepreii-
» inwirk . n , zum schaden der mittleren und kleineren Land
wine . Tic Tchwclncprodilkiio » sei m «stesanr, dadurch
ruiniert zu werden , wie man cs an dem Beispiel Englands
sek, . Ter vttuniscle Landwirtickailsminister habe die »*i>
» ihr , die i,i der Aushebung des K IL des szleisch' bescka»
gcscr.es liege , crk »innl , nnd er crllärre . ^ ch stckc und
, a ! ie mit dem ^ IL . Es sind neuerdings Benrebniigen in,
n an,' .', di ? sUcischversorgung auf cine nene ttirundlage zu
stell» », , und zwar , indem die Landwirte iick mit einen,
»rittstreu Preise zusneden geben , wie er sich aus dein
Turct schnitt der leiste» >ü » f ^ -rhre ergibt.
Eine ganze Reibe von Tlüdien . anck die
.struvpivcrle , hätten sich bereit erklär ! , auf dieser lstrunvlaae
Verträge abzuscvlicstcn. nnd zwar inii der Landwinichafis
kaniiner Hannover . Es sei zu bossen, vast die oldcnbur
aische Laudwirischasl -' kainmer sich dcin Vorgehen anschliefic
Es sei zu heackieiii die han >ioveis »lie Landwirlschafrska »'
mer bade den Tiirchsckniitsprcis ans st » > , fcsigesevi, ivad-
rcnd Tldenbiirg fick ans .

'» > gecinigr habe . Er hoffe,
rast »ran »ick über den einen Pscnnig verständigen werde
Tie Landivirie könnie» » ickls Besseres iiin , als den Regie
runac » ocn Rücken zu stärken. Wenn das «stcsrienleisch
cingciührl »verde , sei cs zn spät.

Ter «st c n e r a l s e ' r e » ä r der 'Tldcnvurgischen Land-
wirlietias : skamincr bcgründci den Aiiiraq des Vorstandes,
der »vie jolgt iaulci:

Ter Vorstand beaniragr . zu bcschttestc » , Tic Land
>viriia : rsisk .tt» incr erblickt in der iveitercn seörvcning der
bcinuichen Vienzrickt nnd Bodenkullnr das wirksamste Mi,
tel zur Bebebimg kcr jcpigcn ^ leischtenerung nnd erachte«
es iür dringend erforderlich , da « die vom Tlaaic für die
. zwecke der Landwirtschaft bisher ansgcwcndcten Mittel
entspreche» !) dem vom Vorstand an das (strosthcizoglickw
Ministerium gerichteten Anträge erheblich vermehrt werden
Einen Haiivlgrund für die zeitweilige srlcischtc»cr»ng siedr
die Lanv >v,rtschast : kai»»icr in den zu starken und häufige,»
Tchwanknngeil der Viehvrest' c , lvodurck die Tteligkcil der
Viehprodukiion » nd semi , die gleickmästige ^ lcisckvcrsor
giina linscrer Bevölkerung beeinträchtigt wird . Eine
«st t e , ch in a st i a k e i l der Viebprodukttoil crichcliit der
Landivirlichailskanimcr nnr durch A b s ch l u « mehr
jähriger V i e h l i e s e r n n g s v e r > r ä g e ; io i -
s ck e n den L a n s »v i r l c ii nnd st ä d r i s ch c n Or»

kleiner feuilketon^
lvtNcnkwatt . Lttersiur unü Lrdrn.

vie Sarke.
Von Emanucl von Bodman * s

Run sicurc ick mit sichrer Hand
Meine Barke in die dunkle Ferne.
An, Bug , da bängt cine rote Laterne,
Am Heck, da bängt eine schwarze Laterne.

ES gab wokl einmal cine ejcir,
Wo sich mein Boot im Winde drckic:
Tickt neben »ttr , da säst ei » Weib
Mit schwarzem Blick und schwarzem Haar,
Tas nickt mehr niit mir einig war,
Wenn der Wind in die Leget webte,

WaS ist cS wohl , das meinem Boote
Ten wundcrbaren tstlcichgang gibt7
Tort iinten in dem sticlraiint liegt
^ n schwarzen« Haare eine Tolc.

Hier oben, an mein « nie geschmiegt,
Ten stolzen wellenblancn Blick
Ltill über meinem Ltnrmgcschick
Ein Weib , das meine Fahnen liebt,

Tas weibliche Ticnsljahr.
Umcr dieser — sprachlich nickt gerade glücklich gefasttm — Ucberfchrist veröffentlicht in der Rovcmdcrnlimmcr

n ^ itlchNst »Evangelisch Lozial " Helene «stlaue-
I
" » lst j„ Fcna eine längere Abhandlung , welche die Be

* ) Nor wenigen Tagen hat das Karlsruher Hoslhcalcr« >t der Uraufführung einer Bovmanschcn Tragödie slar,en Erfolg gehabt . Sie hcistt » Die heimliche >tronr*
I ist ein Problemtiescs Stildrama voll eigenartiger «ströstc.
> bodisckte Ticbtcr hat auch als Lnriker eine eigene Prä

für die das obige «stcdickit zeug«. Es ist der Samin
^ "8 » Der Wanderer und der Weg" entnommen,
, »̂ Dramen Bodntans , im Verlag von In»'ws B-rd. jseum, erschiene » fst, -

achiniig aller .streife vctvicnl , denen vie Hebung der Volks
gesnndheii am Heizen liegt.

» Wird der Mann ausgebttdct zn », stompse gegen
äustcrc Feinde , so soll die Frau mehlig gemacht werden
gegen die inneren Feinde : Läualiiigssicrblickkeit . »trank
heilsnö ' e , die ans nnianberen Wohnlingc » , mangclhaslcr
stindervjlcgc , nuvernäitdiacr Eciiährnng erwachsen nnd
als soziale Röte » ns riesciigrost » maebcn . Tiebl man das
weibliche Tiensijcckr einmal von diesei» «stestchlspnnkle aus
an , so schrumpicn alle Einwürse , da « es zn lener sei , dast
cs einen nnerbörlcn Eingrisi in die Elternbeingnisse be¬
deute , dast man die Mädchen nickt ans sein Bcruie her
ausreisten könne, zu winzigen Schwierigkeiten zusammen.
Um aber wirllich etwas » erreichen, ist Loslösung von
den libcikoinmenen Eintichttinaen eriorderlick : nickt an
Schulen und Schnlbciricb ist aiiz» k» iivsen, sondern das ein
jäbriae »veiblicke Tienstjahr uni « obligatorisch siir
alle Mädchen sein und darf nickt vor dem l >< Levens
jabre avgclcistcl lvcrdcn . Es must bindend sein, weil allen
Schickten cine gründliche Ausbildung nottiil , E » inst für
alle Mädchen eiir Fabr deiner» , weil nur dann sich hinrei
chende stcnlitnisse übcriniiteln lassen «cuva ein balbes Fahr
Hauswirtschaft , ein Piencljahr Säuglingspslege , ein Vier
tcljahr strankeiipslcgc ». Es dars nickn vor dein lh>. Fahr
sein, weil erst dann der jugendliche «iörper imstande ist.
die an ihn acsleUlcii Antordcrniigeii ansznballen , und weil
nacki dem l .>. Fabr eine gröstcrc »steivaur besteht, da « die in
dem Ticnsljahr crworhciicn stciiiitnihe nock mii in die Ecke
genommen werden , lstcnau »vie die Linaben »vürden die
Mädchen zwisckicn Schule uud Tienstjahr die . seit haben,
einen Berns zu erlernen : zwischen die Lernzeit nnd die
Ausübung des Bern,cs schielst net, das Tienstjahr , Wird
dies für alle Mädchen gleickmästig dnrchgcsühri , so wird
niemand über Haue klagen können. Wer mil seiner Be
russausbildung noch nick« fertig ist , kann znrückgcstellt wer
den für später : wer krank ist , ivird vom Tienstjahr befreit

nnr sollte die Ableistung des Dienstjalireü die Bedingung
sein zur Ebeschlicstung . Auch für diejenigen , die nicht hei
r .ttcn , wären di ? erworbenen » cnnmist'e werwoll : Volk-;
gesunvheit ist ja nickt blo « Lacke der Hausfrau . Volks
gcsundheit ist Sa »he eitler jeden Fra » .
Doch nicht nur praktische Fertigkeiten sollen sich die Mäd¬

chen ancignen : oas Tienstjahr leistet mehr . Was v . d . Etat»
an der Militärzcit der Männer hervorycbl , lästt sich au«
das Tienstjanr der Frauen ohne wcilcres übernehmen.
. Tiefe Fei «, die ibn zur Selbstzucht nötigt , gewöhnt »bi«
an Einordnung in ein «Ganzes , an Piiiiktlickckeit, an eigene
Verantwortung , rechtzeitigen Enischlust. überhaupt an
Selbständigkeit . Ter gediente Mann repräsentiert iür das
Volksganze einen höhere» neiiional ökonomischen Wen ."
Auch eine Annäherung , ein » enncn - und Verstch - nlernei»
der verschiedenen » stlasscn" fände stall . Unbewußt wird
das Mädchen der höheren .««reise von ibrcr 5iult» r ab
aevc» . iinbcwufzt wird das Volk -kind der anderen eine
Lchrmeisterin sein über manche Rot und manchen Ernst
des Lebens.

Und die t ' icld frage? Ebne Mehrbelastung des
Staates aem es natürlich » ich» : dock könnten sofort die
Summen uciwaildt werden , die ja schon ich « auf diesen,
«« cbielc slüssia sind, z . B . für Ansvildung von Franke»
Pflegerinnen , für Wanoerkochkurse, für Hauswirt,chafilickrn
Schul nnd Forivildunasnntcrrichl gewerblicher Fort
vildniiasschuli ' n,erriet» soll selbstverständlich bcstrhen blci
den . Wir baben jährlich etwa l » Millioncil schulentlassene
Alädchcn : rechne « man davon :«<»

'
v . H, als dienstuntauglich

ab , so erfordern :ick>wk> Mädchen cine Ausbildung . Fn
Teittschland sind znrzei , rnnd 77«><> Anstalten , die für da-
Tienstjabr » » «war werden können : die :»",«) «><»» Mädchen
ans sie verteil «, eraibt ans das Ha» -; Il oder I '

, Mädchen,
eine ,

',abl , die da noch gegliedert durch die verschiedenen
Wirljchaiisavieilnngeir und » rankcnstationrn - „ ich: zu
groß ist ."

Tiefe Fragen sind von weiteste»» Fntereise . «Gehörig
gclänicrt u >' d geklärt , könittcn sie viel «« „«es stisien. Wir
cinvieblen sie der allgemeinen Tisknssion,

«tönig Alber « ,»nd die Fuurualiften . Man ,
'chrervr au<

Brüssel: Trotzdcin der streng klerikal gerickcktte Sinn
der verslorbenrn «») räfrn vou Flandern bekannt war,nnd lri ' rdenr ihre Wohltätigkeit , tuen» sie sich aiif Vereine
: rstr < lllc , fast ausscklieszlich solche » klerikaler Tendenz zuzul.-kam, haben selbst die Blätter der Linken , wie schon gemrldel , nur Ausdrücke der höchsten Verehrung ber de»'
Tod: der LdMer dro itönkgiL gehabt . Dn '

Vstsg »mg wohs
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ganksailonen , u « liNeren Pressen enelchbar.
Dir Landwittschastskammer beauftragt daher den Vorstand,
die Orgamsanon der oldniburgischen Landwine lveiier in
die Wege ,u leiten und gegebenenfalls zwecks Abschluß mit
den Städten gemeinsam mit der Laudwirrschaslskaumier
für die Provinz Hannover vorzugehen . Die Landwirt-
schastskammer beschließt, dir für di« Durchführung dieser
Angelegenheit erforderlichen Mittel in Höh« bis zu 2000 . fl
drreirzuftellrn.

K . M . Müller - Nutzhorn schlägt folgende Reso¬
lution vor:

Di« Landwirtschaftskammer woür beschließen:
Die Landwirtschaft hat ein großes Interesse daran,

daß sich die Kleinhandelspreise für landwirtschaftliche Pro¬
dukte nicht Weiler von denjenigen Preisen , die der Produ¬
zent erhält , entfernen , als zur Erhaltung eines gesunden
Zwischenhandels und ZwischengewerbeS notwendig er-
scheint.

Jede Preisspannung , die sich über diesen Rahmen hiln.
au« bcioegt. Ist volkswirtschaftlich als schädlich anzusehen.

>u« diesem « runde sind vorzugsweise alle städtischen
Maßnahmen als schädlich anzusehe» , die zu einer un-
nissigen Preissteigerung deszutragen geeignet sind.

Da die PreisverhSUnisse in der Stadt Oldenburg von
erheblichem Einfluß auf die Bildung der Klriichandel« .
preise in den Orten des Herzogtum» find, so erscheint als
dringend erforderlich, an nachstehenden Maßnahmen der
städtischen Verwaltung eine Abänderung vorzunchmen:

1 . Die Bestimmuitg , daß alles Fleisch, welches von
auswärts wohnenden Schlächtern zur Markthalle gebracht
werden soll , vorerst im Zchlachtbausc einer wiederholten
Fleischbeschau unierworscn tverdcn muß , wirkt ganz unge¬
mein erschwerend und somit verteuernd.

2 . Die Bestimmung , daß an de » Ständen in der Markt¬
halle, wo von auswärts wohnenden Schlächtern Fleisch
zum Verkauf ausgelegt wird . Schilder angebracht sind mit
der Aufschrift: . Ein geführtes Flciscd" ist nicht nur
geeignet, beim kaufenden Publikum unberechtigtes Miß¬
trauen zu erwecken , sondern hat nachweislich in vielen
Fällen dazu geführt , auf den Ankauf des Bedarfs an dieser
Äelle zu verzichten.

Da stadtoldcnburgische Schlächter häufig in der Markt
Halle größere Einkäufe zum Weiterverkauf in ihrem Laden
machen, so ist es nicht « inzusclicn, warum die Bezeichnung
, eingeführlcs Fleisch" in solchen Fallen fehlen darf.

Diese Maßnahmen der städtischen Verwaltung sowie
der Umstand, daß Ankäufe größerer Posten von Fleisch
seitens der städtischen Ladenverkäufer vor einem gewissen
Zeitpunkt nicht untersagt sind, wirken gleichfalls außer¬
ordentlich verteuernd auf den Konsum.

K .- M . Müller » Nutzhorn bittet , in allen Kreisen da¬
hin zu wirken , daß die Bestrebungen der Landwrrischasts-
ttrmmer unterstützt werden . Er hält es für unbedingt er¬
forderlich , daß derartige Maßnahmen , wie sie von der Han¬
noverschen Landwittschastskammer vorgcsch'a ^en werden er¬
griffen werden . Redner begründet ausführlich seine Reso¬
lutton . Er wendet sich desondcrs scharf dagegen, daß
das Fleisch, das vielleicht von Wardenburg oder einem
tuckeren Nachbarorte komnvc , als „ringrführtes Fleisch" be¬
zeichnet werde, wodurch man bei den Konsumenten Miß¬
trauen erwecke . Des weiteren geißelt er , daß
Oldenburger Schlächtermeister tn der Markthalle das ein¬

gefühlt haben , welche große Achtung für ihn selbst in diesem
vornehmen Verhalten der delgisüien Blätter lag , deren Par-
teileidenschaft doch sonst vor keiner Schranke haltmacht . Er
ließ denn auch ausdrücklich den Journalisten seinen Tank
ausdrücken , und auch bei den Brerdigungsfcierlich-
ketten wünschte er , seiner Schätzung der Presse recht deut¬
lich Ausdruck zu geben. Er sorgte dafür , daß an der Bahre
seiner Mutirr , dir in der großen Halle des Palais der Gräfin
aufgestellt war , die wichtigsten Teilnehmer an der Feier mög¬
lichst gleichmäßig behandelt wurden . So sah man an der
Bahre drei « ruschen: die Fü rsten, darunter den deutschen
Kronprinzen , dem Herzog von Anhalt , den Prinzen Max von
Baden usw. , dann dir Min »

' ster und hohen Würdenträger,und als dritte Gruppe die Bettreter der öffentlichen Mei¬
nung , die Journalisten, unter ihnen auch mehrere
Sozialisten. Den Kronprinzen schien diese eigenartige
Anordnung aufs höchste zu interessieren , doch konnte man
auch deutlich wahrnehmen , wie einzelne der deutschen fürst¬
lichen Herr en etwas verdutzt drrinschautrn.

Der Klub der Drcizentnerleute . Von den Leiden der
Dicken vermag sich ein gewöhnlicher Sterblicher , der sich
einer mehr oder minder gertengleichen Schlankheit erfreut,
kaum eine Vorstellung zu machen. Bei jedem Schritt und
Tritt Beschwerden, überall Beengungen , nirgends Ellbogen»
frecheil ! Da ist es denn kein Wunder , daß sich die Dicken
zusammengeschlossen haben zur Wahrung ihrer Rechte. So
besitzt Newvork seinen Klub der Dreizentnerleut « , und jedes
Mitglied muß drei Zentner wiegen. Sollte es
sich einfallen lassen, abzunchmen , so verzichtet der Klub aus
seine weitere Mitgliedschaft . Aber allen , die da es im
Schweiße ihres Angesichts aus vier Zentner gebracht haben,Winken Lorbeeren ! Sie werden zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt . Auch in Rußland besteht ein Verein von Trei-
zentnerleutrn , der seinerzeit von einem . Ticken" ins Leben
gerufen wurde , als die Polizei ihn wegen des allzu leb¬
haften Protestes , den er erhob , weil die Emgangstür eines
Eisenbahnabteils sich als zu stein erwies , in Strafe nahm.
In Frankreich gibt es einen Klub , der von seinen Mit¬
gliedern nur ein Gewicht von zwei Zentnern verlangt , und
dieser Klub steht unter den Vereinigungen der Dicken in¬
sofern abseits da , als er dein Spott offiziell huldigt , oder
auf deutsch gesagt : die Mitglieder des Klubs trainieren
«cklsonntäglich beispielsweise durch Radfahren einige Pfturd
herunter , um — ste in der Woche wieder anzusetzen.Der neue Poftbahnhof in Leipzig. lieber den neuen
Postdahnhof , amtlich dir Postvcrladestellr am Hauptbahn-
Hof in Leipzig genannt , werden jetzt interessante Mit-
wilungen von amtlicher Sette gemacht . Die gesamten Ko¬
sten der Anlage betragen fast 4.S Millionen Mark . Schonim letzten Jahre erreichte ihre Aufgabe 10. 4 MillionenPakete , die in Leipzig aufgrgeben worden , und 4,8 Mil-Ionen Rakete, die für Leipzig Ott cingegangcn sind.« S« kommt , m Durchgangsverkehr von rund 100000

« führte Fleisch aufkausen und tn ihrem Laden mit einem
Preisaufschlag verkaufen.

K .- M . Taupeii - Heering glaubt nicht , daß der¬
artige Maßnahmen , wie sie Herr Ocker vorjchlägt , dazu
dienen , die Aufhebung des k 12 zu vermeiden . Die Landlvirr-
wirrfchasl stl berechtigt , sich zusamuieuzuschließr» . um ihre
Produtte besser zu verwerten , und er unterstütze die Grün¬
dung der Genossenschaften ; aber er hat Bedenken,
an die Städte heranzutreten , da das die Fortentwicklung
de» Sozialismus im Wirtschaftsleben fördere Redner will
die wirtschaftliche Selbständtglvst drs Einzelnen erhalten
wissen. Löerm man so vorgehe , wie es vorgcschlagen ivrrd« ,
das-, nämlich die Städte die Versorgung ihrer Einwohner mit
Fleisch in die Hand nehmen , daun Iverde damit in die
wirtschaftlich : Selbständigkeit des Schlächtermeister «

^
cin-

gegrifstn . Er werde damit zu einem Angestellten der Stadt¬
verwaltung . Einen Versuch möchte Redner nicht verhin¬
dern . Eine Stellungnahme sei ihm ungeheuer schwer, des¬
halb wolle er dir weiteren Ausführungen hören , um sich
Klarheit zu verschaffen, wie er sich zu der Bewilligung der
2GB Mk . steilen soll . Herrn Müller -Nutzhorn gegenüber
erklärt er , daß dir nädrischen Körperschaften der Stadt
Oldenburg nach gründlicher Prüfung zu dem Ergebnis ge¬
kommen feien, daß die von ihnen getroffenen Maßnahm . »
nicht preisveNciw '. nd wirkten , und deshalb l' äll
Redner es auch nicht für opportun , der
Stadt Oldenburg von der Kammer au» derartige Vor¬
würfe zu machen . Wenn die Stadt die Einführung des
Fleisches nicht überwache , erstehe an deren Grenze ein Ge¬
werbe , das für die VoltSgesundheir schädlich wirken könne.
Enie Ztadtverwalrung müsse wissen , was sie zu tun habe
im Interesse der Volksgesundhcit , und die Landwirtschafts-
kammer könne unmöglich ihr darüber einen Tadel machen.
Es sei nachgcwiesen , daß die Untersuchung de» Fleisches
nur den Bruchteil eines Pfennigs ausmache . Redner muß
deshalb gegen die Resolution Müller - Nutzhorn stimmen.

Landesveterinärrat Dr . Greve führt aus . daß die
ernc ite Untersuchung des Jleiiclws nicht überflüssig sei.
Er mir,, : deshalb die Stadtverwaltung gcgrn^derattige Vor¬
würfe . wie sic erhoben worden seien, in Schutz nehmen.
Die Schilder seien angebracht worden , damit da » Publi¬
kum wisse , was es lause . Die Schlachter dürsten das
Fletsch nicht mehr aufkaufen und verkaufen , r - müßte
mir dem Vermerk .Lineeführtcs Fleisch" versehen werden.
Plan habe oft schlechtes Fleisch von Ostfriesland bekom¬
men , und deshalb sei die Sladrverwaltunji zu v : u von
ihr ergriffenen Maßnahmen genötigt geweica.

tt .- M . H a b b c ii - L-uanen » hat den Eindruck gehabt,
daß Herr Tantzrn als Anwalt der Städte gesprochen hat.
Er kann sich nicht der Tantzenschen Auffassung anschlie-
stcn , daß man sich nicht in die städtischen Maßnahmen
ciiimischen solle. Die Städte würden schon für sich selber
sorgen . Redner hat Herrn Tantzrn nicht zugrtraut , daß
er sich gegen alles das , was sozialistisch wirkt , wendet.
Aber man wolle sich ln- ute « rtrageu . er
habe sich gefreut über den bisherigen sachlichen Ton und
wolle die Debatte nicht aus eine andere Bahn lenken . Di«
vvrgeschlagenen Maßnahmen seien nicht sozialistisch, son¬
dern sozial . .Herr Habben empfiehlt Antrag und Re¬
solution warm zur Annahme . Berlin verdiene Millionen
an seinem Schlachthaus . Das sei doch unrecht , dann sollte
man doch die Gebühren herunlersetzrn . jK .- M . Tanye » -
Hecring : Das ist nicht wahr ! » Ja , sann mag er in Ihrer
Zeitung wohl anders gestanden haben . Das Berliner Tage¬blatt . « Heiterkeit . »

K .- M . Heddewig - Jcricho bittet um Mitteilungdarüber , wie man sich die Durchführung der Maßnahme

Stück täglich . Das ganze Postgrundstück umfaßt das Pack-
kammcrgebäude mir den Bahnsteighallen , Annahmegcbäude,
Telegraphenzeugamt mit Lager - und Verwaltungsgebäude,
Wagcnhaus , Beutelschüttclwerk , Kraft - und Lichtwerk in
verschiedenen Gebäuden . Tie Verladestelle bietet . sechzehn
Bahnsteige mit einer Länge von zwcieinvirrtel Kilometern
zur laderechten Aufstellung von Bahnpostwagen . Die Zu¬
führung aus der Stadt erfolgt mit Automobilen und nicht,
»vie man ursprünglich geplant hatte , mit der Straßen¬
bahn . In den Nebengebäuden befinden sich u . a . uuch eine
Brief - und Pakctannahmestellc , eine Reihe von Dienst¬
wohnungen usw . Das Beutelschüttelwrrk kann stündlich40!) Beutel entstauben . Für die Anlage ist rin reichs¬
eigenes elektrisches Kraftwerk errichtet . Tie Postverlade-stelle dient in der Hauptsache nur dein Packereiverkehr.Tie Bricfpost wird zur Vermeidung von Zeitverlusten aufdem neuen .Hauptbahnhose selbst ausgetauscht.

Pariser Nachtschußleutc. Seit Jahren ruft man in Parisnach einem wirksamen Schutz gegen die Apachen und all das
lichtscheue Gesindel, das nachts die Straßen der Hauptstadtunsicher macht. Jetzt endlich ist man dazu geschritten, einbesonderes Korps von Schutzleuten zu bilden , die nur nachtSDienst tun sollen und eine entsprechende praktische Ausrüstungerhalten . Jeder einzelne trägt «inen Revolver und einen
Totschläger und hat außerdem ein Lasso und einen Polizei-bund bei sich. Ter Helm trägt einen breiten Rand , der daS
Gesicht vor Regen schützen soll ; denn Regenmäntel und Ka>puzcn sind verpönt , da sie die Beweglichkeit erschweren unddas Gehör beeinträchtigen.

lttne neue Riesen -Schauftätte für Bettin . Berlin hat dem¬
nächst die Errichtung einer weiteren riesigen Masse„ Schau-srätte zu erwarten . Ihr Urheber wird der bekannte Zirkus-direktor Stosch - Sarrasani sein. Tiefer besitzt gegen-wäriig in Berlin bereits seit Jabren « in Zirkusgebände inder Schönhauser Aller , das aber auf poliMichen veseblnicdcrgerissen wird , da sein provisorischer Charakter seindauerndes Bestehen nicht zuläßt . Sarrasani plant nun , einmassives (Gebäude zu errichten , das eine Verschmelzung feinesin wenigen Wochen in Dresden zur Eröffnung gelangen¬den . Theaters der Fünftausend" mit dem Systemdes Frankfurter . Zirkus der Fünszelmiausend "

. in dem ergegenwärtig Vorstellungen veranstaltet , darstellen wird SeinBerliner Projett soll nicht von ihm allein ins Werk gesetztwerden , sondern in Verbindung mit einem der bekanntestenBerliner Tbcatcrdirektoren , der sich schon lange mit der Ernchtung einer Sck' aus' ätte großen Stil « trägt : Reinhard t.Entsprechende Verhandlungen weiden gegenwärtig in Frank-furt a . M . gcsühri . Sarrasani null sich der Stadt Berlin
gegenüber verpflichten, aus Grund der z», erwartenden Billet-steucr der Swdt eine jährliche Einnahmesumme zu garan-ticren : als Gegenleistung erhofft er eine Unierstützung desPrej . kic- durch di « Stadl Berlin . Wenn seine Pläne in dieWirllichlcit umgesetzi werden , dürfte sein Unternehmen diegrößte Schaustättc sein, die die Welt bisher gesehen hat.

eigentlich den« . Di« großpoft, «scheu Gesichtipunftc düttn»heute sehr gleichgültig sein . ' " l
N . - M . Müller Nutzbar» ist auch der Ansia » »^ 1von Sozialismus keine Rede sein kam». Watus» « » »,»kenne Herr Tantzrn den Unterschied zwischen sozial,,, .,^und sozial nutz ». ( K . -M . Tantzen - Heering : P,,, » ca,,,bescheidener sein ! ) Uebrigen « könne er konstatiere » darder Oberbürgermeister der Stadt Oldenburg anderer Me,nung sei , als Herr Tantzrn.
Landesveterinärrat Dr . Greve weist daraus hin da»das eingcsübtte Fleisch einen roten Stempel erbälr und da!die Schlächtermeister bestraft werden , wenn sie es verkaufenK .-M . Tantzrn erwidert Herrn Müller , daß er deinSozialismus ja näher sieb«, als er , Redner . Wen » tzenMüller sage, er wisse » ich», was sozialistisch sij M >M ü l l e r - Nutzborn: Sie wissen nickt, was sozial ist!Müller , regen Sie sich nick» aus. da» könnte Ihnen schlnd,!bekommen ! ) , so wolle er niest« mit ihm darüber srreiien . „ erldavon am meisten verstehe. Das , was man beabsichtige I

sei Kommunal -Soziali » nnis mit sozialer Wirkung
Landwtttschafiskammer könne übrigen « gar kein Geschäft I
machen, sie ist garnickt solvent dazu , da sie ja gar keineI
Verluste vertragen könne. I

Der Generalsekretär macht einige Ausführun¬
gen, wie man sich die Durlstsübrung de » Planes denk,

K M . Ahlhorn ist der Meinung , daß die Teuerungmehr aufgedauschr worden ist , als sie cs verdiene.
habe Zeiten gehabt , in denen die Preise sogar noch daher I
gewesen seien. Man bade damals noch nicht von Fleisch,not gesprochen, wahrscheinlich war das Wort noch nich>, rn,.
deckt . Die verfeinerte Lebensweise und die höh rcn Lob « !
hätten aus die Verhältnisse eingewirki . Er erzädlrc vviil
Arbeitern , die täglich 10— 15 . fl verdienen . Die FührerderI
extremen Parteien habe» die Verhältnisse ausgebausch,

K . M . Tantzcn Heering crwiden , die Ausflidiim- !
gen des Vorredners könnten ein ganz falsches Bild zedeii, I
und deshalb wolle er Mitteilen , daß die Eisenbahn
Arbeiter beschäftige, von denen der drsibezatille »l> jStundenlohn erhalte , daS mach« bei al -.-stüiidiger Arb-itt-
zeit 3,80 . fl . Tie Leute fühlen die teuren Levensvcrvalr-
Nisse. Herr Tantzcn möchte gern wissen, welche Tängknildie Kammer selbst bei der Angelegenheit spielen werde.

Der Generalsekretär erwidert , die Kauunnl
Iverd« das Transportrisiko tragen müsse« . Sic werde ver¬
suchen. den Vertrieb auf die Genossenschaften adzuwälzen,
so lange man soweit noch nickt sei , werde man da ein paar I
Personen beschäftigen müssen.

K M . Jürgens bäli es für bedenklich , daß der Sam. I
mcr irgend welche mmcricllc Beranrwonung zugcwielenl
wird . Sie ist dazu nach dem Gesetz gar nickt berechtig, , tzrl
har die Sacke lo verstanden , baß die Kammer eine rein ver¬
mittelnde Tätigkeit auSüben solle.

Der Vorsitzende legt dar , daß die Vermittlerrolle,!
di : die Kammer zu übernehmen habe , nicht derart sein solle . I
daß sie irgendwie finanziell belastet iverden könne . Aic c- I
sich im einzelnen praktisch durchsühren lasse, könne man noch!
nicht sage» ,

KM . Tantzcn Heering bittet , daß ausdrücklich scst-
gelegt wird , daß die Kammer kein materielles Rink» über-
nimmt und nur vermittelnd tätig sein will.

Der Vorzitzciide setzt auseinander , daß es sich eigent-
sich nur darum bandele , sestzulegcn, ob die Kammer die Ma¬
terie in der bisherigen Weise vorbcreiic » solle, und dazu n-
bitte man sich nun die Mittel,

An der weiteren Debatte beteiligten sich Gejchaftsfülmi
Ocker , K, -M . Averd am Stukenborg , Ahlhorns
Jürgens.

Der Antrag des Vorstandes mit den« Zusayamio-e!
Tantzrn : . Dabei wird ausdrücklich erklär», daß die Lai»
wittschaftskammer keinerlei materielles Risiko übcrnctimcii I
Lars und lediglich vermittelnd einzugreiscn in der Lage isst swird einstimmig angenommen.

Die Resolution Müller- Nutzhorn wird mit 21 Stim¬
men angenommen.

Urber die freiwillige Tuberkulosetilgung
im Herzogtum Oldenburg referieren Veterinürrat Dr, Grevel
und Molkereidirettor B ü s i n g - Strückhausen.

Der Vorstand beantragt , zu beschließen: Die Landwirt-
schaftskammer erblickt in der plan -mäßigen Tuberkulose-
tilgung ein wichtige« Mittel zur Förderung unserer!
heimischen Viehzucht. In der Annahme , daß die
Tuberkulosc unter den olden-burgischen Viehbeständen »er- ^
hältnismäßig wenig verbreitet ist hält die LandwirtsckM-
kammer zunächst ein vorbereitendes Verfahren für an-«-
bracht , durch welches unter der Mitwirkung der Molkern «» !
und des bvgienischen Instituts in Bremen , durch baftcrio- 1
logische Milchuntersuchungew der Umfang der gesädrliäM!
offenen Euter -Tuberkulose in etwa 1200 Viehbeständen «»'
mittest wird . Die LandwirtschoftSkammer beschließt , zu» !
Durchführung des Tuberkulosc -ErmittelungSverfabren ),
unter der Voraussetzung , daß di« beim Großherzoglicb«
Ministerium für diese Zwecke beantragten Mittel in Kode
von 5000 . fl zur Verfügung gestellt werden , ihrcrskiri ^
1000 . fl aus Kammermitteüt zu bewilligen.

Der Antrag wird angenommen.
Di« Ausschüsse

werden wie folgt zusammengesetzt:
1. AuSschutz für da » Bereinswesen : Der Kamincr-

vorstand,
2 . Ausschutz für das Bersuchowese» : Avcrdam , zur Horst - ^Müller -Aliiicnhof , Tantzcn Heering.
i , Ausschuß für Wirtschaftspolitik : Habben , Heddewig-

Korfbage , Müller - Nutzhorn , Tantzcn Esenshammergroden.
4 . Ausschuß für Genossenschaftswesen: Ablhorn , H °tb

mann , zur Horst Schwegmann , Wissen.
5 . Ausschuß für Pferdezucht : Bulling , Habben, Holt¬

mann , Rosenbaum.
0 . Ausschuß für Rindviehzucht : Hellmer- , Lübben,

Müller -Nlinenbos , Plate , Rosenbaum.
7. Ausschuß für Schweinezucht: Korshage, Minßen,

Schwegmann . Tantzrn Esenshammergroden , Wittjen.
8 . Ausschuß für Mttkrretwesen : Ahlhorn , Bulling , Ho«'

mann , Wessels.
S. Ausschuß für Bodenkultur und « afferwirtschsst

Addicks , Harber», Hellmers, Rohr , Lhhe.
10 . Ausschuß für Beksi-rpfung von Seuchen und T»k-

kanthetten : Burlage , Lübben, Minßen , Mobr, Tantzcn
Heering,

11 . Ausschuß für Forstmsttschaft: Kühling. MiUlrr -SV»»
dorn. Lhhe, Willen, Wreesmann,



, 2 . « ulschuft sür Ob« mch Gartenbau : Chrissian « .
» cddeivig . Kühling . Plaie.

13. « —schuft für «stesltigelzucht: « rauer , Christian » .
Korfhagc, Thye.

11 Ausschuß für Verffetzrswesen: Averdam , Feldhu « ,
-lürarns . Mehcr , Müller Nntzborn , Tr . von Wcnckstern.^

, 5 . « »«schuft für Fischzucht: « ddicks , Bulling , Burlage,
Weiicls.

16. « »»schuft für Buchführung : Averdam , Harbers.
Müller Alinenhos , Wittjen.

17 . « » »schuft sür Airgenruch, : Brauer , MüllerMnen-
liof, Witten . Wrer »mann.

ze .»M . Ian » en - Perrrng referiert über den Antrag
de» landwirtschafts . Verein » Burhave , betr.
« uSstihnmgsbesiimmungr » de» « rjchsviehseuchrngesetze«.

Antrag de« Sonde -aus , chusies für Bekämpfung von
Eeulhcn und Tierkrankheilen zu den Anträgen Tantzen-
Braurr -Heddrwig und de» lanvwtrtsch . Beoein « Burhave:

Die i^esamtsitzung wolle den Vorstand beauftragen , bei
der staarsoegierung zu beantragen , däk die oberste Lande «-
Polizeibehörde den unteren Poltzeibehörden sÄemternj er¬
klärt, brr dem Neuaufrreten der Maul - und Klauenseuche
im Herzogtum Oldenburg dl« Tötu ng der erkrank¬
ten und der verdächtlgen Tiere nach 8 19
de » ReichSvtrhseuchengesehe « sofort anzu¬
ordnen und die Hälfte der Kotten der Durchführung
dieser Maßregel nach 8 V7d des Rrichsviehsruchengcsetzrs
aus die Landeskasse übernehmen zu wollen.

Ferner soll da « Großherz »gliche Ministerium ersucht
werden, die Aemtcr auszufordcrn , den Anitsvorständen und
Amtsrälen die Bildung eines Fonds zu empfehlen
in der Weise, daß von , l . Januar 10l3 ab in allen Äemtern
ein Benag von S —4 li» pro Stuck Rindvieh gehoben wird,
der abjuführcn ist an die gemelnschaftlichc unter Verwal
tung des Amtes Oldenburg stehenden Kasse. Aus dieser
Kaffe sollen die zweiten Hälften des Schadens aller im
Herzogtum durch Äbschlachnmg von Wiederkäuern , Schwei¬
nen und Schafen entstehenden Kosten bezahlt werden , so¬
weit diese Abschlaebtung zur Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche auf polizeiliche Anordnung geschickt, sowie
der Schaden ersetzt, welcher den Tierbcsitzern durch Anord¬
nung des Ausftallen» oder Nichtauftreibens von Wieder¬
käuern, Schafen und Schweinen , als Maßregel zur Be¬
kämpfung der Mani - und Klauenseuche entsteht ift 162u
der Ausfühnmgshestimlnungen zum Reichsvievseuchenge
setz ». Der Schaden der Schlachtung und Aufstallung soll
in jedem Amt durch die Kommisston geschätzt werden , welche
zur Abschätzung der staatlich cntschädjgiurgsvcrpflichtctcn
Fälle anderer Ticrkrankkeiten eingesetzt ist.

Fcrncr ist der Vorstand zu beauftragen , veider Staats-
vrgierung dahin zu wirken , daß in der Richtung der für
das Herzogtum Oldenburg rinzukühlenden einheitlichen
Maul - und Klauens « u chen - Re ubekämp fu ng
analoa dem in der l . Versammlung d«S 32 . Landtage»
vom Abg . Tantzcn Heering gestellten selbständige » Anträge
über da » Gebiet des Deutschen Reiches durch einheitliche
polizeiliche Anordnung der Tötung Maut - und Klauen
scuchen kranker oder verdächtiger Tiere oder
durch Gesetz im Anschluß an das Rcichs-
vichseuchengesetz erreicht loerde , daß in allen .Fällen so¬
fort durch Tötung die Maul - » nd Klauen¬
seuche im ersten Anfangs st adiuur im Keim zur rsticken ist. Im Rerchsaml des Anncrn ist eine stä n¬

dige Behörde zur Bekämpfung don Seuchen und Tter-
krankheilen einzusttzen , die al « oberste Polizeibehörde tele¬
graphisch von -Leutt^ nfällen in « « nntni » zu setzen und
Anordnungen telegraphisch zu treffen hat.

Ter Vorstand stellt zu Absatz 2 obigen Anträge « näch¬
ste Kenden Zusatzantrag : . Ferner soll da » Großherzogliche
Ministerium ersuch, weroen , zu veranlassen , daß durch
Gesetz die Bildung des Fond « in die Wege geleitet
werde ."

An der Debatte beteiligen sich die K .-M . Ahlhorn,
Hedbewig , Habben , Cornelius.

Die Anträge werden angenommen.
An Stelle des verstorbenen K.-M . Battermann

soll eine Neuwahl vorgenommen werden . — In den
Cise » bahnrat tritt an seine Stelle K . -M . Cor¬
nelius.

Assistent Schuster referierte darüber , welch Erfah¬
rungen mit den von den Behörden zur Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche getroffenen Maßnahmen gemacht
worden sind. —

Damit war die Tagesordnung erschöpft. Grgen 6V̂>
Uhr wurde die Sitzung geschloffen.

NOU« ftil-hr«O.
Casct „Heiraiskomor " . An einer Stadt Rieder-

bahern » kam bei einem Rechtsstreit folgendes Geschichtchc»
an den Tag : Der Anhaber eines Cas -

'
- s balle vergeblich

versucht, sein Lokal . in die Höhe" zu bringe » . Aeden Tag
mußte er zu seinem Leidwesen scslsiellc » , daß er näher an
den bevorstehenden Ruin herangckommcn war Al » er nun
einmal , von Sorgen erfüllt , die Tageszeilungcn las und sein
Blick auf die zahlreichen Heiratsanzeigen siel, kam ihm ein
reuender (Gedanke . Cr ließ einige Hciratsinserate in
dic Zeitungen setzen , die ungefähr so lameicn : . Aunger Mann
mit bobem Cinkommcn sucht auf diesem Wege eine junge
Tarne zur Heirat kennen zu lerne » . Geld Nebensache!
Offenen usw . " , oder auch : . Aungc Tame mit öNONN . ft Vcr
mögen «später mehr , wünscht sich mit jungem Herr » zu vcr
heiraten . Herren mit gutem Charakter , wenn auch ohne Vcr-
mögen , finden ein sorgloses Heim usw ."

Ter Crsolg , den diese Anzeigen Hanen, war sckr groß.
Täglich liefen nicht weniger als Ä> bis 5,0 Offerten ein, die
bewiesen , daß viele Herren eine reiche Frau und viele Tomen
einen Mann mit hohem Cinkommcn suchten. Jede dieser
Ofscrtmi behandelte der Wirt nun . individuell " . Cr stellte
sich brieflich den Herren als dic vermögcirdc Tome und den
Tomen als de» heiratslustigen Herrn vor und bar stets zuin
Schluß »m eine Z n s a m m e » k u n s t in dem Cast - . Cocl
weiß "

. Tas war nämlich sein Lokal ! Seine Hoffnungen
gingen vollkommen in Crfüllung . Aeden Tag herrschte von
nun an in seinem Lokale reges Leben, und wenn sich auch
die Bestellten nickt trafen , so fand doch gewöhnlich jeder An
schluß. An kurzer Zeit wurde auf diese Weise das Cast , des
psissigcn Wirtes als ein Lokal bekannt, in dem man . Anschluß
sindcn" konnte, und es erfreute sich durchaus keines schlechten
Ruse» Man nannte es allgemein das H e i r a t S k o n l o r.
Ter Besitzer hätte wobl ein sorgloses Leben führen können,
wenn er nicht auf eine falsche Bah » geraten wäre , die schließ¬
lich vor dem Gericht endete.

Ter „verrückte Erfinder " . Mit welch ungeheuren Schlote
rigkeiten GrafZeppclin zu kämpfen Hane, bevor er und
sein Werk sich vor der Oefsciitlickkeil durchsetzten, weiß in

unserem deutsche» Daierlande jedermann . Ohne di« stählerne
»Traft des Willen«, dt« dem allen schwäbischen Reiiersmonn
von der Natur gegeben wurde , tvärc es ihm nie gelungen,
da « Ziel , da « er sich g»slcckt hatte, zu erreiche». Oil genug
stand er vor der Gefahr , die Versuche mit seinem lenkbaren
Luftschiff aufgebcn zu muffen, weil ihm das sür sie Not¬
wendigste auszugehen drohte : da « liebe Geld.

Cs ist wenig bekannt, aber de» Crinnerns sicherlich wert,
daß Graf Zeppelin sich » i einer solchen Stund « an den aincri
konischen Millionär Mr . Gordon Ben nett, dcn Ci - >
tümer des . New Jork Herald " , wandte , um ihn jnr j . :ue
Sache zu interessieren Gordon Bennett ist kein Pedant und
kein Philister . Cr richtet sich sein Leben , das er meist Par , :
zubringt , noch seinem Geschmack « in und fragt wenig » ach
dem Urteil der Leute. Cr schien dem Grasen Zeppelin also
wohl der Rechte, um sein« Aufmerksamkeit einer Sacke zuzu-
wcnden , deren Verwirklichung so viele Voruneile im Wege
standet». Gras Zeppelin machte Mr Gordon Bennetr das
Angebot , ihm gegen die sofortige Zahlung eines Kapitals von
Kid NW TollarS , also INN NON . ft , sur alle Zukunft lue Hälsie
des Reinertrages , dcn er erzielen würde , zu überlassen . Ter
Janker gab dem genialen Grasen die ebenso hochmütige wie
törichte Antwort , er habe sich in seinem ganzen Lebe» noch
nicht mit . verrückten Crfindern" eingelassen und ge
denke « S auch fürderhin so zu halten . Cin Glück sür Tcutsch-
land darf man diese Antwort nennen.

Amerikanischer Humor . Tie Kronprinzen euro¬
päischer Monarchien dürfen einer allgemeinen Bestimmung
nach erst mit zurückgelegtem 2i . Lebensjahre heiraten , wäh
rend sie mit 1 » Aabre » schon dic Regierung antrcien können.
TieS wird dadurch erklärt , daß « ; leichter ist , cin Volk zu re-
gieren , als eine Frau Wenn man die Tome » Pankhurst,
Lawrence usw . betracht« , so scheint dies leicht begreiflich. —
Höchster LiebesbeweiS. . Liebst Tu mich auch wirk¬
lich . Artur ? " fragte das Mädchen zweifelnd . . Mein Herz,"
erwiderte der Füngling voll Cifcr . . ich liebe jedes einzelne
Haar in Teincr Komniode ! " — Wenn jemand seine Mei¬
nung immer für sich behält , so wird ibm niemand bestreiten,
daß er Recht bat.

Synagoge.
Sonnabend , 7. Dezember : Fest der Tcmpelweihc,

Predigt.

Geschäftliche Mitteilungen.

Schmeckt herrlich. !
! Kinder , die sich weigern , Lebertran einzunchmcn , i!
! zeigen meist besondere Vorliebe für ScoitS Emul-

sion von Lebertran . Scotts Cmulsion ist dabei in -
der Wirkung dem gewöhnlichen Tran bedeutend
überlegen , schmeckt rahmig süß und wird sogar von
ganz kleinen Kindern leicht vertragen , wenn sie in

^
der Zahnzcil oder '

i bei schwachem Knochenban I
! eines Krästigungsmitlels bedürfen.

^ _
Dock stets nur die echte Scotts Cmulsion ! j

» » dAttulorlcoQ » öl. « »/, lb »ek

MS » » raß/

I >ei 6ew Kaufs des fertigen ^ nruzes u . Vinters:
innere Vorarbeituux , rveiests Koensttutrsiulaxe,
eiastisostos l -einen etc ., auf ckereo vollkommenste
Veseststkensteit le^ s iost clen xröosten FVsrt.
Vaster erklärt siost üer bekannt elegante 8itr
meiner Konfektion . Vis Vreias « intt trotaäem

» vtri ' dlllls .-

Nvr'i'vn - Ulster
»erren - ?a1stets
Uvri'sn - knrügs2«

SK SS « L I» lc.
unä Koker.
2» St I» K.

uns köker.
27 SS Ule.

unck Köder.

in stvvstlviner ^ us-
stattuox . Voller Vrsatr lür ölsss.

kovkektiovsdüus

h .
r

.
« engen,

I-svLestrarse 64.

Am Dienstag , den IN. Dezeni-«n d. A ., nachm. 2 llhr , sollendie tnr Verbretterung ersordrrl.Erdarbeite«
des « reyenbrücker Schaftrtffs-
wege« mtndeftsordernd vergebenwerden . Annehmer versammeln
sich bei Müller« Hause am ge¬nannte» Wege

Westert,,» . BezjrkSvorst.

Kaufmann einpfieblt sich zur
Führung der Bücher und
Ausschretben von Jahres-

rechuuugeu «sw.
Gefl. Off, u . 8 . 166 an die Crp.

Zu kaufen gesucht ein g. wachs.
Hofhund. Offerten unter H 7»
an die Filiale Langestr. 20.

Zu verk. 1 Herrenfahrrad u . 1
Kommode. Arttllericwcg 18.

Zu verkaufen I Hkngelmnpe.
- Brommysiraße 121,

Zu rausri» gesucht:
Rv-en . MsgmilieilhallS
oder Bauplatz an guter Lage.

Offerten mit genauer Pf « .
angabe unter 2 . 18l an die Cr
pedltion der . Nachrichten",

Mts NiknbiikStt Vnt
Dicnslags . Mittw . , Freit , frisch.
Johannes Reimer», Mottenst- Ll.

puppenperl!e!ken
fertigt billigst an
Franz Volgt fr., Peeückrnmnch .,

Amaliciisiraße 18.

scn/sftik > »effc
Mkkcicn

vlk!ilil!ro 88!is>ilHm krnsf ksover. MlidW.
Holz - Anktiou

in Gristede.
Rastede. Hausmann « nt.

Peters aus Jade läßt am

nachm . 1 Uhr anfang .,
in seinem „Altenlamp", unmit¬
telbar an d . Gristeder Chauffee:

10Ü Eichen , sämtl.
starke Stämme,
lang und schier , Schiffs-,
Siel -, Bau - und Wageuholz
und für Tischler paffend.

20 Buchen , Nutz¬
holzstämme,

2V Eschen, darunter
ehrstarkeStämme,

20 Erlen
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Degen, aiiitl. Aukt.

tllLlllMltei'.
Die Zahl meiner Ausknnsts-

strllcn ist ntiierdiiig«
ans etwa löitOO Ad ^effeu

in Europa und den überseeischen
Staaten ausgedehnt . Damit bin
ich in der Lage , alle » Anforde¬
rungen genüge » zu rönnen und
bitte um Zuspruch.

Old«n»ur, . H . ft>. Müller.
Sofa . 4 Stühle , »mH . Bücher

horte, Blnmennmprl , »ich ., H4n-
gclampe, Petr . Maschine, Ist.,Bahn Kord, « schetmrr usw . btll.

Gärtncrstraßc 10. oben,
am EverstenHolz.

Cnerffen. Zn verk? HrnnrkÜken
Heinrichsir. 4, pan . rechts.

Holz « Auktion
in Kleibroks

Rofted«. Hausmann Gerlft
Brötj « in Kleibrok läßt am

Zreittg, 20. ?ezemk>kk,
nachm . 1 Uhr anfangsin seinen Holzungen an der

Kleibroker Ehauffee:
120 Eichen, teils

starkes Holz,
lang und schier,

120 Bucheu-Nutzholz.
einige Eschru und

Fuhren, sowie
Brennholz
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Cin Neckarsulmer

üpferd. , ganz neues Modell, nur
wenige Male gefahren, gehe bil,
liffst ab.

Ferd . Bsckmar « .Bakum bei Vechta.

Frillhr Rillkkil
sind wieder vorrätig.

L. Vtttmrn ».
_ Stanftraße 13.
Zu kauf . ges . Gaskrone iHänge-lickij u . » 4 Geige. Off. unt . P.

3üz an dt « Filiale Langestr. 20.
Gliterd Trittnfthmaschine zu

verlaus. Eversten, Blüchcrstr. 22.



10 SL

Ksi8er8kms

LL

1'aln-ilenuton: ^Vv » stüvust » ol »» vL »1 » d »»rv » ' r* d-

0 »>i !lLlv »» ^ rnr - n . 8ott « f . M» fg »f in,

snliiileglMieiMWWiiM
V , rla „ ^ - n >,v mir <Ii ««o tjunlilsttswarh « ;

übvtitli erküibliolt

<- vavr » t - Vo » trtod uuel L. » n » » r
S. Mlllemsnn , M« b«ti. W«i w

Osterscheps»
Am Freit « , den ls Tezember
Brakes Wilitärkourkrt,
anszetukrl v . d . 7 d .Ar . Kavelle.

blnang " N : . .
Aach dcm Konzert S » 11,
wo -u >re» nd : . cinlake.

Friedrich Harm « .

WM
. M ° MI » 8öWkN

5l»G «c tl-iuc » 8
Losa- n verkamen

^ aarennra e >1.

l-bklnr» . ^ ;u vcrl rcinjarv ., I
Tage alte» Bullenkalb.

<1 . Brun » , beim Kirchbos I
Puppe «» » . ; » vk bambcniii 7» . s

I» Bestedr am Ton nagir . . .d . en Te >. i>. , st Ubr im lokale
des Herrn Go--« l ' ora :mo . r-orwag Leo Herrn Henniann Qldenbg.
»der die :8eniisocr" chern . :g .w >.'Kn » : z

Um jaklre . cn Penich b : el 7er vinberuser.

W.
- ' ' "

..

' ' '
am Lountag de» >i. Dezember 1812 . abends « Nhr,

im grafte» «kaalc der „Rudelsbnrg " .
Progranime ., lu n. d zn aocn e > Ke > ' rren I . Braöer,

Haarentira !»', U rmael r Lühe» , Heiligengeistnr. ' e , AS . Ajensrr,'lurwick'irake, Karl WkrSemaa » Tiaunr . » .'strdkrnerst . , und
H. Biichoss , Lsternbnrg . An de . Abend > ' e 20

Ter Borstan » .

Hof von Mtllbilrg, Lad Ävischknai-tt.
Von Sonntag, d . 8 , bis Sonntag , d . 22. Dezbr . :

auf meinen neuerbameii, verdeckten starkelt - Kegelbakiien.
Bahn I : Hasen und Gate «."Treis der narre «.r , . uri > 3 L». — age » reis 1 ün :e.

Bahn II : Geldpreise.
Preis der Parte , Z Wnri « 0 e>.

1 Preis . . . . « 200 .- 4
2 . 100 .- 5.
!>. ->0.— 0.

1 Ltrieupreiö . . .
5 Preise a 10 . .

10 Preise . 5 . .
15 Preise ., :l . .
15 Tagespreise » 7.S0

Lagee-ere«S >v 7 .stv.

20 . —
15-

. H 50 . -
. 50. -
. 5<».—
. 45 —
. 112 50

Ten Lerienprc: « von . V ül) .— erkält ücr:eniae Kegler, ivelclierin der Zeit ro .» 8. lir Tezeinber ll) an 'cinander folgen¬de Karlen dal niei' te Holz wirft.
sämtliche Preist ge angen garantier , zur AuS a ' lunz.Es ladet trenndiichst c »,

_ Aug . Mütter.

Verkauf
eitler

LandfteUe
»u

Lilöisf bti Virileitblirg.
Ter vaiidmanii i«teerg >Tlt

mann» zu Tüdiel bcadüaitigl
ivcgc » anderweitigen Anlani»
ieinc vascil' lt a» der Tragt»
eka» fsec dclegenc

LandfteUe
destkdend aus den ga» j »cuen,
prakrisch eingerichteten l 'ledäii
den und 2I,I >>- < <>rllar <gar
teil , Äcker . Wiele» und Wri
»eläiidereir» ,

oiicnrlia» mcüikicicnd mit de
licbigcm ÄMriii verkaufen zu
lasse » .

Erster Pcrkaiissicrnlin stein
an ans

Tmmtag,
Sr« 1ü. ? kjdr. d . z . ,

nachm , l Uhr,
i » Wwc. Bnlch » Wirlshause in
Tüdick.

Tie Grundstücke sind scdr er
tragrcich und liegen in einen,
» cinpler. Ter Änjiav geickiicki
sowodl i » i «Mauzen a . » auch i»
vciicvigen infamnienlennngen,
je nach Wniisch de » »iauicr»

Uäuscr ladet ein
_ W. lülonltcin, Ä » k>.

lüeigr v»i >g zu verkaufe» .
Tedniweg >!'. rechtsum

l îuicrd Ileberziehcr üir iiiiitl
irig Aak Filiale vangestr. Tu.

A» vk i Äähinafch . I Wasch
inasch . tZchaiik u IAI . Petrol
«lasch . Äad . Filiale vauacst T«

Liliiiptlisihiriiik
in reicher ? .u « wa l.

Lrnst Völker,
Laugestrajze 2ü.

5 . IlkM

Wall -Mottenstratze.

Nhre»« - Fachmann.
Größte Auswahl

in
vdren — Ketten

— Kingeo dlackeln —
Ärmdäacksrn — eollier»

Verlodnagrriagen

, !» vcrl ff . Zmoling Änzu«
«lchi !^ >g >. K » av Palet ., l'lash ,Mandolinc . Tr . Plan VMHer
Haus PoliiUe. Lchilk >>» lülns
kafte» , Äep iel . Äadorlicr led . ll.

^iuicrkaliener Puppenwagen
; u kaufen gcfuchi 'Tsierien unter
P . gT-'j Filiale vangelir . A»

esrncrieid . Wegen vorgcrück
ic» Älter» veaviichiigi 2a »k
mann Ioh . lüerh r.'ud' c » von
seiner daselvst vclcgciie»

Landstette
die sali neuen und geräumige»
lücdäudc und ea !0 Ach. 2.
tüaricn , Äcker und i^ ruulan
dcrrien, welche in einem Kon,
piep »ei den ldcdaiiden liegen,

lmcmlich nicistvieteiid mil Ä»
tri, , „ach Percinvarung z» vcr
kaufen und ürdt nochmaliger
Perlaufslerniin an ans

MtM,

Sk « II . ? kjbr. S . Z. ,
nach », . I Uhr

i » T . Änthjen» Wirtshaiilk ;»
Äadorft «. Schiefen Tiieici ' !.

»laiiiiicbl'avcr ladet ein
W. lüloüitci». Wardenburg,

Äiiktionaior.

.̂ »ahu.
trrhalie in nächster , ,cit >vie

dcr eine LadungBritets
und bade davon » och ab '. iiqcbc ».

Lchlauge.

Am Lsiilltiig, dt« l
'j. ?tMdkr,

» achiniitagS li Uhr,
stillet in B- rbeckr il » ^. ola .c des Win « B »teh »r eine

^j» vcrkmijcii 2 fr . Schinken,
-'st vi » :u Pfund ichiver.

Eversten, Hauptstr. 1». !.

s Meine fachmännische Garantie ist die beste Linbaui » » « ewahr . s

kxlrs Lvgeliol!
Bis Weihnachten

gewähre ich auf sämtliche Artikel

10
"

<> Rabatt,

t ^ äolk klemm,
Langestr. 84.

Billig zu vcrl . Pupprnw . Bellst
» . Schaiilrllicgcft Äckcrilr . :ü I

5'
prsllilims sjir I

krlrgrnlikitskliiifk
?vür den Weihnachlstiich:
Bildrrduchcr,

Märchenbücher,
Malbücher,

lüesellfchaftSspiele,
Poftknnennlbiim,

Poesiealbuili,
Photograph,calbunl,

Schreilnnobpc» ,
Piippenmobcl,

Pnppcnftuven,
Puppeitwagrn,

Schaukelpferde
Älles zu bekannt billigen
Preisen , bei enorm großer

Äuswahl.

L. Vromwer,
Achternstr. 18.

Arik-kküktti«
LlLkor »» -

PVakndsok.
Äni Toiimag , den ü . d . Ml » .,abend» >i Uhr, im Hefierkrug:

Tagesordnung : Ball : Änf
nähme ; Tenkmal bclr. ; Perschic^
denc»
Um zahlreiches lLrsckicincn bitlci

Trr Borstand.

<ia i . " tbcnke - 7 Uhr ' „ikei eine solche in L» ü im Loka e beil c r I . cumgnn» tan
Akskrknt : ?su ! loätirlke , «Lmburg.

cj» di , e » Z er auiinlunge » >ind alle lpuio» »uü Lonegrbe. nir :Iiko!nmcn . Uin rea ' l zahlreichen Be 'uch bittet
T«r Si>ber» j,r,

k>a,NMsis 6 k>6? / ibsnc!
SM 0onne >-8tsg , üen 12 . Horbp. , sdenü» 8 ll !»-,

i » clor Äuln ck. o r . mioser,
vei andtallot von N . Sourkon , UIs,Ium > oe I l niver ^ite «ie

stlciiupelllir et cke >a Lorboane cko Uorir.
I. Teil : 1, atc>nt » ine et oeo kable » mit kieritatiool.

II . steil : (.
' anseria ->ur .stlplionre Uauckel lmit ikerilauvo.

l-ätitvitl : bst -,euch ^eno 1 « . Lchüler st» Vorvorlcauk in»ultmann L Verri »«» Uu .bbancilunx , l. anl-e» lra >»e , zX»rl»ninil I ' eoxi ainlu. >

Son »abend de» 7. Trzriuber , ' - S „«.'«ogiertzaste":
LckLrrlrldLIÜSr'voi'lr'ag

de ; Herrn Or >. 1 °» rn »- H « « burg:
„ rir chiri klkrisljjihknNtrk»ilr u« l rimr bktttlm " .

Lperkeu . Bümmerftede.
Lesallß - Verein

Lieävrdorii.
Äm Tonmag . de» 8 . Tc ; . :

Stiftungsfest-
besteh , in »>ei' ang» vor>rägcn » nd

Ball.
<5 » laden srcuiidlichst ein

Ter Porftand._ H Kapri»

Hahn.
Tlirn - Ptteiil

„ Billigkeit
"

.
ÄNl Tonntag , den 2->. Tcz . :

Vchiiailltsstier,
bestebond in Tannenbauinfeicr,
(üralisperlotung , Schauturnen
und «üeseUlchoflsabond.

,'lnfana abend» ti Uhr.
Hier;» laden srcundiichst ein

Ter Borstand . Schlange.

Äm Tonnadcnd . de» ll . Te
zcnibcr d . nachm , st Uhr:

Lttsammluus
der «üenosseii de« Querwegr«in Büniinenledeimovr zweck«
Annandstpung de» genamnen
Weges in Tpeckmann » Win»
bause. Tie «»irnoisr» werdni g«
laden mit dcm Berwarnen , dof
die nicht Erschienenen ai» zu
siininicnd angesehen werde»
solle»
Äuguft Wctlkihol«. Bczirkrvon,

Petersfehn.
Ärii - Ptteiii

^ sk- „ Am isez
"

.
'ÄNI 2. Wcibnachlstagc:

Tanzkränzchen
im Berein »lokalc bei Meyer,
wozu freundlich cinladcl

_ Ter Turnra«

Neiltübrsk.
ÄIN Sonntag , den 8 Tezett,brr:

Köter -, Meister - II.

Ipwegermoor.
Birkenkrug.
ÄNI « rujahrsloge:Ball

wozu freundlichfr kintadcl
,zob . Behrens

Ms «rrie«itr
Kriklierierkii

Sonntag , den 8 . d M-
abend» 7 Uhr:

Versammlung
in Tunen » Percinrlokal.

Tagesordnung : I . Ausnahme,
-> Weikniacknsscier,Tonstigcs.

Tor Borstand

wozu sreinidlichfteinladel
I . Onnea.

lÄuterli . Maeranc n,it »eilkis-
sen zu verk , Ostornb. , Tands». st7.

Cewerksereili

H. - T.
Ortsvkrdlnidsvkrsammliln-
am Sonnabend , den 7 . d M -,
abcnds 8 ' ,̂ Uhr , bei Herrn
olramberg am Markt.

Tagesordnung:
1. Quarta!»bericht : 2 . Bericht

üb . Bcamtcnkoinmissionssitzung:
die Ronvcndigkcit eine«

neuen Arboitsrechis ( Ncscrcni
Arbcitersckrriär M«uti)«n, Are
men : st. Verschiedene » .

Ta » Erscheinen aller tslelvkrt-
veretner dringend notwendig.

Ter Borstand
XU . Tie Reck»»anskunt<»stclle

befindet sich nach wie vor Klar*
niannsstist v Ist.
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zugenaled̂ tten « tnl» unck
Boa hrttz n, wa r l l u

war e » wnixc cu . uun über u. np gecomunm mit
«oingender NuUoe»rd^ lell. llnb . n NolUnru. »^k« t.
M kann and soll au^ c ich mch: eu^ .^ u , acso , ui» jcntz au
zu Tmmeu. ll » la^ d» m « ictzi .» »u» Dicge , de »m r» war
sömira« . und drau^ a st.u .d <än« r von ,e -En Noveuibec-
ragt» , an denen ü. bcud und M -„en >ur, f » und,'chasUcch
dtr -»and vruhen . Und c>̂ brl -t» .« 2n. r :n ^ eun: » ^ prührrg» >
cul di« schon u5.- . .n > n Scraßcn und Ac ^ : . so daß utz
euhchiedeu am brsun» rat, m o^ i -nn - ^r ' Aa :den z: : bler-
bei^ Also, ich >

"
uu »u kramen . Und kt dauerlc k. u :t

Ipld« Grund« , da barn Ich um mich herum ein Ehaov,
wir e« auch „ am Änrang" nccht v .cl shöi-̂ r gewesen ieln
E Zurrst zog ich drc Rrlhe nach sämtliche chubfa ^ r
au» meine:» Sänerbtisch und türu :h d«n Inhalt n:Mn
mir auf . Dann fie, mir rin, daß ich drr meinem früheren
^ amen- schon erliche» aut d: n Boden gebracht batte . Ich

knöpste owt- .en Rock ;u. stieg dir Treppe hinrus und fing
« i. st, alten Büchereien zu tobten La kann-n sir rrner
«ach ln-m andere» hervor , dir alten Bekannten oviuer
Lemjahcr . Staub log auf den abgenutzien Binden und rin
rrwa» modriger Dust stieg au « den mit Blei .

'liststrichen und
NLndglasen versehenen Blättern -zu mir empor , Grund
genug für mich, die .stifte schlemirgi. wieder ,n schliefen.
Ich grub Weiler. Sllrnb unrwullle mich. Di« Finger wur¬
den mir steif. Aber ich '

.vor nun einmal 1» , Zuge and so
dach« tu» für» erste nicht daran , di« goberen Regionen zu
verlosten und wieder in dir b . haglcche Warm « mein« « Zim¬
mer» tzinavzusieigeiu Ich schlug hier ein Buch aus , da«
au» irgend eurem tz- runde dazu verurteilt »vorbei , wa^
km Daiew in emrr teil« unter den , >regeln zu vollenden.
L« einige feilen , fand er würdig, wieder in den Bücher«
schrrwk ansge»umn «n zu lverden , und lieg« es zurück, fand
dort er» Bild, da » e» toerr schien, einmal wieder de, Tage»-
licht betrachtet cn werden , und entdeckt» ßi 'ließlich ganz
wrten in eintm ttchlen eine Einzahl <>ef e Ich zog ein»
nach dem anderen hervor und la » di» Titel : „Der den
kiour-Jndianern " , „Dir rote Schild ' . öle"

, „Die schillernd«
Schlange der Natschez" uiw . . und darunter aus dem Um-
,Zulage ein wildverlverTcneö Brld . den HI »eprulst der Hand¬
lung darstellend . Tie Sache fin ^ au , mich zu lnterrssreren.
Ich warf die ausgekca orten Bücher , Zeitschriften und Bilder
wieder in di« stiften , packte die Heft« zusau .uien und >rug
mir Ihnen dir Treppe hinab.

Ir »t luge » sie sein säuberlich abgchllmbt neben mir
auf dem Schwillt isch.

Das waren also damals die Ingeudschri'ten ! Denn au»
o«incn Knabe, '-iahren iwm men s« . Sin Zu'all hat sie birk-
leicht vor der Bernütstungbeioahrt . ES sind die bekannten
kleinen Indiane rbüchrr zu 10 Pfa da » Sluck, au» denen
wir al» Irm »ie:rs unsere geistige Nahrung sogen und «n-
oegung schvriwn zu inneren Irdianersrstrlen. Ob sie un¬
sere Seele günstig oder ungünstig beeinflußt haben . sollNuulr
nicht untersucht weiden , wird auch >voh» nicht melir festzu-
IMlen sein. Sobiekchvelß ich allerdings sicher : steiner von
denen , dir damals diese Bücher lastn, ist auf rlne üb-
schüstige Bahn gekommen Zu unnüß -en kstedankbn hatten
wk auch keine Zeit. Mancher « » Arbei:en in Ield und Wirst,
zu denen wir al« Landjunarn herangarommen wurden,
binchten immer »vteder die nötige Ablenkung . Es gab aller¬
dings auch Stunden, in denen wir sticht» zu tun hatten,
und dann Hab « ich gesucht, die auSzüfüllen . Und ich Hobe
gelesen , was ich nur immer bekomme:, konnte : schauderhast«
Hastderthrste-Romane . bie mich noch seht, wenn ich an ein»
zelve Szenen denke, übet werden kästen. Ich will^dir Titek
verschweigen, nm denen , dir sir mir damals liehen , nicht
wehe zu run ; sie haben , besten bin ich sicher, ntckü gewußt,
was sie taten, als sie dem l3jährigrn Buben solche Bücher
in die Hände gaben . Tiefen Eindruck haben auf mich da-
mal » bie Christoph von Schmidtichen Erzählungengemacht,
die ich in einem dicken Bande mit rotem Deckel irgendwo
auftrieb Heute sind sie verpönt, und ich sage : e« ist bester,
den» sie sind, wie ich später etngefehrn habe , keim gute
Lektüre für die Jugend. Zu wahrer Begeisterung entstamm¬
ten mich die Märchen au» lavsenderner Nacht , dir meine
Ellern mir aus den Weihnachtstisch legten . Ich habe sie
Heu« noch in meiner Düchersamrnlunz , wenn ich auch Ander¬
sen , Vechseein und vor allem unsere Gebr . Grimm diesen
wilden Blüte » orientalischer Phantasie vorzirde . Roch Vie¬
ws andere habe ich gelesen, das ich »um Glück vergrsten
habe. Schaue ich heute auf meine Iuirgensjohvr Mcück,
st> muß ich gestehen: e» war werllg Gutes und viel , sehr

st Zur WethnachtSauSstrllung im Schulmusrum am st.
« d 7. Dezember.

— » ' » e >»
vim liütnderwrrti« », was ich qrlef», habe . ltSonnn ? Weil
>nir, und utuseuo anderen t , rudern mit mir . da» ln,«
nutzt «». .« iigtich war. Ev gab keine Schülerblbtintheken,wu» Pluf>mg« u» s«h . /se , keine Iu ^ endschrifirnveizeichn -str,
Se- .« Ai«« i2lUlnge „ , auf denen s,a» d « Eltern hauen Rat
hvten torlnen . Und dann , was an guten vckntsten zu haben
tvar, kh« » lobtet ' Gelb , oa » dt« o« lste- , von vornhereinaus dieieu« Gründe aus den Belitz verzudren mußten . Ich
lvetß nach genau , wre »ch nn^j daiwch gr>et-nt habe, da»
eine oder aubt .e von den Murchenouchern zu besitzen , dir
mein er̂ er Ligrer m sruwr Blbuothrk halte. N« vergeste
ich die stuuoe , rn der er uns — wenn er dresr Zeilen liest,
mögp er sie als srrlle» Dank rnlgegennrhrnrir — da» Mär¬
chen vorn Tischlern veck dich Vvrlo» . >»» war die letzteS : u, .de an eiiuu,̂ Tage im eöur .erhalbjahr, eine Stunde,in der eine leis « Taurmerung in der ttla ' se wob Ich gingdarnorS iur zlberter: , iabtr ur die Sinne , töas mir an
dem Mär^« t fo desvrr . ^-r» gefallen Hot , Nern ich heute
nicht mehr . Im h -be nur noch das Gesamtbild vor der
Seele stehen. 2 » hat «-emm,r , daß brnfvN die Erziihl-
stuvd« . lu hieß sa aus dem --Umrdenplan , meine liebsteStunde war. ^,,h kbunre sie kaum » rivarren , and ich war
traurig , wenn oa » Wi : . .erl>o !biohr irnd mit ihm da» Mär-
, !-eiie7 ,' h :en zu - mdc gi-'g. Are gern hätte ich gerade dre-
se » Buch be'- ß n , AVer e» kv !ch.' tr 3 Mk , und da« war zuviel. So mußten wir also auf Minvenocru^e » verfallen,auf Ilchtenerbtik '.ur z. st . di« nur 10 oder 20 Pfg. kvslrten,
auf schlechte Krimtrurlromaî und anderes.

Do kamen d « Prufungsaueichustr, i,nd e » begann eine
Wandlung irr der IrrrzendschrtiUnurrrn ^ rrc. Homburt ^ r
Lehrer mar,,, es , b< zu oleser B, .oea>mg den Grund legt-n.
Wolgast schrieb ^ ,n Buch : „Das ü ^nb unserer Jugend-lirrrarur -

, das großes illustek.-n eroegw . und nun ging es
Schritt vor Schritt lveuer . E» b - rell »ich: beim un ' ruchb-
bare » Sritisrenen , sonde . n es wurde im Jahre 100v' durch
Vrunckhorst imd ttvste : erwa » Poiirive» geleistet : di. Her»
eirsgat« der „Deut schen Iugendbüche rei "

, du rrnA -lsf« g-gen d'e minderne t, >trn >h: ch e >ur .g-« ftr . 2,ch»Nunnnenrer,ch ^nen im Mar des genannten Jahres in einer
Auflage von 25 >..00 Exeu^ilu : « , , .verrerr 25 00a solaren in
tormirwn Woche,: ein Baloct» , d '.ß da « Bedürstris nach billr-
aer , »venvoller Iugendlekrüce groß war. sind über
d0 Nummern t'rsrlst « :« » , die alle den Ansprüchen gerecht
werden , die man an eine Iurr -ndschrist stellen muß : sie
sind billig «fedeS >H,fr kostet 10 Psg .s , es sind Erzählungenmit st« ,m :nb« c , ckber ni .cht i^ rvenub -reize .idec Handlung,
die nicht sogenannte Iu ^ ndschrifstreller , sondern Trchter
»u Berstrssern haben , bi« Hefte tragen farbige Titelblätter,
die eine Szene au» der Handlung dantellen. Die Heraus¬
gabe dieser Hefte kann als eure Tat bezeichn -ei werden . Rusch
folgten widere Unternehmungen , mehr oder weniger nach
derselben Grundstven. Zwar wären hier noch zu nennen:
die „Bunten Jugendbücher" (Enßlin u. Leidlich und der
„Echaharäber "

(rrallloevs . Auch diese koswn 10 Pfg da»
Stück . Welch ein erfvenliche: Fortschritt ln ivenigen Jahren!
Jehl haben wir es , loa» noch : n meu .er Schulzeit , dre
doch auch erst ein gute » Iadrzeum zurückltegr, frhite , das
btlktgr , gute Jugendbuch , em Buch, da» lvegrn seine«
niedrigen Preise» berufen ist, zu allen llindern zu ge¬
langen . Und dann all 'die anderen üinkerneb :nuiigen ! Ich
habe vor mir ein- von jenen Iugrndschristrrrvrrzetchnissen,
l>« östljährlich um dir Weihnachtszeit van den deutschen Prü¬
fungsausschüssen , deren ZaA '

jetzt auf l3S ana^vochsen ist,
zu Tausei .den verbreitet :nerven . Welch eine Fülle ! Wirk¬
lich. man möchte tr-ieder stind werden , um aus den Herr,
lichen Sc'. stven wählen zu dürfen ! „Hatte es so etwas in
meiner Lwabenzeir gegeben," sage in,, und ich weiß , daß
es mir mir lausend andere sage» , die dar Bervnchnis
durchsehen und in den Büchern blättern. Da sind außer
den oben genannten zunächstWolgasts Quellen, dir
zum erstaunlich billigen Preise von 25 Pfg. in schöner Aus¬
stattung für alle Altersstufen erschienen sind , Sir bringen
Ainderveii « , Märchen , Sagen für die Kleinen mst> Briefe
au» der Literatur, Dramen (Wilhelm Tell, Prinz bon Hom¬
burg usw. ) , Reiseschildenwgen u. a. für die größeren Kin¬
der . 5 Pfg. teurer si^ > Schafsteins „Grüne und blaue
Bändchen " . Sir sinv steif kartonntert und teilweise mit
hübsriLn schwerrz ^weiß Illustrationen versehen. Di« Reich-
haltigeit dieser Sammlung mö.zen folgend« Titel 'beweisen:
Tranra (Kinderlieber ) , Boni Hühnchen und Hähnchen , Bon
Blumen und Bäuinrn, Mutscht . Im Somwnschein , Klein
Heini (alle für Kinder vom 8. bi» 10 . Jahre ) , Robinson,
Rübezahl , Reineke Fuck >», Brrgknstall, Bmi Holden und
Unholden , König Bob. Pujsl Mau (vom 10. bi» 12 . Jahre ),
Durch den brasilianischen Urwald . Zen'lörung Magdeburgs,
Schlach .enbilder 1870/71 , Deutsch Lst-Afrika , Marokko , In

der stre« derllrgion , rranshtmalaho , v » SSt pol, Stm-
plrzistlmu » u. a. m (Von , 13. Jahre an » Derselbe lî ev,
lag i»at eine Sommlnrig ooa Balksduchern he rau »gegeben,
die l Mk und mehr kosten. Lnel« dllden gewissermaßen
den Uedergang zu den teureren Geschenkbänden. Auch hier
gibt es sttzt eine herrliche Ausivabl Die Verleger ubev-
b ^rrrn i

'
rch dirrkr »n ihren Neuer»2 ^ -.nungen : alludevall

ru, .st .en,' ci»e Aussdanungrn, gepaan mit ovnrefllichem In-
halt. aer N -aren zunächst, um ,« ch der Pceisllrigerung
fonzu,o» >et« n . dieLrbrnsoücher der Jugend zu nen-
isn , di« snedrrch Tuet oe» Wei» rmann ersche: ma läßt
sie kosten 3,50 und 5 Mk. Dre Via inen de« v»rau« gebrr»
und de» Berleger « bürgen für die - - uo- Uarernehnie ^s.
3 Mk. kv'ven du M a r nze r B o 1 k » b u ste r . dir bei , ,s 'ef
üa,plz erscheuien. Am , der N»e »« ui,n.« <wrllrg har ca, -r

den billigen Iugendschriftrn zu Nk. teurere Bünde
l »erau»gegrl>«n. Ja , möchte r» ntchi unr« rlas,ea , auf da»
„Ergötzlicle Erperluu . n ^ ivuch" hinzun̂ . ün , in dem gro
ßerr Irnuben « ii» uitersa,öp,ucM I -ardgrube der Unkriiwl»
tuna und Belehrung haben »oecden. äs ko,ui allerd,,^ »
tl Mk. Wer: da - nicht abhall, der möge e< kaufen , es wird
ihm und anderen vret Freude machen. H^ rmtl wären wir
zu den mehr belehrenden Schrillen gekommen. Da hat »
wir Lk vorzüglichen Sammlungen von Bol ln . er : Be¬
lehrende Unrr^dottungsschZften ( hart« ! , 1,25— 1 .75 Mk. »,di« „Nutunoineusll»aftlichr - Bibliothek " ( Quelle u . Me -xr,
je 1,80 Mk .) unh ,I . : » T^ urschlanr eNoachre" <Sct:lr>eß-
mann , »e l Mk . » Diese letz^ rr Sammlung enthalt Bio-
araphien großer Mäninr aas der neuercn deurschen ( ->«-
schichte . — Da» sind die Unternehmen , dir oon einem be¬
stimmten GesichtSpund- au » Sammlungen drrau»ged,n.
Außr.bem gibt es eine Reihe erster Verleger , d» sowol l auf
dem Gebiete der Unterhaltung, al» auf dem der Belehrung
Hervorragende » derSsjenrltchen.

Zum Schluß noch ein Won über dieBtlderbücher.
Was hier heuqnrage ,geboren wird, kann einen in Staunen
setzen . Was sind daneben dre Bücher , die vor einem Iahr-
zelnrt erschiene,» und damals etwa « galten , für sarblv 'e.
freudeleerr Schatten Seitdem die Stein kunst ihre»
Siegeszug angerreen hat, ist auch da » Bilderbuch kulti¬
viert worden Dir Brrla^ von Scholz . Alfred Hahn . Cchrer-
ber n a . stehen durchaus künstlerisch ink der Höhe wir
ihren Bilderbüchern . Wer sich d .Ie Bücher , die, wir all«
übrigen grna .mlrn nrb in» Oldenburger Verzelchui» ent¬
haltenen , au : tt. und 7 . Dezember im S sul-
museum ausgestellt sind , anstehr , wird nie mehr
die inakten , an künstlerischen Grossobücheä kaufen — Einst
and jetzt ! Welch rin Wandet in einer so kurzen Spanne Zeit '.

klagimelnüung » . un <L SevuNragen
t» Oiterndurg.

H Oste-ndarg, k. Dez.
Mehr denn je bilden obige Fragen, dir so eng mit¬

einander verbuirden sind , ur letzter Zei : wieder einmal bas
Gesprachsrheum in nuferem Qrtt. Mi : Bc ;ug ans die erster:
Frage, bas ist dir Eingemeindung , sind wir nun in brr Lage,mtrÄlen zu können , daß die schon seil längerer Zeit ge-
pslognan Berbaichlungcn mir der Stadt Oldenburg soiueir
gediehen sein sollen , daß au» der ganzest Sache — nichts
wird. Wenn dir Beratungenauch noch inchr gänzlich zu Ende
sind and noch eine oder Hwe: Zusa n in irnkünstr zwischen
den belderfeitignl Kommtssronen starrsinden sollen , so ist
doch al» bestimmt aitzunehinen , daß sie an dem obigen Er¬
gebnis so gut wie garnicht » ändern werden . Schade , jam¬
merschade, so werden viele unserer Ortseingesessenen denken.
Und diejenigen , die bei 'Beginn der Verharrt laugen mcünlen,
daß , >oe:m e» jetzt nicht zu einem Anschluß der so eng mit¬einander verbundenen Gebiete käme, « s niemals dazu kom¬
men würde , dürsten Recht behalten . Aber wird das denn
so sehr schlimm sein für Ostern bürg ? Keineswegs ! Im Ge¬
genteil , e« hat in letzter Zeit hier immer melir und mehr
bie Ansicht an Raum gewonnen , daß es am besten und vor-
leilhasteften sein wird : Lstrrnburg bleibt Lüernburg!

Gewiß , eine Eingemeindung mir Oldenburg würde
manciL Vorteile mit sich bringen für Ostrrnburg: ob sie
aber dir Nachteile überwiegen werden , das zu behaupten,
wrrd schwer werden . Viele unserer Eingesessenen würde » die
vielen , strengen Poltzetverordnungen, wie sie unsere Nach¬
barstadt Oldenburg hat und auch haben muß , at» ein«
brückende Last empfinden . Sei «S men bezüglich der Kehricht,
abfuhr , de» SchlachrhofzwangeS , der Wasserversorgung usw.
ES ließen sich hier noch zahlreich« ander« Gründe anfübren,
die al» wenig vorteilhafte Begleitumstände von Osternburg
mit in Kauf genommen werden müßten.

Mit Genugtuung aber kann konstatiert werden , baß di«

/ V . 9o !"lUl2 , ^cdlteraslrane ssr. 30.
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ftaftvoi « « mwtckelung Ofterndurgs — wir wohl » ent- « Ge-
metnden oder Ortschaften im Oldenburger Land « eine solch«
haben — es immer mehr und mehr in den Stand seht,
aus allen Gebieten komnumaler Tätigkeit sich mehr Selb«
ständigkeit , u erringen . Der ungeahnte Zuzug steuerkrästige,
Ernwohner , die sich immer mehr entwickelnd« Industrie , dag
Emporblithen der hier bestehenden zahlreichen Geschäfte aller
Art , der neue Rangierbahnhof mit seinen vielen sich
hier seßhaft gemachten Beamten , und nicht als Letzte » die
Eröfftrung unserer eigenen Güterabfertigung, dal
alle« sind günstig« Vorbedingungen , die auch auf eine
weitere Gesundung und Ausgestaltung unserer Ge¬
meinde - und Ortsinteressen schließen lassen. Mit sich
bringen aber werden sie , daß es möglich sein wird,
unser« kommunalen Abgaben , die, wenn auch augen¬
scheinlich hoch , bei Einbeziehung der meist äußerst
günstigen und billigen Wohnungrverdälrnisse aber bedeutend
niedriger als anderswo und auch in der Rachbarstadt Olden¬
burg sind, immer weiter zu ermäßigen.

Al« einziger und wohl als schwersterUebelstand , der sich
hier fühlbar macht und weswegen auch wohl hauptsäch¬
lich so viel für die Eingemeindung geredet wird , da» find
die hier bestehenden unglücklichen « chulverbältnisse.
Und — sie werden noch schlechter werden , wenn , was sei¬
ten » der Residenz bereits angekündigt wird , letztere ihre
höheren schulen völlig für nichtstädtische oder l lelmehr
auswärtige Kinder schließt.

Glücklicherweise aber verlautet , daß «S hier nicht zum
Aeußerst.n kommt . Man hegt nämlich in Ostern bürg die
Hoffnung . daß man es möglich machen kann , mit der
Stadt Oldenburg in betreff der Schulfragen irgend ein«
Vereinbarung zu erzielen . Um so leichter wird das
der Fall sein können , wenn die Stadt sich entschließenwürde , den schon seit längerer Zeit in Aussicht genom¬menen Schulneubau auf dem Weidamm zur Ausführung
zu bringen . 9m Verhältnis müßte dann Osternburg zudiesen Schullastrn mit beitragen . Eine solche Lösung wäre
für Lsternburg die denkbar günstigste und würde , selbstwenn sie größere Lasten erforderte , dankbar angenommenwerden . Sind die unerquicklichen Schulfragen für Lstern-
burg erst glücklich gelöst, dann kann .es gleichgültig sein,ob Lsternburg eingemeindet wird oder nicht.

Kommen wir nun zum Schluß noch auf die Gründe,die für rin . ablehnende Haltung bei der Eingemeindung
maßgebend sein sollen , so verlautet , als erster werde an¬
geführt , daß die «uigestellten Berechnungen ergeben haben,die übrig bleibende Rrstgemeinde Osternburg sei niemals
lebensfähig zu erhalten . Sollte sich das bewahrheiten,w ist es ganz selbstverständlich , daß aus der projektier¬ten Einverleibung Ostrrnburgs nichts werden kann . Lange
genug hat sie die Gemüter in Aufregung erhalten , umalsbald wohl endgültig begraben zu werden.

Sehr zu wünschen wäre es , wenn so bald wie mög¬lich auch von den maßgebenden Stellen Mitteilungen in
dieser Angelegenheit gemacht würden.

Stimmen aus aem Publikum.
Mir de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

ho» Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
ttn Herrn Hirebenrst grsmverg!

Ich finde , daß Sie in Ihrer Entgegnung Rr . SSV, 2.
Beilage , den Kern der Sache zu wenig beachten. Die Haupt-
frage , um die es sich handelt , ist die : Wann oder wo habenliberale Evangelische eine positive Predigtart verwehrt?
Auf diese Frage habe ich geantwortet : Seit dem 4 . 6 . 1896
haben in der Greisswaldcr Jakobigcmeinde liberale Evan¬
gelische eine positive Prcdigrart verhindert . Diese meine
Behauptung habe ich bewiesen durch das Zeugnis des libe-
ralen Tageblattes für Vorpommern , das , wie ich erwähnte,von einem Fall zu berichten wußte , wo man mit Hilfe des
agendarischen Statuts einen orthodmen Geistlichen sich fern
zu halten gesucht habe. Wenn Ihnen nun an einer sach¬
lichen Auseinandersetzung gelegen ist , muß Ihre Aufgabemeines Erachtens darin bestehen, daß Sie meine Behaup¬
tung widerlegen , und zwar mit sachlicher Begründung
widerlegen . Eine sachlich begründete Widerlegung aber
vermisse ich in Ihrer Entgegnung . Sie werfen vielmehreine neue Frag « , und zwar eine Frag « sekundärer Art , indie Debatte . Sie fragen : . Wie har die liberale Jakodi-gemenrde in Greifswald positiven Predigern gewehrt , inihrer Art zu predigen ? " Sie fragen so, obgleich mein Be-richt das Wie wenigstens andeute durch die Worte : . mit
Hilfe dieses Statuts . " Weil ich annahm , daß de, Leser un¬schwer sich selbst würde ausmalen können die Art und Weise,wie man jemanden mit Hilfe eines Schriftstücks abwehrtoder fernhält , Ha5e ich es unterlassen , das . Wie " zu erläu¬tern . Außerdem handelte es sich für mich nur um die Fest-

sttllung « wer Tatsache , d»e Art und « eise de« Zustande-kommen« dieser Tatsache hat demgegenüber untergeordnet«Bedeutung . — RichtSdestowenigrr will ich mm auch ausdiese Ihre neu« Frage eingehrn . Positive Prediger sindfreilich an der Jatobikioche nicht kn Amte . Positiven Pre¬digern anderer Semeurden Hai die Jakobigemeinve selbst-verständlich nicht dreingeredet . Aber nun gibt e« doch nochdie Möglichkeit, daß an der Jakobigemeinve eine Prediger¬stell« frei wirb und irgendein posittver Geistlicher entwederau » eigenem Antrieb « oder aus Anregung posittver Gliederder Jakobigemeinve als Bewerber um die erledigt « Pro-digerstelle auftritt . In diesem Falle nimmt nun , so mal«
ich mir den Vorgang au « , die liberale Gemeindevcrtreiungvon Jakobi au» einem Geheimfach da » agcndarische Statutund macht den positiven Bewerber damit bekannt, vielleichtmit besonderem Hinweise auf den Schlußsatz : . Der Ge»
meindetirchenrat spricht di» ernst« Erwartung aus , daß einGeistlicher, fall« er sich nicht mit gutem Gewissen an diese
Anschauungen de» kirchlichen Liberalismus binden kann,darauf verzichlen werde , Seelsorger der Gemeinde zu wer¬den. ' Also mit anderen Worten : ES handelt sich um die
Bindung »der Verpflichtung auf ein Bekenntnis,allerdings ein kirchlich liberale - Bekenntnis . Daß einposittver Geistlicher sich nicht mit gutem Gewissen an einliberales Bekenntnis binden kann , wird eines Beweisesnicht mehr bedürfen . Die Folge : der positive Geistliche ver¬zichtet daraus , Seelsorger der Jakobigememide zu werden.
Worauf eS ankommt , ist also daS : Das von dem liberalen
Grmeirwekirchenrat geschaffene agendarische Statut ( ichwürde . Bekenntnis ' sagen ) , wirft in der Weise, daß es Po¬sitive Geistliche, die auf eine erledigte Prrdigerstelle der Ja.kobigemeinde kommen und dort in ihrer An predigen wol-ln , veranlaßt , darauf zu verzichten, in die Jakobigemeinvezu gelangen . Den positiven Predigern dars aber keineSchuld deigemessen werden , die . können nicht anders " ; son¬dern die Gemeindevertretung sucht sie vermittels ihres Ld-
wehrinstrumentS . agendarisches Statut " sernguhalten . Ichhoffe, nun liegt di« Sache klar.

Wenn ich vorhin von einem Geheimfach« sprach, somuß ich dazu noch erwähnen , daß das Statut ca . 16 Jahrelang sorgfältig vor der Oeffentlichkeit verborgen gehaltenwurde , und daß erst bei der letzten Pfarrvakanz die Kundedavon durchgesicken ist . Rieten.

pleilcAleueruna und pletl «r»v«rlorgungunsere »' riSOte.
Am 21. November d. I . veröffentlichte Herr Schlachthof-direktor Sosath einen Artikel in den . Nachrichten" , in dem erzu dem Schlüsse lommt, daß auch damals , als im Frühjahr 1911die Echweinepreise niedrig waren , die Spannung zwischen demPreis für lebend« Schweine und dem Ladenpreis für Schweine¬

fleisch ein normaler und nicht zu hoher gewesen sei . Wie die
Verhältnisse zu der Zeit in der Stadi Oldenburg gelegen haben,weiß ich nicht . Mir liegt aber die . Buljavinger Zeitung " vom2s. April 1911 vor, in der die Schlächtermeister von Norden¬
ham und Umgegend für Schweinefleisch folgend« Preise sest-setzten:

Schweinefleisch 0,80 ^ t, ohne Schwarte 6,90 äil, Karbo¬naden OLO frischer Speck 0 .79 Eisbein OchO » lein,
fleisch 0,25 ^ l , Mett 0.90 Bratwurst 0.9V

Ich nehme nun an, daß von einem Schwein, das geschlachtet
2VÜ Pfund wiegt, verkauft sind:

202 -- - 40 Psd . für o,9v > ergibt SS.-802 --- 6V Pst », für OchO ergibt 4«,—897. --- 78 Psd . für v,7ü ergibt 54,60
52 --- 10 Psd . für 0,50 ergibt S,—
42 - 8 Psd . für 0,26 ^ ergibt 6, — ^
22 --- - 4 Psd . Verlust

Summa : 146,60
Dazu für di« Abfälle etwa (Leber

Lunge, Herz, Därme usw.) 1v,—

Demnach Sesamteinnahme für 200
Pfund Schweinefleisch im Früh¬
jahr 1911 : 165,60Di« Schweine ( bester Qualität ) kosteten um die fraglich«Zeit im Einkauf 44 pro 100 Psund lebend; das ergibt für100 Pfund Schlachtgewicht bei SO Prozent Tara 55 ^ i . EinSchwein von 200 Psund Schlachtgewichtkostet« also 110 undwurde wieder verwettet für 155,60 Die Schlächtermeistervon Nordenham und Umgegend beanspruchten demnach im

Frühjahr 1911 für die Schlachtung, die Verarbeitung und den
Verkauf eines einzigen Schweines 45,60

Wenn ich auch gerne zugeb«, daß die Unkosten der Schläch¬termeister durch die erhöhten Ansprüche d« S Publikums in den

letzce« Jahren gestiegen sind , so glaub« ich doch , baß im Früh,jahr 1911 bei den biütgen Schweinepreisrn da« glessch in
denham zu teuer vertäust ist.

Sollt » « eine Berechnung Fehler enthalten, so wir » icheinem prakttlche » Schlächtermeister für »in» Berichiigung, den»BerechnungenZahlen au« der Praxis zugrunde liegen, dankbarNich , aber sollen die Schlachter mit dem Einwand kommen, daßin der fraglichen Zeit der Speck nichi zu verkauft,, gewesen sei.Sie hatten es in der Hand, sich durch Heruntersetzende» « reift»größere« Absatz zu verschossen . Statt dessen wird aber «derselben Zeiiungsnuouner , in der die Schiachtermeifter ihr,Preise verüssentlichen, von einem Schlachter geräucherter Speiempfohlen, das Psund zu 90 bei ganzen Setten das Psund
zu SO H.

Jeder UnbeftUtgte wird nun fragen : . Wie ist es möglichdaß die Schlachiermrister einen höheren Preis für da» Fleischnehmen können , als ihnen nach Ausschlag eines normalen Ver.dirnftet zukommi? Dir Konkurrenz würde doch in diesem Fall«durch billigeres Angebot dafür sorgen, daß der Fletschprei»fällt. " Leider ist dem heutzutage nicht mehr immer so, weil st,vielen Städten durch den Zusammenschluß der Schlachtermttft«,die preisregulierende Wirkung der Konkurrenz ausgeschaik«wird. Das Publikum muß bet hohen Viehpreisen da « Fleischsehr teuer, bet niedrigen Viehpreisen das Fleisch teuer b«.
zahlen. Wenn da» aber der Fall ist, so ist es meiner Ansicht
nach Pflicht der Städte , im Interesse ihrer Bewohner für eine
Regulierung der Ladenpreis« für Fleisch bei sinkenden Vieh,preisen zu sorgen, damit wenigsten« dann, wenn das Vieh hfl.
lig ist, der Konsument billiges Fleisch bekommt.

Hobensühn « , den 2 . Dez. 1912 . Ferd . Tantzen.
Sitte «ler Kiredrnrsir ru vbmlteüe.

Zum bevorstehenden WcihnachiSfefte möchte der Ktt-
cheirrat gern« wie m früheren Jahren Armen und Hilss-
bedürftigen der Gemeinde eine Freude bereiten und richtetdesdalb an alle , di« ihm helfen können und wollen, die
herzliche Bitte , Gaben jeder Art , Geldspenden , Kleidung»,
stücke, Nahrungsmittel oder Gutscheine auf Brot , Fleisch und
Kolonialwaren bei den Unterzeichneten Mitgliedern des
Kircheirrates möglichst dis zum 20. Dezember abgeben zuwollen.

Der Kirchenrat von Ohmstede.
Die Kttchenäliesten : E . SllberS, Fr . Pfingsten und D. Rach-
jen zu Nadorst , G . Borgmann . D . Hoas« und I . D . Meyer
zu Donnerschwee , D . MchrenS zu Ohmstede , G . Wödken
zu Klein-Bornhorst , Ehr . Monenschein und Hettrr. Sander
zu Etzhorn , Joh . Hullmann zu Wahnbeck, H. Hilders zu
_ Ipwege und Pastor Bcrrdewyck zu Ohmstede.

Geschäftliche Mitteilungen.

n . Vkmm gmä am6ei-.6uno"
eigai -elte

Mnqtei'. ljel ' kkuclienfesl wie eine kielte?
Vkmm tüe^ uno ' nus von fnili bi5 8psl?
Oie Hnlwott liegt im ^ otte . Hualitäk

Llmerttus » egen Uquillslivii
— ck« r —

vlllenbiirgör kisvoksbrül 8egeler «kd!er8 n.
88m111eii « vokti »nkienvn neuen

Llanos , k 'IQySL , Harmoniums , oloZLlr
ItlavLoro un «1 OroZKOSlrlours

kommen » AL dvttvtzLlvTß<1 IrSBLdgvslvlLlvrr Ppglson rum Vei-Keuf ln klop ssebttk- - ' - ' - örvkisksttr»»»« Ni°. 31 un«l rillel« lssiligvngöilltstti'L»»« tir. 31. - - _

kedrsiivklv ? lsnos vdenäaevlbel ru enorm billigen ?rol8on.
AM"

8t1mmong«n uinl kopsi-Ltm-vn woi-kivn pkvmpl unä gewiesoniieft »usgofllktt. "M» «»« -Misch», , 1 .«

pLlnsle Mischung.
. Le » onck«e»

prelv wvrt.



k-ells»

IM-
vllter«

u. ?»l«tot».

Iwö «0-dääot «I
r « l « rio « o
Ouwwi - d1tLt «i
V «tt »r-dtiot «I.

Parti «»

»MN-
Xnrtlg ».

ktra»»«L - X»»ug(
Oadroab -Xaaog
Lwakiog -Xwiug
rravlt -Xa »^ .

HLauH-üwobm ? »
got ^ trüok.

vi, ^ , > L»»Lki«iä «r
u. X»Mtg «. ) raota »i»»1V«at«».

j ttvi -rsn - SvllLi ' fL - ^ i' likol:
< « aw — Kr»» »« « » —

tUUIW » » < g»ch»o _ lianckachub« — Arütri»»
X» LU» ( 11o»«» tr>g«r - D»^ »»tüch«r — N«tw »««U«

! u. K»l»toi». ) Ar»g«a^ o««r.

n. L
Lehrelr L5oho,

Vlävndu^ l. 6, -.

8t«iii>e Lhoiittde HaLsmNsftkilr
-,n Domterschwee ist am 9. ^

^ »

jii verlausen.
-»n Domterschwee

gwember « in Jachrrad . Marte
Mil '

, gesunden'
lenken. Gemeinstsvorfteher.

Üllnislelle -Verkavs.
ggiefelstede. Köter Her« . Da»,

« maim in Ipwege beabsichtig«,
seine » «selb» nahe der Bah« de-
lei^nr

Landstelle
»esiedend in guten Wohn und
Winfchaftogedäudenund plm

!2Ö Tcheffklsilllt
, , »» »orzüglichsten Garten -,
zckcr. und Grünländereien , in
, ulcr Sullur befindlich,

«i, beliebigem Antritt in »an-
pp oder in beliebiger Aufteilung
p, erkaufe«. Et können wun-
derschöne

Baustellen
d, jeder Größe abgetrennt wer-
den Der Rumps eignet sich
« rzüglich für ein«

Miami - Anlage,
»eiche in der weitesten Um-
, e»ung fehlt. Derkauftrcrmin
!«> angesetzt aus

Kllitsg , 20. ? e ;br. rr . ,
nachm . 4 Uhr,

i» HemmfeoUmmw« GastHause
in Lahn deck.

Reflektanten werden mit dem
bemerken eingeladen, daß wei¬
le» Termin« möglichst nicht
daNsinden sollen, daher auf an-
»ebmbare Gebote der Zuschlag
itgleich erfolgt.
_ Brötse, omü . Aukt.

das vor)üg ! ich belegrur
uL sehr gut grbautr

Wohnhaus
urdk Anbau und schönem
VdS- und Iiergartru

RaseastraßeRr . 18
fkckr Gkerkraße)

iS durch mich «ater güuki-
zea Se- iuguugru zu ver-
ilLlisell.

Las Grundstück hat eine
Größe vau 7 »r 85 qm.

Loeutuell ist die lluter-
»oisuuug auf sofort zu ver¬
niete».
E voa Grube«, Mollkestr.7

?kkl>ratil>asinalerei
in siaatl. Gebäude« , Kirchen,
derr chaftlichen Häusern, Tanz-iälen , siv . fertig« in künstl . ? lu»-
ftlhr n , an. Eben « ganze
Theaterbülinen,

«t» einzelne Ecenerien :c.
Skizzen und Kostenanschläge

l -uckvlg V » q «.
Nielier für künstl. u. dekorativ«

Malerei,
_ « »» den fOstfrSl.)

Dalsper. Der HauSauu»
Heine Gloyftein in DalSper
<Mönmchh,s ) will « ege « a»-
derwritigen A«I»uf « sei«e zu
DalSper (Mönnichhof) delcgen«

Haitsmaiinslikllc.
gr»h ra . 62 Hektar gleich 116
.stink, mit Antritt zum 1. Mai
1913 verkaufen.

Zweiter BerkausSlermin ist
angesetzt aufLomftil,
de» 7. ?kjbr. d. IS.,

nachm, prtz . 3)4 Uhr.
in D . Lüerßen» Gasthause in
DalSper, wohin ich Kauflieb-
haber einlad«.

Bei genügendem Gebot kann
der Zuschlag sofort erteilt wer¬
den. ES kaim jedoch auch schon
vor dem Termin der Bert auf
ounter der Hand erfolgen.

Ehr . Schröder, « uv.
ElSflelh.

Für Maler!
Elsfleth . Dek Malermeister

I . Hutftlter in Lieue» will
wegen anderweitigen Unter¬
nehmens seine zu Lien«« be¬
legen«

Besitzung,
neue» Wohnhaus nebst Anbau
und schönem Garten,

verkaufen. Das Wohnhaus ist
erst kürzlich ncu errichlet und zudrei geräumigen gamilienwoh-
nungen eingerichtet. Ein Maler
findet hier ein sehr gm einge-
führte« Geschäft und daher sich
Ersten ».

Kaufllebhaber werden gebeten,
sich mit mir in Verbindung zu
setzen.

Ehr . SchrSder, Aukt.

I.
Am

A - uier - lsg , - ki 12. Dez. ,
nachmittags 3 Uhr.läßt Klempnern,,jster August

Schürwau « , Ne«e«kirche»i . Olddg , sein

Geschäftshaus
nebst Äerlstätte

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsehen- TaS Hau» liegt
n » der Hauvtstraß « und an der
katholischen Kirche : seit 30 Jahrenwurde ein gut gehendes Eisenwaren - Geschäft darin geführt
LS eignet sich seiner günstigen
Lage ivegc « auch für Geschäfte
jeglicher Branche.

Sieilekianie« ,» erden hierzu
« ingeladen.

Sleurxhirche » i . Oldbg
H. Thaman « .

Zu kaufen gesucht aus sofort
eganter Krserleuchte»
Offerten nach Lindenstraße 11.

Var OeauLi von r» io«w Oacao i» t 6«w Xörper rnträg --
ftvftdr »1» Lakta « oäar 1a «, äa » l»i äj , uaaare»
^harrta Xu« cliaaaw lrruuäa bürxart » iet» Vau Loatau»
Laoao al, täxswd »» «rata » (»«tränst unwar wastr «in,
ä «na «, xibt in ä «r 1 »t nicht » LSitlicstor «» »I»

uw» » „ «dm, Sl«, 1»»» V», u, »m»» e »w« »m l» Ul««b-äwbm^ »«»» w, l»»» »» », « , » int. — U» ya »IN»^ « » bw» l

VII:

klszüscke kui»8t-
srreu^ni886

lioi' vorm. Ilsrrogl . örrlunsotivvolgisekvm
korrs ! lLllsLbrj !( Mstsubsrz,

rsrüiisrlla Sozfsr
s » un »o » rion » to . rr ». 1—3 ».

kür

Lllubsu voa MLSodoil!
Vrigloal - S»»iou », nur eigen » Xnkertigung , «taker

LQi » ktvn LLuksr » SrvklsulsmkLv I
LkGpG ^ mtass.

VS" Lur SoldstLllrorUßiwßH
SUsrilio - USolton . -ldrvlekon , Krsgon -gsnillng,

l.Ltro , 0riginLl -8ckIip80 , öilnä.

rheollol' Mever,
5cdüttin ^ 8trü88e S.

Rabattmarken r Rabattmarken r

Mvmvbilsvhrtkil
bllllgsi.

z,h. tziili-i. -Al?

I Purgsräsrobsn I
in «iotncst «n von 16.— an di» »u ä«n »p»rto»t«o

io r«hr r«ichd»Itixor Xuirrastl.
8a » toI »etjsiii »A almeu Vamdlii ^ UoluIsvIl.

oiüenbllkger RSbelmsgsriil,
so » . — SvlHsviUSvtslslB . so » —SS.

XtlsitellwüA iw Vxien onci ,st k)t»xan.

Empfehle mich zum
üLussetilseliteii.
Aug. Müller , Tonnerschwer,

Krahnbergerchaussee.

vr » rt » a 1n » 1 «urit « r»t « I
Muster 0e» rln », 13 cm , u 32-
töaige lMundharmonilta nebst
bunter Preisliste argen Einsen¬
dung von SO H für Porto und
Unkosten franko.

v » iori «b Sude . Reuearad «.

üsmmlllll!'
Sckrrlbmoschine, fast arn . g««g
wenig gebtauchl, « «fchaffungb-
wen 330 Mk , mit 2 auswechsel,
baren Typen ( jede weitere neu«
Schrift nur II Mk . ). ist um¬
ständehalber billig »u verkaufen.

Räheres in der Geschäftsstelle
diese « Blatte «.

s
zu b .lligstcn Prei 'tn.

Lrvrt Völker,
Langestr. 20.

Verkauf
eines

Geschäfts¬
hauses.

Da- zur SoukurSmaffe der
Ehefrau Dierk » gehörige
Geschäftshaus

Lsevkrstrilkt H,
mit ueu emgerichtetem Lade»,iu welchem bisher ein Lchlach-
tereigeschäft betriebenwordeu
ist, soll baldmöglichst «erkauft
werde» .

Reflettauten wolle» stch
bei mir melde ».
Der Ksukursverwalter.

Rechtsauwalt SeldhuS.

Tin im Mittelpunkt der Stadt
Brake. Lindenstr., bei.

2stöck. Haus
mü Nebengebäuden ist unter
günst. Beding, zu verkaufen.

Wegen der sehr günstigen La¬
ge in der Nähe de» Hafens, ist
daslelbe für Kontor, kleines Ge¬
schäft . sowie auch für Privat»
wobnungen ieh , neeignei.

vrai >« . H Fijchbeik.
amtl. Aukt.

Goldene fugenlose

VrLurüisv,
IN den modernsten Facon ». Preis,
nach Gewicht. Namen emgra»vieren, iowie spätere» Größer - u.
kleinermacken ofori und gratis.

Umarbeitung aller Trauring,
zu hübsche » Schmuckringen nach
Muster.

Re-araiur-Werküatt
für Uhren, Echmucksachen und
Gravierungen.

MiM Altes Sold u»b
Tilber wird zum höchste»
Wert io Tausch genommen.
Lieft. Löiftmlii,

Uhrwnche« und Jnweltrr.
Langestratze Rr . VS.

Inkasso
besorgt rasch u. zuverlässig

Auklionator,
Bergstr- 17r . Fernspr. bS«.

Kalkeier
steiS vorrätig.

II. Srollmsnll,
Bercstr. S. Telefon 219.

Seit viel. Jahren erprobie best.
Suchenmaffe mit allen Zutatenin 6 Sorten L Paket 6S Kein
Mißlingen . Zu haben in Llden-
bürg bei Weichert Rächst. (In.- aber Ernst Sock), Langestr. 32.

Teseltl,

werden sofort billigsterneuert.
^ V » US . Lirssv,

kldeuburg , Motrenstr. 8—8.

-- K1ub8658e1 -
mit Riuöl« i!«r, dloutov imll 8tckk«n iu bodso »ovi« woösrueo
oivärixsu ^ orw«a in I? VSI-febletlenen NloNellen am Vager
uaö swpLslilt äisr « rsioftlraltig « Xurvaftl rur zekl.
L«« icl>tigm»x ostuo L » ukv « rbiuäliol » st « it öa» — — —

MMiM MklMMill,
SO » . — Lla1Uvvi »v « La«alik . 30 s —32.
Xu » !>toIIuvx iw Vaäev on<i st Vt»l-«u.

/ lV.
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10 PlSjent
Ura -Rabatt
Dem von Jahr zu Jahr
umfangreicher werdenden
Betriebe meines Geschäftes
Rechnung tragend , plane
ich nach Weihnachten einen

VcrgrößtrnngS'
: : Umbau. : :

Da ich ein lebhaftes Interesse daran habe , bis dahin meine Läger
möglichst zu verkleinern , gebe ich von heute ab bis Weihnachten

10 Prozent Krtra -Aabatt

Kerren - Anzüge , Aaketots,

Alster u. Knaöen-Karderobe.
In Anbetracht meiner an und für sich sehr billigen Preise für
meine bekannt guten Qualitäten wird durch den Extra -Rabatt
von 10 Prozent jeder Kauf direkt zu einem spottbilligen
Velegeuheitskavf . Die Auswahl der hübschen frischen
Anzüge und Paletots ist eine hervorragend reichhaltige.

ZilMllllil

seilt EesWsius
weiser kestrele

- -- -- -

Kttjttiiliiilft.
' » » » » »

Gegründet 1888.

« » » » » »

SeestkAü »-«
Vremerhaveu
Lehe r ; ' Oldenburg,

Wmsr 5 Z
Langestr.
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kr»u«nscdule in Oldenburg.
Sicherem Bermhiueu nach füllen demnächst ernstliche

Schrti« geum werden jeuen » der Gravi für euren — alle»
vmg» sehr notwendig « — NeubauderSäciltenschule.
Sdtt mir werden viele Ellern e» mir Kcrüden begrüßen,
hat ihr» Töchter darm aiche « ehr in den hisherrgen un,
»»«eichenden und verntte »» NLumlichkettcu ihre Schattet»
Nerv « zu verdrn^pn haben , ionvem in den hofirullich
«chr lnsttgen, schämen und geräumigen Sichren eine» mo¬
dern « Schulgebäude ». Ehe aber irgend weich« btudeird,»
Pläne für da« neue Schulau » getaßr werden , möchte,! wir
di, »mländige stüdrische Schulbehörde teuren , ^ reuadllchst
d, Erwägung zu riehen , ob nicht be, 'Bemessung des neu«
Aebaude» gleich Siürffrcht genomin« werben könnte aus
ein« eventuellen organischen Ausbau der CL»
etlirnschulr Daß rin solcher nach irgend einer Rtchruag
hch wünschenswert ist, Hort man vielfach au» Elttrnkrvisen
zmd Non Freundma« und Freunden Ser F rauend ildung,
oder in weicher Form uns« « stSdNsche Höhr « Mädcherr»
schale , dir sich hrrssentlich bald Lhrrum nennen darf, we>»
rer ausarbaut werben käune. darüber g«h« di« Meinungen
noch itzhr ansetmrirder . Ein höhere« Ledeerinnerrstminar
anzuglecbern (wir schon mehrfach in der Bürgerschaft und
t» der Sradtvertteirmg angeregt wurde », WS« jetzt Wohl
nicht mehr ratsam, da sich schwerlich genug Vchülermnen
dafür find« , ferner auch bereit» ein großer Uebexsluß an
Lewerumcn herrscht und auch Preußen sich gewergrtt haben
soll , et» neue« Seminar anzurrtrnnen.

Eti» Stuvtenonswlt, dir den direkten Weg zur llnr-
tersüLt bfsnet, kvnnrr schon richtiger erschernrn, doch wäre
«I auch da kläglich, ob eine genügend« Anzoht 'Schüiev-
tnnrn stch finden wurde , da z B an den StuMenanstalwa
in VtllplmShaven und Bremerhob« di« Staff« auch nur
schwach besetzt sind Außerdem Wund« ja diejenigen MLb»
che», dir studtrien wollen , auf da« neu« Reoighmna»
frum verwies« werden , da « ihn« dorm allerdings ohne
Etnschrnnkunn gröfinci weroeu niüß» . (Was wir voraus«
fetzen . D. tir .) So Lime also nur dt« sogen. Frauen»
schule für unsere Stadt in Frage , und die r wäre , M. E .,
auch ehr vortrefflicher Abschluß für die Ausbildungunserer
Töchter.

Dir Frauenschach will in enter Linie , wie der Name
schon sagt , ihre Schülerinnen für den eigentlich« Beruf
der Frau , nämlich den der HauSttvu und Mutter , aber
auch für spätere selbständige Stellungen, wie z. B als
Ktubergärrnrrtrmrn. Hausdamen r«nd ähnliche » , vorderer»
den, und KW ist in der Tar » in gar« voctmfsiichee Ziel.
Wn viele von den furrgen Mädchen , dn mit ca 17 Jahr«
emr höhere Mädchenschule Verlässen Hab« beriünöetn oft
' ärer ihre Zeit im elterlichen Hause mit etwas Musi»

Handarbeiten, TenuiSshelru oder dergr. nutzlosen
ngm ! Andere wiederum gehen nach guSwörts ln,/, -er»

ston"
, damit dort ihre Bildung den ietzren Schliss « halte.

Wre ftllrn aber in Wrrkklckckrit , trotz des oft recht hiüvn
PensilMShreifr » , da » dott geboren lorcv, loaö inan erw . r:et,
darüber bedarf e« nicht vieler Garte . Noch andere wieder
besuchen auSwSrrigr stoch- . Sewerbe - oder Haushaltung«,
schul« , wa« auch mit nicht unbeträchtlich « Kosten ver¬
banden ist. Da will eben die Frauenschuh eine fühldarr
Lückr ausfüll« und e» auch weniger begütert« Linern er¬
möglich « , ihnen Töckstern eine e rweitern» tknvrertichk und
prckttsche Ausbilduna für da« Leb« mttMgebrn. Ein
Schul̂ ld d». : ettuo Ä<! Mt . , wir r» vrestetchi me Frauor-
schule verlang « müßte , wird pder gern bezahlen , tmmn
er dafür di« teure auswärtige Pensrrm ersparen Knute

Dazu käme noch, daß Ser erner solchen ckfientttchrn Schule
nur gctznüft« Lehrk.äste un : er sdarnli.tLr Aus icht täkrg such,
die also rirw gründliche Ausbildung gewährlcisren.

Was birtel nun eine solche F r a ur ns ch u l « '?
Sie gibt j 'märt/k theoretisch« Unterricht in Pädagogik,
Deutsch (Literatur ), Bürgr rkunde, i, e>»m : heirslehre , Sinder»
pflege, Hauewirttchoftsieh » . außerkm beert sie pnaknsche
Uedung« in Führung de» Haushalte «, - mV« , stlnderuar»
teu- Underwet .ung , Buch üh ung uw jedensoll » arßer,
vrdeurrtch vieisernge , anieaenor und nützliche Brbhrung ! »
fürs prakrtsche Leben Außer in den obengenannt « konnte
auf Wunsch auch noch in ander « Fächern . » B . Tp -achen
rwer sturffrg

'
chtchte in wahs reten Krrren fall » sich ge 'üaeno

Te -liuhu 'erinieu fr den urrr . r i e >ve den Zum B u !>«
einer grauensckmle können nur zugelltffen Word « junge Mäd»
rttm (nicht nur gleich nach Abgang vom Lycrum , sondern
auch noch spärer - mir dem Absgangszeugnt« einer höheren
Mädchenschule, denn ohne diel« vlruiiolaqe sind sie den
Anforderungen der Wissenschakt . iä« Facher nicht g- wach.
sen. Darum ist es auch da » Gegebene, eine solche Frauen»
schule nicht etwa zu isolieren , sondern sie organisch mit
ernem Li-ceum zu verbinden , denn nur so kann der wissen,
schaftlichr Charakter der Foauenfäml « am sichersten gewahr»
loerden. Die Lehrkräfle des Lgaeum» könntru und »rußten
nach Mbglichteir auch au der Frauenschuh unterrichten,
und vor allem müßte eine einhrlrliä >e Leitung für Lhceum
und Qber-Lvceum (Frauruschule ) Vorhand« sem Äird eine
Fvaurnschule aber al « selbständige schule ausgebaut , ohne
Zusaminenhaug mit einem Lr-ceum, so ist «ine solche keine
hülnrr Schule mehr und Gefahr vorhanden , daß sie ihren
wissenschaftlich« Charakter verlier » mW zu eu« r dll ^ n
stxnrshallungSschul« w,rv Daun wurde sl« aber wiederum
lhrm elgmrtlichen Ztreck nicht erfüllen , nämlich den jungen
Mädchen ein« grwiffen , aus wisseiffchaftlilder Arundlgge
aufgedaunm Abschluß ihrer Bildung zu gebe,». Daß eine
Foauenschal «, dir dem Lv« um an,»egllodert ist, dadurch , daß
sie unter derselben Lr-lnrng swd : , »um Teil mU denselben
Lehrkräften arbriiel mw daSelbe Gebäude benutzt, auch
deutend billiger wirb , sei stur «redende, ertoälmt.

Es ist also , wie ich glaube , für unsere hrrsioen Ber»

hSItnisie sehr wüuschenkwert , wenn schon setzt au zuständiger
stelle erwog« ward, ob nicht gleich lnr 'einem Neubau der
TLrilienschule stne näkl'gen

" Räume für rin » Frauenschule
vorgeeb « weiden könnien Ttr ' stüdlischeVerwaltung würde
sich für eine solche yeltgemäßc Ans - estallnng der wohl,
kwihrt .« C clst nfchu e den Dank beiter streke der Bürger¬
schaft sicher und mit tltechr verdienen.

r^us Sem Lrohderrdglum,
HW « ich»», « , »t» , « « O»»,i ^ ,» , tiz, ich» A»^ »»«^ » «chA
G W, »» ,«, «, « V»»H »»» ««»MG

»«», l.,» « »,»» » »11
Lä »« «bGrG . K. Te-rmtzrr.

* Qlvrntz»r«R«» Futzdmlstzei«. S »a tußerft reichtigeO
vrrbandswektstzitl findet «« t . annrntz« aus dem
Kermin «»-S » orVr »H ha« ; hier ftehr« sich im ibmschrt-
d«ngsta « d1 F -Ä. Germania l ! und g .- K OtdemdarA H

„»»« ttder , dt » sich eine» tzarmtrktt « stamPs liefe» werde ».
Da « litzettfdtel de,in » an » I SO Utzr.

»
" QtzmOedr, S. D«r Am »ketzft« tztlt der

strirßrroereti , Od « » » d « s«wr vrrI « mmlu >» G
de, Herr» -irnEen, Howdetderwe , »» u . « . wird derute«
üb : r WeihnschrSstier , ltarsrrS idedurtStatz afw.

ft. Dr eiberge». S. De« . Der hier für S »nnta - , «plant«
Alutz dr < Flieger » Earl Bremer k»mu « VeS
VStgen Windes wegen leider mchi franfirwen . Trotz d«
ungünstig « Witterung hatte sich ein« große Menge E <ba» >

luftiger erngrfund « Den Besuchern der Halle erklärt«
Herr Bremer di« stonfrrukr.sn semer Fluc .maschine.

* Mollder, , 6 D«S Der Hund einet hiesigen L-rch-
» aimt droch«, seinem Herrn ein« Hasen mrt lahm « Hin¬
terrau , en. der da » außerordentlich « Gew ch, vu« saß zwölf
Pfund -atte.

* Zwtschenah », < De«. Wir werben um Antnavms
folgender Zeil « ersucht : Der gesttig - erste Geburtsrag de«
Frödelsiben Kindergarten war ein roch, : « Fest
jür dt« Kleinen . Mir ihr « bum « Brchern in der Hans eil¬
ten sie gegen 3 Uhr zum <1 ndergarr « , wo Schokolade und

Zwwbärkr des Angrüs » harrten . Wie schme -kl« des und

welch Geplauder herr,chre an twn lleincir Tischen ! Fast
s -mrllche ällutter waren erschienen und amüsieren sich an
dem ireuwdlichen Bild « . Al» alle Kinder gesan .gr waren,
forderte die Leiterin sie auf zum Spiel ES klmgelre »er
schwerbepackre WnhnachrSmann und begehrte Einlaß . Für
di« Dauer einer Sekunde sah man gespaimt« , etwas Lr̂ st-
liche Gestchler, dann brach die Freud « durch, und : Gur«
Tag . lieber Weihnachtsmann , erscholl r » wie aut einem
Munde . Der schwere Tack deS Weihnachi -manncS »vor be.
Hang« mit Spielsachen , und nun trat die Allwissenheit deS
Weihnachtsmannes zutage . Sogar alle Namen der Kinder
waren ihm bekamtt, und die Tugerchen und Fehler nicht
weniger . ES war drollig , dir schuldbewußten Mimen zu
studier« , wenn z . B . ein Kind horte , daß et Hai ab« VS
nicht zu Bett wollen und em anderes mochte mittags keine
Rüde «, essen . Alles war dem Weihnachtsmann bekannt.
Treuherrig kam« die klein« Mifferärer her und gelobte,»
Besserung . Dann durste jedes Kind sich ein Geschenk an«,
such « und nun mußte de, Weihnachtsmann Abschied ueh-
m« Da streckten sich wohl 4» Händchen ihm entgegen unh
dankicn.

ll . BKel bei Wiefessßrr , 8 . Dez . Noch immer herrsch«
hier die Masern. Jwet Kinder , ein neunjähriges usth
eins tm Alter von acht Monaren , sind bereits an der Krank»
hei» gestorben.

O Wiefelstede, L . Dez. Kirchenrat und -Ausschuß be¬
schloss« , in der Kirche zwei neue Lesen aufstell« zu lassen.
Die Lieferung wurde Schmiedemcister Eilers übertragen.
Schon !m letzt« Dinier erwies « die alt « Oes« sich all
unbrauchbar Mrn versteht deshalb nicht, warum nicht tm
Laufe deS Gommers neu« Oes« ausgestellt wurden Daß
jetzt der Gottesdienst in ungeheizter Kirche
-bgehaU « werden muh . tragt gerade nicht zur Hebung des
Kirchenvesuche« bei und häne sich so leicht vermeid « lass « .
Hoffentllch trifft dir Kirchenverrrrttrng nun auch bald Maß¬
nahmen , daß die zu »4 verfallene Scheune bei de»
Pastorrt nicht länger mehr daS Auge beleidigt . Es gewährt
ein« grradcqu abstoßend« Anblick, wenn derartige , de,
Allgemrtnhcii gehöreiwe Gebäude so verwahrlost werden»
Bei dieser Gelegenheit mag erwähnt werden , daß auch die
Reinigung der Kirche manches zu wünschen übrig läßt.

k . Elmendorf , 6 . Da, Der hiesige K r l e g e rv e r e in
wird am erst « Wethna .chtSlag» tm BerrnrSIotel « ( Gast- vf
« Jur Mühle " ) ein« Weihnachtsfeier Veranstalter
bestehend aul Austübrung « und musikalisch« vorrräger
auSgesührt von Mitgliedern der Oldenburger Artillerie»
kapeste. Der Veranstaltung geht am Nachmittage ein»
Verlosung von GebrauchSgeg « ständen vorher.

Der fiammentSIrf.
Roman dorr Hi . st älo "en-ee.

41 (Aachdruck verdate»T
(Fottsetzur.z)

Das kleine, alte Mänr ^ en hol> beide tzänvr hoch.

„Ganz vorzüglich ! Neulich las ich . da » Akne „gesell-
schäften für Lesterreich-Ungarn , Belgien , England und

Frankreich g»gru >wet wvrllru sind , dir sich ausschließlich
mit der Herstellung rrrrd dem Vertrieb dtesrr Erfindung
befassen !"

^Hm !" Einen Augenblick schloß Klausner die Augpn.
>— Da eröffnet » ,, ffch Aussichten ! Fragt « sich 'S nur , ob

fein Geldbeurer laugte , um den Erfinder an srin llirlrr»
mhmen zu fesselnI — Ach iuaS, das lvar ja Dummheit!
80 einer saß warm gebertel. Um den rissen sich dir Fa¬
briken . Und dir « ktiemn^ llschastrn hatten sich natürlich
die weiter » Mitarbeit bieseS Herrn Wellerkamp für uw»

gehe . « Summen gesichert!
„Borchardt , der Ersinder von .Lslammentod *

, wird
uachker kommen , führen Sie ihn persönlich zu mir !"

„Sxrr Klausner , da möcht' ich gratulierrtr ?"

„Nickt zu früh ! Ich weiß noch ga »nicht , wa« er
« lll !" —

Nachdem der Buchhalter gegangen , schob Klausner dir

Briefschaften beiseite und ging aufgeregt im Zimmer auf
nnd ab . — 4> r Krohlow war dock « in famoker Kerl ! Und
dieser Wellerkamp war ftiir Freund ! Wahrscheinlich wußte
der Bescheid, wie dt« Aktien standen . Da » wäre ganz gut.
Tenn dann konnte gleich auf der richtigen Gcunolage
verhandelt werden . —

Ter Rrklamechef kam « U einem Stoß Briefen mrd
Entwürfen zum Vortrag.

„Guten Liorgen , Herr Roht ! Bitte spüter , ich er¬
warte Besuch! Komme dann zu Ihnen !"

Nur allein jetzt sein — und die Bedank « zusammen¬
genommen I — Krohlow , immer wieder mußte er an den
denken! — Wrnn es irgend ging , sollt « er seine Trude
haben ! Ader von beute zu morgen gino da» natürlich
nicht ! — Sott , da » waren doch alle « Luirschlöffer , er,
rin Mann mit grauen Haaren , dem da» Leven oft genug
seinen Ernst gezeigt bat » , mußte klaren Kopf behalten!
La , Tritte , die Tür öffnet« sich , der erste Buchhalter mel-
dcte respektvoll an:

„Herr Wellerkamp !"
Klausner gab dem Erfinder die Hand , rollte ihm

rmen Ledersessel heran und sagte dabei:
.Hreut mich sehr ! — Natürlich Hab' ich von Ihrer

famosen Erfindung grh - rrl — Bitte , rauchen Ti « doch !"

W ^llerlamp zc< sich die Ha noschuh« von den Fra¬
gern . So , nun kann :» er wenigsreiw herzhaft wnLX, zu-
greifen . Und wnh -eud ec dir Jmpsrrr in Brand seyre,
mußte er sich Gewalt antun , um nicht lsszulachcn . Nun
begann natürlich rin « niedliche Ülliraterjpic .erri Und der
Krohlow tat jest Dienst u .ü> schwijtr wahrscheinlich Bliü
duber . Er als Neltungsengel , es war zum Schießen.

,^ fa , He,i Klausner , also mein Freund hat mich her-
gebetra ! — Sie haben Pech gehabt mit Ihrem Zoho-
wafser . Na . da stürzt man sich einfach auf etwa « andere « i"

.Herr D<ellerLamp . da» sagt sich so ! Ader au » den
Aermrln laßt sich doch eine gewinnbringende Steuigkrit
nicht schütrrin !"

, .O ja ! SSentgsten» wüßt i lb augenblicklich gerade
so etwa » ! — Wenn Sie die Büre hr. den wallen und mich
durch Ihre Fabrik fühwn !"

Herr Klausner griff schon nach Hut und Mantel . —
Zwei Stunden dauerte eS, bis der Rundgang doll»

« det >o«r . LSellerkamp frag« unhetmsich viel.
„So , und nun will ich Ihnen noch das Laboratorium

zeigen — und wenn Eie mr -n« Neklameabkrtlung tn-
rrrrssirrl ?" —

„Spürer , Herr Klausner , später ! Ick bin jetzt im
Bilde ! — Auf Schwierigkeiten würde die Herstelluna
meiner neuesten Erfindung utchi stoßen . Das heißt , ich
bin auf dem richtigen Weg«, eintae Versuche müßte ich
allerdings noch anstellen !" Wie ein König lieh er sich
wieder in den SEffel fallen und schtclle »rach der Zigarren»
ktstr.

„Bitte , langen Sie doch zu !"

„Danke ! S » redet sich l«ffer bei einem TobaL :—
Also zu der geschSfiltchrn Alwickvlu:ui. —"

„Herr Wellerkamp, " unterbrach ihn der Fabrikant,
„vorläufig möchte ich nicht wissen, um war eS sich hau-
delt . Ihre Bedingungen tubercs,irren mich ! Um die Ver-
hanvlungrn gleich aus da » richtige Maß zu bringen : Ich
biu kein ruinierter Mann , durchaus nicht , aber zufammeir»
halt « muß ich nach meinem l^ rrn Fehlschwg da» Seldk"

„Du hättest mich mal vorgestern abend i«hen sollen .
"

dachte Wellerkamp . Aber er tat jehr würdig.
„Versteht sich ! Sie kennen mich noch nicht ! viel¬

leicht werden Sie sich noch sehr über mich Wundern ! —
Ich salll auch gleich mit der Tür ins Hau » . Also : Sie
zahlen mir monatlich rin Gehalt von dreihundert Mark,
taffen mich allein sn ihrem Laboratorium arbeiten und
stellen mir natürlich dt« Chemikalien usw. Der Vertrag
Wird auk ein halbes Jahr vorläufig abgeschlosst« . Ist

mein« Erfindung dann was wert , werden wir uns fchog
Weiler einigen l"

Klausner tränte stimm Ohren nicht.
„Das ist doch nicht Ihr Ernst ?"

„Doch , warum denn nicht ? — Krohlow fff mein
Freund ! Aber der bleibt vorläufig aonz aus dem Spiele !"

„Da , meine Hand , Herr BÄtrrkamp ! Ich danke
Ihnen ! Darf Tie Wohl bitten , heme mittag um rin »' mein
vast tu sein ?"

.Herr Klausner , Gehrock und Frack Hab ' ich garntcht
erst einmvockt ! — Unabhängig bin ich total l Da » lieb'
ich nänutch ungeheuer !"

„Ich bitte Sie , nur keine Förmlichkeiten i*
Wellerkamp erhob sich.
„Also auf Wiedersehen ! Hulb ^ völf kommt nämlich

Krohlow vom Ttrnst , und dem muß ich schleunigst ein
Berul )igung «pul « r brauen , er ist nämlich in taufend Zu»
ständen !"

Dir Heimen lachten sich an , Wellerkamp empfahl sich,
von Klausner bis zum Korridor begleitet.

Dir schwarze Leu» hat » „zufällig " gehört , wir der
Vater der Mutter auseinondersttzte , von wie weittragen¬
der Bedeutung das -luftau <!ren Wellrrkümps werden
könnte , und daß dies Krohlow zu verdanken sei . — E»
war bî retfltch , daß sie im Nebenzimmer mit angehrl -.
tenem Atrm stehen grblieüen war und dam , sich sogar sehr
vorsichtig bi» zum Schlüsselloch vorwärts bewegt lirtw.
an ha » sie ihr klernrS Ohr gedrückt. Zuletzt schwindet:?
abrr selbst dieser kleinen Optimistin der Korf . — Flam¬
mentod ! — Aktiengesellschaft in fast allen llulturstaok « !
— Diele Millionen -Sache ! — Junger Herr , Krokstows
Freund und Schvlgenoffe ! — Hat wa « Neue» ziemlich
ft; und fertig in der Tasche I — vielleicht für mich!
Sehr bescheiden! — Vieth nickt glaub aber , er ist nach
unverheiratet ! — Schade , daß Mamachen nicht zu ver¬
stehen war . Und Vapa » Stimm « klang auch ganz anders
als sonst: lauter , ein erregter Untertan schivana hindurch.
— Ta vemog sie sich doch lieber vorsichtig in Pas
meinsame Mädchenzimmer , in dem Trude am Fenster
sah und an einem Tisdechchen für ihre Aussteuer stichclte.

Mit Hurra begrüßte sie die ältere Schwester. Trude
fuhr zusammen.

Aber die staich schon dorm Spiegrl und besah sich,
zupfte an ihrer Kleidung herum , lach» sich an und drehte
sich dann um.

„Trudchen , bin ich nicht ein ganz hübscher Racker?
volle Lippen , überhaupt ein bißchen mollig , manche
Männer lieben da » ja . Blanke Augen ! Auf den Kops
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o . « chte»ßr < S . Dez. Dt« M llhle ß er » srufßk.
, « u « sse « schaft ist fast fettig . Augenblicklich wird « ,
»er Bah «, da« SleiS gebaut . Di« Genossenschaft muht«
«tuen anderen Geschäftsführer Wahlen. Der bisherige,
Kaufmann Ktußueann . sah sich auS Gesundheitsrücksichten
leider gentligt , sein Amr niederzulegen . Er konnte nicht
»de Geschäftsführung nebst dem Nühlettdttttebe in d«r
Mühle mit ubernehvien . wie es der Lage der Ding « nach
1«baten war . Man steht ihn ungern scheidetr, da er die
Geschäft« umsichtig und zuverlässig geführt Hot . Für ihn
wurde gewähli Herr Schlüter von der Molkerei in Dar-
oenburg . Er tritt am I . Januar seinen neuen Dierrst an.
Hoffentlich arbeitet unter ihul die Genossenschaft auch so
günstig.

* Dangaft , 6 . Dez . Die Fischer m Dangast brachten
einen toten Lal an , der aus dem Walt liegend gefunden
wurde . Der Fisch hall « eure Läng « von 1,95 Metern und
in der größten Ticke einen Umfang von 50 Zentimetern.
Sein Gewicht betrug 45 Pfund.

rilmmen aur Sem Publikum.
Aür de» Inhalt dieser Richrik übernimmt die Redaktion <

he« Budlikuw gegenüber keine BercnnworlunL.) 1
kleilcdteuerungunck plrisclrverlorgung

unserer Stitüte.
Da außer dem Herrn Oberbürgermeister Tappenbeck sicher

»«ch andere sich durch den Artikel d« S Herrn Sosath haben täu¬
sche» lassen , sei einem LaNdwiri dazu dar Won gegönnt. Lach»
verständig sind ja die Landwirie, weil sie ja die Verkäufer sind
und selber schlachte» . Der Herr Ichlachthosdirektor berechnet im
fünfte« Absatz für . fast ausschließlich erste Qualität , lebend
resp . geschlachtet , 43 Z und 55t4 Z "

. Die Spannung ist gleich
Prozent . Einen so hohen Satz gibt es nur bei . min¬

derwertigen' Tieren Bei erster Qualität rechnet man
IS biS allerhöchstens 20 Prozent . Darum schon muß eine der
Zahlen grundfalsch sein . Im Lebendhandel gleicht man den
Wert durch höhere Forderungen aus , um den einheitlichen Satzvon 20 Prozent behalten zu können . Z. B . 42 H bei 16 Pro-
zent und 41 H bei 18 Prozent und 40 ^ bei 20 Prozent geben
stets geschlachtet nur 50 H pro Pfund . Bei unter 20 Prozent
sinken Lebend- und Schlachtpreis unter Normalpreis . Das
Schwanken dieses Normalpreise- hängt nicht von der besseren
»der schlechteren Qualität ab , sondern von Angebot und Nach¬
frage während des Markttages (siche jeden Marktbericht), von
der verschiedenen Beurteilung der Gesamtmarktlage durch die
viele» Käufer und Beikäufer und von ihrer BeurteilungS-
fähigkeit der Qualität , also der Ein - und Verkanfsgeschicllich-
keit . ES zeugt also nicht von Sachkenntnis, wenn Herr Sosathnur die höchsten Preise der ersten Qualität annimmr. Um nicht
falsch verstanden zu werden, sei festgestellr , daß zur ersten Qua¬
lität all« Schwein« mit unter 20 Prozent Verlust gerechnet wer¬
den, zur zweiten mit über 20 Prozent , zur dritten zurückgeblie¬bene Tiere . Aber trotz nur dreier Qualitäten kann es wohl 20
verschiedene Preise geben, die dann am selben Tage aus- und
abgehen. Weiter fei bemertt: die erste Qualität verhält sich zuden anderen wie etwa 5 zu 1. weil bet der Aufzucht auf gute
Schwein« nur ein Eber oder eine Sau oder ein anderes Tier
minderer Qualität kommt Darum ist daS Boischieben der
erste« Qualität eitel Blendwerk. Sodann , Herr Sosath , wenn
die War« erster Qualität ist, sind auch die Läden, die Preis« und
nicht zu vergessen auch die Gewinne erster Güte. Schwarz in
schwarz malt Herr Sosath lustig weiter, wenn er sestfiellt , daß
die Schweine aus einer mehr- und aus einer minderwertigen
Hälfte bestehen . Bei der mehrwertigen Hälfte rechnet er mit
Mühe und Not für Schinken 75 Z als höchsten Wert, und selt¬
samerweise für Speck und Schmalz glatt und mit Glanz 75 H
und 80 H , trotzdem sie zur minderwertigen Hälfte gehören sol-
len. Dadurch zeigt Herr Sosath , daß er es besser weiß, als
er es wissen möchte . Aber wenn man sagen kann , das Schwein
ist zur Hälft« minderwertig , so klingt es doch wenigstens sehr
schlimm , wahr ist eS nicht . Doch einige Fragen zu den ver¬
bleibenden 9 Prozent für Kops und Beine . Wissen Säe nicht,
Herr Sosath , wieviel bester Speck am Kopf sitzt ? Wieviel Kopf¬
fletsch verschwindet in der teuren Sülz « und den Würsten? Ist
die Organisation so schlecht, daß große Teil«, wie Sie seftstellen,
verderbet» ? Haben die Oldenburger Schlachter keine Ahnung da-
von, wie die Argentinier ihr Gefrierfleischmonatelang erbalten,
oder noch besser , wozu Kühlanlagen, Räuchereien usw. gebraucht

wer»«« ? Besteht Fleischnot , wen» kn teure « Zette«, wie
Sie feststellen . Fletsch haufenweiseverdirbt?

Warum führen St « Ihr « Berechnung nur an der größtenB»annung durch? Weil Äe bet der kleinsten Spannung von
A» ch z« de« Ergebnis kömen , baß dir Schlachter zu den Kno¬
chen «och N Z in dar bril- gcn w» ss«n Bon 4Ü H kann » an
eben bi H herunterr «<ünen, von 20 L nicht mehr.

Kläglich ist e« nach Sosath mit dem Verdienst am Rind¬
vieh dcpeiil. Btetbr, ganz meine Meinung , nur der Abfall.
Reinvervtenft am Fletsch meinetwegen gleich Null. Nur mein«
ich, dt« Schlachter hätten genug am Haiden Abfall, genug an
SO ^ l , denn 60 brauchen es nicht zu sein. Me gerühtt mußder Oberbürgermeister gewesen fern , als er las , daß seine
Schlachter nur , schreibe nur , den Abfall verdienen. Nur SO
wenn es sehr schlecht geht, pro Stuck . Rur 12 Prozent , wenn
«S ganz miserabel geht, wie damals nach Sosath . Warum
wollt« Herr Sosath nach Rindfleisch berechnet hab« n ? Weil man
den hohen Verdienst dann so schön umer dem Abfall ver¬
bergen kann?

Lassen wir einmal nach Sosath beim Schweinefleisch12 H
pro Pfund und beim Rind den Abfall, wenig gerechnet 60 >
(soviel bekommen wir Landleure stets dafür » als einzigsten
Rodverdienst gelten. Schlachtet ein Schlachter die Woche zwei
Ochsen zu je 600 Pfund und 4 Schweine zu je 250 Pfund , dann
hat er pro Woche demnach 240 .4k, also im Jahre 1 2 4 80 ,4k
Rohverdienst . Kann er soviel schlachten ? Ein Meister, 2 Ge»
seien , 2 Lehrjungen können soviel glatt derarbeiren. Rechnetman pro Gesellen 1500 Ak, pro Lehrling 750 .4t, für Laden anMiete , an Geräten , Beleuchtung, Pserd usw 3000 .4t, dann
bleiben immer noch 4930 -4t Reinverdicnst für den Meister und
seine Familie . Kann ein Meister pro Tag 320 Psund absetzen?Ja , wenn er nur 200 Familien als Kunden hat, wenn er annur 150 Familien täglich 2 Psund verlaust Dann kommt ausden Kopf der Familie zu 5 Kopsen nur Psund pro Tag an
Fleisch, Wurst und Rauchwaren . Dabei 5000 . 4k an Reinein¬
nahme . Ader in Oldenburg komm ! schon beinahe auf 500 See¬len ein Schlachlgeschäst , und jeder will 3—4000 .4t verdienen.
Darum sollte hier der Stadttal bessern und nicht Phra-
sen dreschen . Hier ist die » Sund « ' des stillen . . Zu¬sehens gut zu machen und nicht die der verkehrten Wirtschafts¬
politik, die dabei nur der SünLenbock und das Mittel zurSelbsttäuschung ist.

Darum bessere die Stadt : l . Die Hälft« der Schlachtgeschästemit doppeltem Umsatz und halbem Verdienste würde auch ge¬nügen. Die Ueberzahl der Geschäfte läßt sich nur durch Rlcdrig-halteu der Preist vermindern und verhindern . Also össtnt-
liche Bekanntgabe der Tages - Ladenpreise, berechnet nachden Marktpreisen, und Aufforderung an die Einwohner der
Stadt , nicht mehr zu geben. Gleichzeitig Aufforderung an die
Schlachter, die Geschäfte zusainmenzulegen, um dadurch Ge¬
sellen, Lehrlinge. Ladenmicte, Beleuchtung, Pserd usw »u er¬
sparen.

2. Durch öffentlichen Flcischverkaus an Verbraucher »aber
nichr an Schlachter, wie es jetzt vorkommt) in der Markthalleund an einigen anderen Plätzen , um die berechneten Preise da¬
durch zu erzwingen. Schutz gegen den Zusammenschluß der
Schlachter.

3 . Durch Organisation des Einkaufs Hand in Hand mit
Landwirtschaftskamrner, Viehverwettungsgenossenschasten, Land¬
wirren , Grobmästereien und Schlachtern. Es muß aushören,
baß die Schlachter im Lande und in Bremen umherirren , um
Schlachtwar« zu kaufen. Dieses Umherirren verteuert unnützdas Fleisch. Es muß ebenso der überflüssige Zwischenhandel
aufhören.

4 Durch Einwirkung auf die Schlachter, damit dieselben fürdas Äusftagen und Austragen des Fleisches einen Satz fest-
setzen , der diese Kosten deckt, den Käufern bekannt gegeben wer¬den muß, und darum nichr von denselben als Fleischpreis, son¬dern als Faulheitszoll gerechnet und gezahlt wird.

5. Aushebung der Schlachtdosgebühre», der doppelten
Fleischbeschau und der Schikane für auswärttges Fleisch. Um¬
legung der Kosten , wie alle Kosten für gemeinnützige Einrich¬
tungen umgelcgr werden.

Hier ist Gelegenheit, der Fleischerinnung sä oculo, zu
demonstrieren, wohin cs mit dem Fletschnotgeschreider Schutz-
zollgegner gekommen ist . Werden die genannten Forderungen
durchgefühtt, dann muß die Spannung von 43 H und 26 Z aus
6 Z herurttergehen — das Fleisch 20 bis 40 Z billiger werden.

bin ich auch nicht gerade gefallen ! — Ja —a , beute lieißt's,
einem Manne den Herzschlag beschleunigen, wir bekommen
nämlich zum Mittagessen Besuch . Millionär ist der min¬
destens!"

„Lene ! Sei nicht unausstehlich und sprich vor allem
etwas deutlicher!'

„Soll geschehen ! Auf der Stelle ! — Also, ich werde
mich heute mittag aufopfern — Deinetwegen ! — Ja,
nun .machst Du Augen ! — Hast Du was von „ Flammen¬
tod " gestört ?"

Das wurde zuviel für Trudes Sterben. Das Wasser
schoß ihr in die Augen, die Alundwinkcl zuckten.

„Ich bitte Dich, red nicht in Rätseln ! Die sind jetztnichts für meinen Kopf !"
Ta kam auch schon die Mutter , ei » Lächeln um die

Lippen . Lene karre gerade noch Zeit , ihrer Schwester an¬
zudeuten. daß sie sich nichts werft:» lassen dürfe.

Frau Klausner setzte sich neben Trude , nahm ihre
Hand in die ihre, erzählte, was Krohlow getan und wer
heute mittag kommen würde.

Die Lene tanzte im Zimmer herum.
„Was Hab' ich gesagt? Ter Krohlow ist rin Teufels¬kerl ! Weißt Tu noch , Trudchen? Und daß von drei Jah¬ren Wartezeit keine Red« sein kann ! — Ach was , Mama¬

chen ! Ter Jugend gehört die Zuftmft ! Nun fahren wir
bloß noch Automobil und gründen Aktiengesellschaften in
Oesterreich -Ungarn , Italien . . . überhaupt in ollen Kul-
turstaatrn !"

„Woher weißt Du denn . . . "
„Hab' ich geträumt , Mamacl»en ! Im Stehen ! Am

Schlüsselloch! — Herrgott, es ist zwölf , und um einskommt der Gentleman ! Hoch , Trudchen! Wir machenuns fein ! So 'n paar blitzblanke Mädel , wie wir sind!
, Lenr," warnte die Mutter , „Du wirst Deine Zungeim Zaum halten !"
„Werd ' ich ! Verlaß Dich drauf ! — Ihr sollt mal

sehen , wie tüchtig ich für's Geschäft bin ! Ten stgen wiran die Kerte !"
*

Ter Flammentöter hatte sich au » rohiows tlhaise-lougi» bingrümckl , er war in einer ganz ausgezeichneten

Laune. Satt essen konnte er sich in der nächsten Zeit,seiner Erfindung den letzten Schliff geben — cs lvar eine
tadellose Sache — , gebunden hatte er sich auch nicht und
der Goldsohn sollte zu seiner Tulcinea kommen. Tie
Thearerspielerei, die um die ganze Geschichte gemacht wer¬
den mußte, war natürlich das Allerschöns« ! —

Krohlow stürmte ins Zimmer.
„ Na ?"
Wcllerkamp hielt ihm wie eine Königin die Hand

zum Kuß in Gnaden hin.
„Ich bitte mir Respekt aus , Junge ! — Hier liegtDeine Hoffnung ! Tie Du ganz sicher nicht begraben lassen

brauchst !"
„Himmel , so erzähl doch !"
Der Säbel des jungen Offiziers flog in eine Ecke,

zu Mantel und Mütze ».
„Aersch ! Ich esse heute mittag bei Deiner Herzaller¬liebsten ! Hast Tu loas an sie aufzutrogen ? — Tu schüt¬telst Tein TcnkLrhaupt, freut mich ! — Es ist immer vonVorteil , man läßt das schwächere Geschlecht ein hcßchenzappeln. Woll ja ! — Und der Klausner hat vor mirmir dem Federhalter präsentiert ! — Ich arbeite ein paarMonate bei ihm . für ein Butterbrot , ich wollte es nichtanders — Deinetwegen ! — Das heißt, ganz stimmt esnicht, frei soll der Bursch sein ! Und er wird 's bleiben!Der Flammrntöter ist sehr überzogen von seiirem Wett!— Jungchen, man kann sich im Leben garnicht hoch genugrinschlitzen . loenn auch dabei mitunter der Magen knurrt.— Das Kapital allein macht's noch lange nicht ! EinGenie kann nur in Freiheit schaffen ! Sela , mein hohe»Lied ist zu Ende !"
Krohlow wollte mehr wissen. Aber Wellerkamp zucktedie Achseln.
„Ich sag

' jetzt nichts weiter ! Tenn die ganze Redereiist doch Eftia mit Oel, wenn meine Erfindung nichtstaugt ! — Al,o geduld« Dich » och ein Weilchen ! Ja — a,wenn die Schwalben wieder kommen, die werden schauen!— Aber von 'was anderem müssen wir reden ! Ich mußmir ein Zimmer suchen , in Teiner Nähe, vielleicht küm¬merst Tu Dich drum . Bloß ne Kabachc zum Schlafen,meiner geringen Garderobe angemessen. Denn was ich

Dabei kann de« Schlacht«« sei« «itte« Einkommen , , »»Landwirie bekommen nicht wnriger wie bisher , und diewerden fester . * "
Da» alles einem Oberbürgermeister zur Belehr»«» dersich erlaubt , ohne eigene Sachkenntnis einem Fachmann ein»,Mangel daran vorzuwerstn . ^

Ei« L««dwitt , der zu seiner L-ndwirtschaftskmnmrrh^ t
Hu » Olierndura.

In den Kreisen, die sich für öffenklicheAngelegenheit,»interessieren, steht dir Frag« der Einführung d « ,Verhältniswahl jetzt im Vordergründe des Inter-rssts . Die guten Erfahrungen , die die oldenburgischen Kom¬munen, wo die Verlmltniswabi eingefühlt ist, damit »-machthaben, spveci«n dafür , auch in Ostcrnburg mir seinen der-zwickten Verhältnissen danach zu wähle» . Die Unzuttiia-lichkeiten, die sich nicht allein bei der Wahl selbst , son¬dern auch dadurch ergeben, daß die Beschlüssedes vorherigenOtts - oder Oiemrindcparlanients wieder umgeworfen wer»den, sobald nach dem jetzigen B3ahlft,sicm eine u-uc Mehr-heil die Oberhand bekommt, — « in Fall , der keineswegsausgeschlossen ist — , werden nach der Einführung derVerhältniswahl verschwinden Di ' Zu'
ammen etzan,der Bevölkerung in unserer Gemeinde erfordert di« Ber-hältniswahi gebieterisch, und man erwartet vom Gemeinde!rat , daß er dieser Notwendigkeit !)stchiiung tragen undeinen Entwurf bald herausbringen wird.

Gcschäsiliche M i I i e i l u n n e n.

8si1evkMeikum
8 s1em6olä

AAz - OuQ/liLdL . ZänbrLsLvLLKMb.

in Iserlohn liegen habe . Junge , das ist überhaupt nichtdie Reise hierher wert ! — Nach und nach werde ich schonan Erganzunc- denke » , dreihundert Mark zahlt mir monat¬
lich der Klausner !"

Krohlow hatte nur mit einem halben Ohr hingehört.Er rannte im Zimmer herum, eine Zigarre im Mund¬
winkel, und rieb sich immer wieder die Stirn . Und dann
stürzte er sich aus den Flainmcntötrr.

„Du brauchst doch noch Sachen ! Natürlich pump ichDir , was Du brauchst!"
„ Na also ! Und ich dank Dir schön ! Tie Aussichten,meine Schulden zu riloeii , sind augenblicklich wunderschön!Ta ist's wohl keine schände . ich schieß Dich gleich um

hundert Mark an , denn in oem einen Anzug kann ich
doch nicht auch aufs Laboratorium steigen, er war bald
von Säuren arg zerfressen! - Leg mir ihn heute abend
unrers Kopfkissen, den blauen Lappen, das bringt Glück.— Ja , nun Hab ' ich nur noch eine Sorge ! Daß ich mich
nämlich auch in Deinen Schatz vergucke ! — Du — u , daswäre eine gefährlich« Geschichte !"

Krohlow lachte ihn aus.
„Ta Hab' ich gar keine Angst ! Aber mein Jungchen,die Trude hat eine Schwester, die schwarze Lene, di« paßt«zu Deinem losen Mundwerk !"
Der Flammcntöter fuhr von der Chaiselongue.
„Tu , wahrhaftig ?"
„Wirst ja sehen , — heute mittag ! — Aber , ich glaub«nicht, daß Tu der mit Deinen Künststrlocken und dem

abgcknabberien Bart gefällst !"
„ Bitte , das sind Privatangelegenheiten ! Meine

Mähne opfere ich nicht, und wenn ich zu der den Schnurr¬bart verschneiden ließ , dann sah ' ich doch völlig verrücktaus ! Es wird übrigens höchste Zeit ! Pünktlichkeit istdie Höflichkeit der Fürsten — und des Flammcntöter»,wenn 's ihm gerade paßt ! Und weißt Tu , auf FräuleinKlausner Nummer zißp, hist Du mich neugierig gemacht!Wenn Ne ein lustige» ZMtz ist, also dann sieb ' ich fürmein Junggesellcnher » nLht gerade ! Lldicu!"
„Adreu. aber watet , Dir erst die Pfoten , Flammcn-töter , mir scheint '- , sie ssaben es nötig !"

(Fortsetzung folgte
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- gut erhallen« Göpel , ra tend zum Antrieb obiger
^ a ,Linen , habe von S-> <s n vorrätig . D . O

Lu vcrk z. 1. Mai 2ft»ckigr»
d-u» , 2 scp. Wohn., groß Obsl-° Gemuscgart Rahe der Bahn

, sann säst ganz steh, biei^
»« . Nach- >«r. r^u Longestr. 20.

« » richte . anTil, mit Inschrift:
Anna Hilber:» — Anno 1805.
Größe : 170 breit und 200 >nu
h .ch, sür 130 Mark zu »erlaufen.

Texanderchansie, »st;

Zu verlausen Poltzphon, Mw
sUfchatull « mit Platte », gut
erhallen, billig.
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teWImW
Nheumatt »mu»,Gicht,H «ut.
ausschta », Leber- u. Nieren - 1
leiden , « atzersucht, Hämor»
rhoiden . Blutandrang!
nach dem Kops, Fettleibig - «
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frisch «ingelroffen. I
'
ütfffllll. 1mm. j

Pchteruftr . 32,
Ferniprecher vsö.

Bave - Einrichtung,
Wanne, Netner Ofen, - ill g zu
verlausen, Roonftr 24 . oben.

Minimer
AatlMidil keselisl-list

t. Liquidation.
Zu verlausen sind noch:

1 Lktrnschranl mit S Auszügen
und 11 Fächern,

I Dchapirograph (gebraucht),
1 » opierpresse nebst Kop . -Uten-

silien.
L Soennelen -Registrat« » .
1 Lochapparat dazu,
1 Genossenschafisgesetz,
welche Zachen bei Gastwirt G.
Abeler zu Nordermoor zu be¬
sichtigen sind und wohin wir
Offene» erbitten.

Tie Liquidatoren.

KM -
« KM-
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"
u LuL lidr di» !!,

Lolläitor -^selieo r . 3 50 »g
8edI»cd1er-L»cItell 4 .00 ,
sriseor -^Lekeii v 3 .00 „
Vieii«r-4» elced „ 3 .25 .
L» llrer-La»ell „ 3.50 „
Lsosodester -Lvieii 4 .50 „
Laxl I-eäer -Loieo 2 50 ^
Litte ! H u xestr ., I» ttv»!
3amper , «okt illäixodl »»,

r . 1 50 »o
8 »redelläk «mä« ll „ 120
k'lL .'iell -üemäsll ll L »: eo,
sovie llllterreuxe »IlerLrt.

kllill KIMM.
setrt Markt » kr . 8.

Zu sprechen sür Damen ». Herr.
hrau Louise Zorn , Schifserst. 8^

KMms billijs,
12 Sorten , von 38 bi» 110 Ml.

« letner» Möbelfabril.
_ Wilhelms»! . 5

Frische Nulten
sind wieder vorrätig.

sitze. Stllqe », vaststrab « 18,
Osternburg. Zu vk. Hund,

^Bulldoggen) . Bremerstraße 21.-
Habe IE Hs » 2000 schöne

Weihüllchtsbäuiiil,
1 —2 Meter groß, gegen » assa
«bzugeben Gustav Brauer,

Hon» Grünenkamv. Varel i. O.

Hof bei Lübeck,
im besten Telle de » oldenbur-
gtschcn Fürstentum» Lübeck, ca.
E Morgen weizensäh. Acker
«für Dauerweide geeignet) , 30
Morgen Wiesen u. etwa » Holz
soll ftckbefallshalber sof , preis¬
wert verlaust werden.

Nähere»
H . ^ -nßen. Siel,
Holstenbrücke 8.

AAuU Malergeiilfeii!
01 ÄSrLt»rLi»g.

« „ »ab »»», de» 7 . » ezember. » b» » d « » Utze, findet in-,
Saal « de» G«w«rlschafi »hou e « eine groh«

jjWtlilhe M :r-Pcrsmiiillilig
— statt. —

Referenten : Lobler und Buch Hamburg.
Hierzu ladet ein_ Lrr Borst, »d.

Oesellsckslt Union
(X»ufmLnniro!>»t- Verein)

Montag, de» 9. Tezember d. Is ., lindr9 Uhr,
im gro>. e i ^ aale der Union

de» Herrn Or >. mvck N . k-ulck» au« Franhjprl a. M.
über da» Thema:

„Zu^^ertion unü ttxpllotizmuz"
( mit sirperimeutru ) .

Eintritt für Uniontmiiglieder und deren 7 amen frei , » arten
für Nichtmitglieder zum Prelle von l .bü -«< sinö nn Vorverkauf
bei der Firma G. Nollsted« und an der Abendkalse zu raben.

Mmascnjne
lLedneünitler-)

öerls « »Lckin» rom
, sUßeii . Lsiciien itbö Ltoplea

/ tenleenstr . 59.

N »r? t», svlllie jrhri Loiillliitilh:
lvureki

von der beliebten » apell«
2a » » «b«rg.

Hierzu ladet freundlichst ein
Her « «» » « hre »».

„2or vroor-
stLtion",

Li » dr « ftr . LS. — Fernsor . 1313.

MvMSV » ,
sowie jeden Sonnabend:

Fkeikllnzert
(Klavier u . Geige ).

Hierzu ladet freundlichst ein

_ Lr » U

Bilizes Aiizebst
ui SMgtlll,

29 Lorten , von 3 di » 105 Marl.
Meiner » Möbelsabril,

5.

Bauplatze
in Stadt und Stadtgebiet (von
800 ^ an ) haben stet» abzugeb.
Grbr . Meyer , Alexanderstr . 124

Tllllbri zu vttkllchii.
Gertrudrnstraße 12.

. SLLr - kLrdv
I « » tzextraktRuti » besitzt alle

Vorzüge , beiriedlgt
alle Ansprüche . —

Kroru - Pari ., Nsiew
berß . Hier « pottz ., Trog,
und Poe '. (20-

Neusüdende -Strehl . Zu ver¬
lausen ein schöner Bullenkalb.

F - H. Müller.

Westerburg.
Am Sonntag , den 8. d . M . :

MIIIclMIiM
Anfang pünktlich 7 Uhr abend » .

Nach Schluß:

Tanzkriinzcheu
Es ladet allseitig ein

H . Brun ».

VllllBeijillWg
wenn da » Festgebüiti tadellos
geraten soll , die Verwendung von

WMllM Sschiilm
Täglich frisch hergestellt von der

Oldruburger Kack-
«nd Puddingpulvers «»^

Kvi-dseli keomop.

Borbeck.
von Sonntag , de » 8. Tezbr . ,

b>» Sonni - g . d 15 2 « . « lnicht

6 äN86 - UNll
Lnl 6N-Vtzk' lL6gvln.

Es kann zu ; ed«r Tagetzea
gekegeli werden.

Hierzu ladet freundlichst ein
H voederbee.

8edllIer-Vereill
kssleUr.

A « Sonntag den ». 2ezr « b

Winterfest,
bestehend au » komischen V »v
«eöge » und Ball im Verein » -
lokal „ Rasteder Hof ".

Es ladet ireundlichst ein
Ta , Festkomitee,

Reiter - Verein
Lvelgme.

Montag , de « S. 2 »zbr . d. I ». :

Iloarert
mit nachfolgendem

Tauzkräuzihen
i, köler r llolel

zu Ovelgönne.
Beginn de » Konzerie » 7X Uhr.

Nichtmitglieder können einge-
ührt werde ».

Der Barstaad.

kuppen-kerliekell,
sowie alle anderen

SssrArdelleil
werden gut und billigst ange-
fenigt . Ankauf von auSqetämm-
te» Haare » zu den höchst. Preis.

Gustav Fehlhaber , Friseur.
Zteinweg 6 ._

Besten Kalk
empfiehlt

Ed . Hög l, Bremerstraße 38.
Nenenbrok , Zu verlausen gute»

Rogge«- und
Haferstroh.

Gerh . Köster.
Billig zu verk . fast neuer Gast-

Herd mit Brat - u . Backofen und
auterdaliene Geige sür Kinder.
Näh . in »er Expedition d , Ztg.

Ipwege.
Am Sonntag , den 8 . De ». :

: Ball :
wozu sreundlick -st einladen
Ter Vorstand . Joh . Claus, » .

Blsherselde.
Am Sonntag , den lö . Tezembcr'

Großer

Hierzu ladet freundlichst ein
0 . Ripkev.

ksvifvllkllib
Slave Volke.

Westerholt.
Am Soiimag , den 8 . Tezember:

Ball . .
wozu ireundlichst einladen

ch . Willer » 2rr Vorstand.
Weihnachtogcschenk!

Geige zu verkaufen . Nähere»
Eseustraße 5, oben.



-

1 1

Leis §0ge8tr.
Ivoedr » d»llkfrlr.»remen SeltleNhSUS Ü00PMSM»

Ab " O ^ OSSSI » VsHLHLvLr 1 lS - Vsi »lLLHLk ^Mz
I» » Lion ^ d1 « 1L» T»L « r» ru vsÄ » me« r» «L « >»n »L » » 1lst « r»

ZeräenstoKe
to »legtmter V«ep»ckruog

4 Rete , 4 bteter
U«t»« 8«1ck « M«l» « S«tck»
4 80 « oa1 « b«»rlc V » blvlc

io »Neu f »rd«ri
c»4p» 4« rdta», v» il«, r»lck, »-c»rb»» i»«.

8ekMvr » Kv »nll« - 8«>6».

Koslüme und ^ iLnIel
io >«»ck»» «,gU »rb »» Lei , eckt «axliech, dt» »um »t»gl »«»«t»» N»ä«U.

Loslüms - Q 2« LLünIvL öo
»okaageock aut UL »ak»ag «a <t mit ttlc.

i» Q 2V LLÜnIvL - Q '
^ »ak»ag «a <t mit btL.

8sII- Ml! l-e§ell§e >issl8 - llleiiler
Io gro»»«r -iu» bh»lil , rmfongvnli mit LS Bk.

KIU56Q̂
bu»v »l»l
Uoäaea»

>«bon»«bl» ^ . 8a»ä,
12 ^

Boa
Llockea «ngli,ck»ar Xet N,

OetUtoal
>,ä »»«l«r Al»»«,

Q 'V , N. ril
M««ästo«>N>«tr» von p» 7g
> « eU«m M > etr « voo

st> »st«o t'r«i»U»U« » dH
»a.

LpöissrimmsrLoklafrimmsr
Linrslmöbsl
klursLräsroböll

Oarcunsn.

ü . ^sseier» s»Mmtm.

Jeden Sonntag:
Alltmobil -Pttbilli»Mg

Dislhen Oldenburg und Klub.
Abfahrt von Oldenburg ( CafH Svalthoff)
nachmittag - 4 und 8 Uhr . Abfahrt von
Bloh 4V. und « Uhr . Karte « L Person

uoo Olckeodurx uo«s Dwgebuox bü«s«o cki«

6N 05M blüigen fpeisv
i» m « io«m

So1ir » ri ^ » ^ orr-

Moli

NM «lUMLgkk üiu ^ ümIiiU
8 » bietet »ist» «io« oivltt viotlericebiuack«

0 «lex ««b,it.

gulv 8ekuN^ si'vn für ^ snlg kvill
eu «retebeo , 6»der im «i^ eoeo Iot «r««»« 6«»
Icauleockeo l ' ublilcuw » , » lob mit leiaev Liostiutto
RYL Nottllai » , bevor «sie beete » ^r »r«o ver¬
drille » » iack.

Lrlka. Lrlka.
Ersatz für teure Butter.

Gehr bekömmlich . Hochfein im Geschmack.
Prämiier ! mü dem Trplom zur silbernen ?. edatll» auf

_ der Ko» k»nst-An»st « llung in Oldenburg. _
DM - Feinster Naturhontg - Ersatz.

"MH
R», «u« bestem Frucht- , Iraudcn - und »rifluäzu ^er uer-
geftellt , ohne >«d. Zuiatz . wie Laptllarf -.rnp » Larloffetmeyl.

Garantie für Reinheit . _Kleinperkauftpreit SS -h mit Sla « . "WM
Seneralveriretrr und Haup:meb«rlag « :

klax Zckomer, OLäeodurg,
Haa, «nufer II.

Reifende u. D«t«tlgeschäfl » » hasten «ngemesienenVerdienst.

Säger u. Anfertigung
v»n kch»üre» , Quelle ». Bällchen,
vefttze» »eb Fr»» !«», z» M -bel i,
Uerti»«», Lieber « « ,e» u. Kleiber .' ,

i» Welle, . Leib«.
Lee» >-» waer Orberbbä »»«

«mpstekst pt billigsten Brei en
OttoUsllenteas, Hisiieiltn
» R»»» iMKr. Rurmlchitr U.
Aotomodil- unö INolol'fSfi-

kMeeerelilllo.
iirmlläl tsteor. u . pr»kt. votsr-
rickt im dlutorkrtürsn. Lrkor-
rierllck rur klrlengunx «Ine,
küdrereckein «, . — Liatritt
jeckerrelt! — Nonorar mlhlg!

Xuidlläung »u <t> »ur» ärt,.
ik» .>IWl . !LmL " Ld
s>I4e»d«rg-5r»r,ten , lirupietr. r».

Holz ' Auktlvll

SrMeth. Zu verkaufen eine bj.
lchöo« . fch » ^ ftarSnoch

tnälige elllte,
from. chtnspännrr. « eorg Ha ^ e.

Automobil.
Vierzylinder Kioewer.

styig Vponkaraffe-
! lackiert , manarli.

, - ^ . uer . mit Verdeck,
Scheib« und Reserverad, prima
Vereisung, durchau » zuverläs-»»« Wagen. ZA» ^
^

o
^

rien
^

unier
^

188 deförv.

Ul
Rastede. Haugmann LH« . v «r.

decke , in Man »h«U läßt ««

Freitag,
den 13. Dezember cr^

nachm . 1 Uhr präg, «nfang^
in seinen Holzungm daselbst:

2V0 Eichen,
schwere «, lauge» und schiere«

Hol», Schiff»-, Siel - , Vau - u.
Wagrnholz und für Tischler
paffend.

50 Eschen,
darunter Stimm » dm» 0—4 kra

Inhalt,

30 Buchen,
Nutzholz tri» stack« Stäuuu «,

20 Kiefern,
für Rammpfahl « paffeub.

öffencktch metstbickeudaus Zoh-
lunggsrlft »« ckaufen

Da» ch»l» steh» «u guten »».
f-hrwegen ». nah, »er Lh«uffr«.

D««-». amtl. Luv.

Zu lausen gesucht
All Nedl - säetVetrelüesLelre.
gut erhalte«.« 1S0 au dt«

uirter

„ klschmtlchende
Kakh,n ftrhendt

Kiht lld Llltlll.
darunter «in« best« jung« KKüch-
kuh. empsiehlt

2 . » rW,»rr , » e s ' ^ r. ch

ZcQUQkaus

7 StLllstt . 7.

8i» HMAsN

Herrn Villx l). Veder,
Vläevdurg i. Or.,

Sedaustratze 2S , ZUtzr ler LeilnirrshtstNumtr,
Fernsprech«, l >»7,

unier« Aerir ^ ng sür Ottenburg u. weit« , Umgebung 0bert« mn.

LsUillllllo L L . Lrassorli,Osuabrüek,
— Marmor - und Granit - Sägerei , —

Schleif » und PolierweS,
Lieferung von Wandverkleidungen,

Marmor - HlurbelSgen . Treppenstufen,
Fensterbänken und Gossenstetnen.

Waschtischaufsähe und Nachtfchrankplatte « .
Werkstätten für moderne Friedhofskunst.

R»st» «»schUlg, und Zeichmmgm imrden schnallst « «
a»-HfHrnD^

^ Lskf WÜIIlommvns ^

VeidllLelilL

gesedenile!
OvSpa «r «R w«lM uoä » »Um

bagvî riao ^ «rt»«« .
Stb » ^ I«, v «i», uo6 eebnv»

mit Litt »«« uock Qoick plattisrt.
Sp » r »1» o ^»» SptstL « ri - 8t »» «» ! » , eeUrrrr, lllli

w«i,», « io« reioddaitix« 0 >U «otion , reelek« ia 8e-
rax »ul Haalitsttao aoä 8« t>kndeit äer L«lei>

! oaozz«i> oiodt ru üi>«rtr «ks«o »ein «stickt «.
! ^ iNRrstRW—^ tiotrvv , v »la», »edvttru uo«! k»rt>ix.
Odsirllls —SlbAyvIs ur » ä UtolLvr.

»o« § 1v » u » » k« «l »rL
u» »<>!,r»urr , Breis » uo«I perlzrou.

LLDRAviik vLuorrs » Vloto ^ L» I - ut » o , Xmm
i « i «sv , io vei»a ullls io ckvo versoitieäei ««
k'mb.ya.

io äeo I» « U« ,t »st

S « t0or » Se kbLDRSn , ^ Olivas SodUvrev.
Li Rstt» st- Soi »aR » « »L.

M
liktmiit,

lnkabsn : <Ai>o1s 1üoL.
L»2L«itr»L»« 54.

Tie «beebeste»
Sinderwage «,
Puppenwagen,
Lehnstühle,
Brraudamöbek»

Pedbigrohrm - bel für Salon,
Wg»h»zlntme» »»> Halle». ,

Ale «>r devllhilrev Körbe a« d Asvber .^
Keber 5W skrschirdkne Reile fettig.

8» st«»«» Sch«ns »» ft« » «» «gestetlt.
k> . l .ekmsllll , öl >slttds «- kk.

" °
«

"' '

^ OMba »tm«»dr«. — « I , RrparMxre». — 8«r»»uf l«L >

H ^ upper ^ v . kinckervL ^eQ. Earckinen
M M v . kiarätr « j» lülea k»rd«st, Zcdnüre.

krnnreQ u . tzvarteL , Muter - v-
GnIkLnQckrckude . —
Ibttlkgv ^ e>do»ol»t»xr»i««!

L . korrmv .ser . kosLlüelltiei '
, Lvmsik . L

htt» » ^ stst . ZiHst -rhchfstr . tzg. 1 Ku Mckm-k^ Z»
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